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ers Arbeit für die Aermften der Armen

24 Millionen für Kriegs und Anvalidenrentner
Erhöhung der Renten - Beseitigung der Kürten - Erhöhung der Altersgrenze für Waisen - Unterstützung sür Eigenheime - Senkung der Krankenscheingebühr

.
" Berlin , 17. Febr . DaS Reichskabiuettbeschäs -

' igte sich gestern nacht und heute in mehrstün -
°
^ cr Sitzung zunächst mit einer Reihe jetzt

®'wt werdender landwirtschastlicher Zollfragcn .

Zuschließend wurden die sozialpolitischen Mil -

Drangen behandelt . Die Verhandlungen über
^ >e Aushebung eines Teiles der Rentenkiir -
iU 'lgen wurden abgeschlossen . Mit der Bekannt¬

gabe des diesbezüglichen Kabinettsbefchlns -
ist wahrscheinlich sür Samstag zu rechnen .

Außerdem befaßte sich das Kabinett mit Maß -

Jörnen zur Sicherung des Getreidemarktes .
Vevhandlungen sowohl hierüber als auch
die landwirtschaftlichen Zollfragen werden

®° dj fortgesetzt . Der letzte Punkt der Tages -
" ' dnung galt politischen Fragen .

<^ ll den in der 'Kabinettssitzung verabschiede -
e 't Vorlagen über die Milderung von Härten

j
n der Sozialverorduung und der Neichsver -

Mung ist ergänzend zu melden , daß die Be -

Flüsse des Kabinetts veröffentlicht werden fol -
nachdem der Reichspräsident die entspre -

^ nde Notverordnung gebilligt hat . Mit dem
^ aß dieser Verordnung ist für SamStag zu

echneu . Durch diese Verordnung soll die Not -

Anordnung vom 14 . Juni 1932 abgeändert
f rJ»eu « nd zwar in erster Linie die Bestim -

.^ ? ken über die sogenannten Ruheus -Vor -
wriften sjjr die Fälle , in denen bis zum Juni
• >>s . Renten aus der Invalidenversicherung
'' der Kriegsbeschädigteusürsorge gewährt

Tiaren . Bekanntlich bestimmte die Ju -
' ^ ^ oiönuiui dann , daß unter geivisseu Vor -

^ Setzungen bei Doppelempfüngern eine der

Ii
tn Renten zu ruhen habe . Dadurch ent -

. " de» Härten , die jetzt beseitigt werden sol -
T 'as finanzielle Ausmaß dieser Härte » -

im
®^rMn ö beträgt etwa 24 Millionen Mark

m Jahr .

forr
"
-

' C &' c "Kreuzzeitung " zu berichten weiß ,
bcr ^ i Vorschriften über die Anrechnung

{cn tcn aus der Reichsverforgung und der

le » N
^ ^ ^ nsion auf Leistungen ans der sozio -

^,i .Versicherung dahin geändert werden , daß
Vale ns ein Drittel der Leistungen aus In -

fchirt r
= ltn ^ Angestelltenversicherung bezw .

6j c r^ WttftSverftcherunfl zahlbar bleiben . Von

vvi
" Leistungen darf höchstens ein Betrag

Kz . ' Monatlich Sg RM . gekürzt werden . Die
cn '° ®en den Trägern der Invaliden -

b .:
^
. ^ tuna vom 5Ri *trh ro ^ rhiMt Sfcftrvom Reich erstattet werden . Für

ktän
ratt *#Gett und Waisenrenten wird die Al -

^ ^ ^
» ze

^
um ein Jahr vom IS . aus das IS .

Ät|n asnhlbünbnts Landvolk-?» .-
. SolKMenfl

„
l " oIf empfiehlt Stimmabgabe sür „rechts " .

SritBtei
Ct^ n ' 17* Fobr . Wie den Landvolknach -

*Dirh ?•<. « üon unterrichteter Seite mitgeteilt
W § = x

öic Landvolkpartei sür die Reichs -
"
<& • Preußeuwahl keine eigenen Listen

vielmehr ihren Anhängern die
mabgabe sür eine ausgesprochene Rechts -

Nachdem ein Wahlblock der
^ entr » ^ zwischen Nationalsozialisten und

Landvni > ^ stände gekommen ist , hat die
toit Sev ^ aTtei auc^ aus ein Zusammengehen

,eu W >Ctt Volkspartei und dem Christ -
Mio«

"
«?, » ? Volksdienst verzichtet , und zwar

■ Grunde , weil sie als erklärte
bis P

au ® den Anschein vermeiden rollt ,
tettump » Vk f,e parteipolitisch zu den Mittel -
^ andvalf politische Abstand zwischen dem
fcitita « nru -

&cr gegenwärtigen Reichsregie -
*e « V ° i" .

U) gegenüber steht , und den genann -
fruitneir ! " rfte deren letzten Aeuße -
fein nur

'u
r
m ' 0 "

f
neworden sein , um selbst auch

Weit ,
' Wahlabkommen zu ermög -

Lebeusjahr erhöht . Im Verwaltungsweg sol -
len Unterstützungen zur Erhaltung der Eigen -
Heime bei solchen Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , die eine Kapitalabsiu -
dung erhalten haben , angeordnet werden .

Weiterhin sollen die Zusatzrentenbestimmnn -
gen für Witwen und die Bestimmungen über
Zuschüsse an versorgungsberechtigte Offiziere
geändert werden . Schließlich ist, wie das Blatt
weiter mitteilt , die Gewährung einmaliger

14 Jahre SPD .

Nach der Revolte von 1918 proklamiert : die Sozialdemokratie den deutschen Volksstaat ,
die „freie demokratische Republik " !

Vier schwere Jahre hindurch hatte die graue Front der deutschen Landesverteidigung
einer Welt von Feinden getrotzt . Eine Handvoll Landesverräter und marxistischer Juden
bereitet in der Etappe den Dolchstoß vor . Als der Kampf um Sieg oder Niederlage , um
Sein oder Nichtsein der deutschen Nation , auf des Messers Schneide stand , entzündeten die
verruchten Novemberverbrecher die Fackel x der bolschewistischen Revolte .

Friedrich E b e r t entfesselte den Mn ^ itionsarvciterstreik , der Tausenden deutscher
Frontsoldaten das Massengrab schaufelte . Die Sozialdemokratie stürzte das
alte Regime und übernahm die Herrschaft !

Die SPD . unterzeichnete widerstandslos die entehrenden Waffcnstillstandsbedingungcn .
Die deutsche Wehrhastigkeit wurde zerschlagen , die ungeheuerlichen , volksvernichten ) en
Diktatsbestimmungen von Versailles erniedrigten öen deutschen Arbeiter zum Kuli der
Welt .

Surch die Schuld der deutschen Sozialdemokratie setzte der R a u b z u g des
Entente-Zmverialismus mit brutaler Gewalt ein !

Wo blieb die Internationale ?
Der preußische Imperialismus , die wilhelminische Herrschaft , war beseitigt . Die Lasten

der Tribute hatten nicht die Herren von gestern , sondern der deutsche Arbeiter
zu tragen .

' .

Die Internationale rührte sich nicht !
Das deutsche Volk verelendete unter den furchtbaren Tributlasten von Dawes nnö

Aouug .
Am 9 . November 1918 versprach die Sozialdemokratie dem deutschen Volke sofortige

Sozialifierung , Arbeit und Brot , gesunde Wohnungen und soziale Gerechtigkeit .

Nichts von dem hat sich erfüllt!
In 14 Jahren gingen durch die Ersüllungspositik der SPD . ein großer Teil deutscher

Volksgenossen ins Ausland . Durch die von der Sozialdemokratie verschuldete Inflation
vollzog sich die völlige Enteignung des deutschen Volkes .

Die Sozialdemokratie preßte durch eine Flut unsozialer Notverordnungen aus der
deutschen Wirtschaft die letzten Werte heraus , und bürdete dem hungernden Volke Stenern
auf Steuer » auf . Die Sozialdemokratie kürzte die Bezüge der Kriegshinterbliebenen , die
der Wohlfahrts - ' und Erwerbslosen und die Kleinrenten , die Beamtengehälter wurden ge -
senkd die Preise aber stiegen unaufhaltsam .

Die deutschen Klein - und Großbetriebe wurden ruiniert , die Sozialversicherungen und
Krankenkassen kamen durch die Korruptionswirtschaft der roten Bonzen an den Rand des
Zusammenbruches . Durch irrsinnige Katast - opheupolitik der SPD . stieg die Schreckens -
zisser der hungernden Erwerbslosen auf 8 Millionen .

Deutsch ! »nd rüstete ab .
Die Welt starrt in Massen !

Deutschland hat keine Tanks , keine U - Boote , keine Kriegsslugzeuge ,
das Ausland verfügt über alle modernen Angriffswasfens

Deutschland hat keine allgemeine Wehrpflicht, -

sein kleines Reichsheer ist nicht in der Lage , die Grenzen zu schützen .
Das ist 14 Jahre S . P . D . - Herrschaft !

Das sind 14 Jahre Knechtschaft !
Jetzt kommt der Tag der Abrechnung !

Am 5 . März stehen die Novemberverbrecher und Erfüllungspolitiker der Sozialdemo -
kratie , die Separatisten und Landesverräter , vor dem Volksgericht .

Am 5 . März legt das deutsche Volk — der deutsche Arbeiter , Bauer und Bürger , das

Schicksal der Nation in die Hände des Volksführers
A d o l f H i t l e r.

Am 5.Mär; wählt das ganze Volk Wer:

Unterstützungen sür studierende Kriegerwai -
sen sowie sür Kriegsbeschädigte und Witwen ,
die keine Zuschußrenten erhalten , in Aussicht
genommen .

Im Zuge -dieser Erörterungen hat sich das
Kabinett auch mit der Frage der Kranken -
scheingebühr , die bekanntlich 0 .50 RM . beträgt ,
beschäftigt . Eine Entscheidung über die Abän -
dernng dieser Bestimmung ist noch nicht ge -
troffen . .

Volschewikenhaß bis in
die Leichenhalle

Kommunistischer Einbruchsversuch in die
Eislebeuer Leichenhalle

O Halle , 17. Febr . In der Nacht zum
Freitag versuchten Kommunisten in die Lei -
chenhalle des Knappschastslazaretts einzudrin ,
gen , in der der « yt Sonntag bei dem kom-
mnnistischen Feucrüberfall erschossene SS .-
Manu Paul Berck aufgebahrt liegt . Bon ei -
ner Krankenschwester wurden die Eiudriug -
linge beobachtet . Die noch in Eisleben statio -
nierte Hallesche Schutzpolizei umstellte das
Haus und konnte zwei bewassnete Kommuni -
sten sestnehmen . Beide führten zerlegbare
Jagdgewehre mit elf Schuß Munition bei sich.

Die Mauer des Knappschastslazarettö ist
von unbekannter Hand mit Drohungen und
Racheankündigungen gegen die NSDAP , be-
schmiert worden . Die Leiche des SS .-Man -
nes wird am Freitag vormittag nach seinem
Heimatort überführt , wo die Beisetzung statt -
findet .

Nie Frondeure kuschen
Die Entlastungsossensive sür den Marxismus

in Reichsrat gescheitert

sDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 17. Febr . Die vergangene Sitzung

des Reichsrates fand nicht wegen der aus der

Tagesordnung stehenden Dinge besonderes In -

teresse , sondern deswegen , weil die ohne Ver -

trauen deS Volkes uoch im Amt befindlichen
geschästssührenden Zentrumsregierungen die
Reichsratssitzung benutzen wollten , um ihren
marxistischen Freunden Entlastung zu verschaf -

sen .
Die Sitzung , die Reichsinnenminister Pg .

Dr . Frick leitete , brachte aber nicht Sie erivar -
tete Sensation , da sich die schwarzen Marxisten
in letzter Minute doch ivohl überlegt hatten ,
daß bei der Stimmung des Volkes ^ Hilfsmaß -
nahmen sür den korrupten Marxismus nicht
gerade am Platze sind . Die Herren vom Zen -
trum beschränkten sich darauf , eine nichtssagen -
de Protesterklärung abzugeben , die sich einer¬
seits verivahrte , andererseits die geschaffenen
Tatsachen aber anerkannte .

Bei nüchterner Betrachtung der Ereignisse
muß man feststellen , daß der Versuch des Zen -
trums und der Bayerischen Volkspartei , die
Aufbauarbeit des Kabinettes Hitler in verbre -
cherifcher Weise zu sabotieren , gescheitert ist.
Das Ergebnis der gestrigen Reichsratssitzung
hat praktisch keinerlei Bedeutung , es sei denn ,
daß man in der Bereitwilligkeit des Zentrums ,
einen Protest gegen das Ausbrennen der mar -
xistischen Eiterbeule in Preußen eiuzureichen ,
die Bestätigung der von uns ausgestellten Be -
hauptung erblickt , daß die Kreise , bie 14 Jahre
lang gemeinsam das deutsche Volk an den
Rand des Abgrundes brachten , anch jetzt noch
wie Pech und Schwefel zusammenhalten . Es
heißt , daß gemeinsam verlebte schöne Stunden
Menschen zusammenketten ; gemeinsam bega : i -
gene Untaten scheinen denselben Erfolg zu zcq
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Wir schlagen den Feind
Kundgebungen der SPS . , der Eisernen
Front und der WS. im Regierungs«

bezirk Köln verboten
> Köln , 17. Febr . Der Regierungspräsident

von Köln teilt mit :
„Die Erschießung eines SA -Mannes aus

dem SPD .- Volkshanse in Siegburg hat eine
lebhaste Erregung in vielen Kreisen der Be -
völkernng hervorgerufen . Oessentliche Ber -
sammlnngen der SPD ., der Eisernen Front
und der diesen nahestehe»U»en Organisationen
bedeuten eine unmittelbare Gefahr siir die
össentliche Sicherheit und werden darum auf
Grnnd der Verordnung zum Schutze des beut-
scheu Volkes vom 4 . Februar 1933 Paragraph
1 Absatz 2 bis aus weiteres verboten . Nach Be -
erdigung des bedauernswerten Opfers wird gc-
prüft werden , ob dieses Verbot ausgehoben
werden kann.

"
Weiter wird vom Regierungspräsidenten

mitgeteilt , daß aus Anlaß der Vorfälle in
Köln -Ehrenfeld , wo vor einigen Tagen meh -
rer -e Schüsse auf einen Kundgeberzug der
NSDAP , abgegeben worden waren , alle öf -
fentlichen Versammlungen der KPD . — auch
solche in geschlossenen Räumen bis auf weite -
res verboten sind .

D ?e Verbote sind für den gesamten Rezie -
rungsbezirk Köln maßgebend .

„Tempo " und Kommunistische Wochen-
Zeitung verboten

* Berlin , 17. Febr . Aufgrund des 8 9, Abs .
1, Ziffer 7 der Verordnung des Reichspräfiöen -
ten zum Schutze des deutschen Volkes hat der
Polizeipräsident in Berlin die in Berlin er -
scheinende Tageszeitung „Tempo " mit sofort !-
ger Wirkung bis zum 23. Februar 1933 ein -
schließlich verboten . Anlaß zu diesem Verbot
hat ein Artikel in der Nummer 38 vom 14.ds . Mts . gegeben . Dieser Artikel trägt als
Überschrift : „Verstimmung in der Burgstraße ,Aktien unter Druck ". Diese Veröffentlichung
bringe bewußt eine falsche Darstellung der Bör -
sentendenz , die geeignet sei , lebenswichtige In -
teressen des Staates zu gefährden .

Ferner Hat der Polizeipräsident die in Ber¬
lin erscheinenden kommunistischen Wochenzei -
tungen „Arbeiterpolitik , Organ der KPD . lOp -

Position) " und „ Arbeiterecho"
, Organ der frei-

en Arbeiterunion Teutschlands , mit sofortiger
Wirkung bis zum 31 . März 1933 einschließlich
verboten .

Ein neuer ehrenamtlicher Kommissar
im preußischen Innenministerium

Berlin , 17. F ^ br . Wie der „Angriff " mel -
det , wurde der nationalsozialistische Landtags -
abgeordnete Dr . Conti als Kommissar zur be-
sonderen Verwendung in das preußische Mi -
nisterium des Innern berufen . Dr . Conti
wird ehrenamtlich und ohne Gehalt tätig sein.

Staatssekretär Echmid Kommissar für
Sonderaufträge in Preußen

Berlin , 16 . Febr . Amtlich wird mitge -
teilt : „Der Reichskommissar für de» Ge-
schästsbereich des preußischen Innenminister !-
»ms , Reichsminister Göring , hat den frühere »
Staatssekretär im Reichsministerium der be-
setzten Gebiete , Schmid, als Kommissar für
Sonderansträge mit ehrenamtlicher Eigenschaft
ins preußische Junenministerium einberufe «.
Staatssekretär Schmid hat seine Tätigkeit am
17. Febr . angetreten .

Sie Aufgabe des Kommissars
* Berlin , 17. Februar . Wie die Telcgra -

phen - Union erfährt , ist Staatssekretär a . D .
Schmid von Minister Goering in das preußi -
sche Innenministerium ehrenamtlich berufen
worden , weil der Minister die Absicht hat , sich
die großen Erfahrungen des früheren Staats -
fekretärs bei ber Nachprüfung von Vorgängen
zunutze zu machen, difc unter früheren preußi¬
schen Negierungen die Öffentlichkeit dauernd
beunruhigt haben . Es handelt sich hauptsäch -
lich um Einzelvorgänge in den Verwaltungen .
Es liegt in der Natur der Sache , daß dieser
Auftrag des Staatssekretärs Schmid zeitlich be -
grenzt ist.

Bredow endgültig abberufen
tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , 17. Febr . Der bisherige Rundsunk -
kommissar Bredow , der bekanntlich nach Uebe .r -

Die Bevölkerung Württembergs gegen die Hetzredendes Zentrums Staatspräsidenten Bolz
Stuttgart , 17. Febr . lEig . Drahtb . ) Der dem

Zentrum angehörende Staatspräsident Würt -
tembergs , Dr . Bolz , hat bekanntlich getreu der
Parole seiner Partei in der letzten Zeit alles
versucht , um seinen bedrängten marxistischen
Freunden zu Hilfe zu kommen . Bolz hat Sie-
den gehalten , in denen er das deutsche Volk
auf das gemeinste beschimpfte und besondersden Fuhrer zur deutschen Freiheit , Adolf Hit -
ler , verächtlich zu machen versuchte .

Der Bevölkerung Württembergs hat sich we-
gen dieses unqualisizierbaren Verhaltens des
Staatspräsidenten außerordentliche Empörung
bemächtigt , da das württembergische Volk mit
Stolz und Freude zu Adolf Hitler aufschaut .

Bezeichnend für die Stimmung im Land istes , daß in Ravensburg , einer Stadt , die nochbis vor kurzem eine absolute Domäne des Zen -
trums war , eine große öffentliche Verfamm -
lung stattfand , in ber die Bevölkerung Na -
vensbnrgs schärfsten Protest gegen den Staats -
Präsidenten erhob . Einstimmig wurde von der
überfüllten Versammlung eine Entschließung
angenommen , in der es heißt , daß die ver -
sammelten Männer und Frauen beider Kon -
sessionen „mit Empörung Einspruch erheben
gegen die aus dem Zentrums -Parteitag in Ulm
vom 12. Febrnar d . I . erfolgte Verächtlich -
machung nnd Verleumdung der nationalen
Bewegung und ihrer Führer . Sie verwahren
sich insbesondere dagegen , daß dem reinen na -
tionalen Wollen der nenen Regierung und ih -
rer Gefolgschaft das Ziel der Ausschaltung des
Katholizismus wider besseres Wissen nnter -
schöbe» wird . Sie erheben ferner schärfstenEinspruch gegen die von dem Württemberg !-
schen Staatspräsidenten Dr . Bolz gegen den
Geist unseres ruhmreichen Heeres und gegenseine Führer erhobenen Anschuldigungen , die
längst durch die Ergebnisse des hierfür einge -
setzten Untersuchungsausschusses widerlegt
sind. Die Versammlung verurteilt auf das
Schärfste , daß verantwortliche Staatsmänner
und Politiker in der Stunde höchster Not und
Gefahr durch derartige unwahre Auslassungen
den konfessionellen Frieden im Volke stören
und den nationalen und soldatischen Geist , der
allein unser Volk aus seiner Not befreien und
vor dem Bolschewismus bewahren kann , ver -
ächtlich machen ."

Ehrenschutz für den Reichspräsidenten
und Reichskanzler

tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 17. Febr . Die nationalsozialistische

lippische Landesregierung hat der Presse eine

vom Landespräsidenten Dr . Krappe unterzeich -
nete Erklärung zugehen lassen, in der es u . a.
heißt : Die Landesregierung empfindet es als
ihre selbstverständliche Pflicht , den Herrn
Reichspräsidenten und den Herrn Reichskanz-
ler gegen Beleidigungen jeder Art mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln z« schützen. Die
Landesregierung rust neben der Polizei , nebe»
den zuständigen Behörde » auch alle deutsch
empfindenden Landesbewohner auf, sie hierin
zu unterstützen. Außer zur Anzeige solcher
strafbaren Handlungen ist nach der Strafpro -
zeßorduung jedermann befugt , den Täter , der
auf frischer Tat betroffen oder verfolgt wird ,auch ohne richterlichen Befehl vorläufig festzu-
nehmen / wenn er der Flucht verdächtig ist oder
seine Persönlichkeit nicht sofort festgestellt wer -
den kann . Der Festgenommene ist unverzüglichdem nächsten Polizeibeamten zu übergeben , der
die Vorführung an den Amtsrichter des Be -
zirks , in der die Festnahme erfolgt ist, veran -
laßt .

Aufruf des Evangelischen Bundes zu
den Märzwahlen

* Berlin , 17. Febr . Das Präsidium des
Evangelischen Bundes erläßt zn den Wahlen
folgenden Ausruf :

„Die neue Reichsregierung , die zu den Wah-
len im März aufruft , ist aus der völkischen
Neuordnung hervorgegangen ? sie will mit den
noch vorhandenen starken nationalen « raste»
des eigenen Volkes im bewußten Gottesglau -
ben ans dem Trümmerfeld der unselige » Ro -
vemberrevolntion des Jahres 1918 ein neues
freies geeintes Deutschland auserbauen . 14
Jahre lang haben die international gebunde-
nen Mächte Zentrum , Sozialdemokratie »nd
Kommunismus der deutsche « Politik und
dem kulturellen Leben unseres Volkes das
Gepräge gegeben . Nun soll im Kamps gegen
sie die Erneuerung Dentfchlands von innen
heraus beginnen .

Evangelische Christen, erkennt den Ernst und
die Verheißung dieser Wahlentscheidung. Es
geht bei ihr nicht um Einzelparteie » » »d ihre
mehr oder weniger berechtigten Bestrebnnge »,sondern um eine politische Geisteswende . Laßt
deshalb alle Bedenken fahren «nd kämpft
durch eure Stimmen mit dafür , daß die natio -nale gegenrevolutionärc Bewegung aus gesetz-
lichem Wege zum Siege kommt. Tretet hinter
die Männer der gegenwärtigen Regierung ,um ihnen Gelegenheit zu schöpferischer Arbeit
zu geben . Seid eurer Verantwortung einge -
denk : es geht um Deutschlands Rettung !"

nähme der Kanzlerschaft durch den Führer ein
Urlaubsgesuch einreichte , ist jetzt endgültig ab -
berufen worden . Tie im Zusammenhang mit
dieser Meldung verbreitete Nachricht , daß die
Abberufung nicht endgültig sei , entbehrt , wie
wir von unterrichteter Seite hören , jeder Be -
gründung .

Amtseinführung des neuen Berliner
Polizeipräsidenten

* Berlin , 17. Febr . Der neue Berliner Po -
lizeipräsident , Konteradmiral a. D . von Le-
wetzow, wurde heute von seinem Vorgänger
Dr . Melcher in sein Amt eingeführt . Polizei -
Präsident von Lewetzow erklärte in seiner An -
spräche an die Abteilungs - und Dienststellen -
leiter , er sei gewillt , im Sinne jener ausbau -
enden und vaterländischen Arbeit der Regie -
rung der nationalen Bewegung , deren politi -
sche Lebensauffassung in unüberbrückbarem
Gegensatz und Widerspruch zu dem System
stehe, das der ewig fluchwürdige 9. November
einleitete , die Bahn für diese neue Denkungs -
weise der Regierung auch innerhalb seines
verantwortungsvollen Arbeitsgebietes sreizu -
machen.

Kommunistisches AünderungSkomitee
ausgehoben

Dresden , 17. Febr . lEig . Drahtbericht . ) Der
Polizei gelang es » die Zentralstelle sür kom-
mnnistische Uebersälle «nd sür Plünderungen
anszvhebe » . 7 kommuukstische Funktionäre , die
in dieser Zentralstelle tätig waren «nd die de»
Terrorgruppe » detaillierte Austräge gaben»
wnrde » verhastet.

Roter Mörder verhaftet
Chemnitz» 17. Febr . lEig . Drahtbericht . ) Vor

einiger Zeit war bekanntlich auf das national -
sozialistische Verkehrslokal von kommunistischen
Banditen ein Feuerüberfall verübt worden , bei
dem der der NSDAP , nicht angehörende Den -
tist Krebek getötet wurde.

Als Mörder konnten von der Polizei der
Bauarbeiter Barthel und ein gewisser Winkler
festgestellt werden . Barthel wurde vom Schwur -
gericht Chemnitz am 25 . . November 1932 ^ um
Tode verurteilt .

Der zweite Mörder , Winkler , konnte jetzt
von der Polizei verhaftet werden . Winkler war
seit Monaten flüchtig und hielt sich bei Funk -
tionären der KPD . auf . die ihn dem Zugriff
der Polizei entzogen . Winkler hat nach den
bisherige » Ermittlunge « den tödliche » Schuß
abgegeben .

Regierungspräsident Bergemann nicht
mehr Mitglied der SPS .

Effen , 17. Febr . Die sozialdemokratische Es -
sener „Volksmacht " bringt in ihrer Freitag -
Ausgabe unter der Ueberschrist „Regierungs -
Präsident Bergemann ist nicht mehr Mitglied
der SPD .

" in großer Aufmachung folgende
kurze Notiz : „Regierungspräsident Bergemann
hat am Donnerstag 18.59 Uhr dem Bezirks -
vorstand der Sozialdemokratischen Partei Düs -
seldors telefonisch mitgeteilt , daß er einsehe ,
sich durch die Tatsache seiner weiteren Tätigkeit
als Regierungspräsident mit dem Vertrauen
des Ministers Göring außerhalb der Partei
gestellt zu haben ".

Ser Neuaufbau des Rundfunks
* Berlin , 17. Febr . Mit der vorläufigen Wahr«

nvhmung der Geschäfte des Reichsrundfunk -
kommiffars ist nunmehr von Minister Frilt
Dr . Gustav Krukenberg beauftragt worden , der
seit einiger Zeit im politischen Rundsunkkom -
missariat tätig ist. Aufgabe des Rundfunkkom -
misfars ist es bekanntlich u . a . auch für die vo»
der Reichsregierung notwendig gehaltenen Ue-
bertragungen Sorge zu tragen , insbesondere die
einzelnen Sender zu veranlassen , diese Sen -
düngen zu übernehmen . Es wird eines nach»
drücklichen Vorgehens in dieser Richtung be»
dürfen , um einzelnen frondierenden süddeut -
schen Sendern klar zn machen , daß Sundgeb »««
gen der Reichsregiernng ebenso wie Rebe« des
Reichskanzlers ohne besondere Auslage der
Reichsregiernng z» übertragen sind, um so
mehr, als die überwiegende Mehrheit der deot»
scheu Rundsunkhörer dies fordert . Die Reichs-
regierung bezw. der Rundfnnkkommissar ist
jederzeit in der Lage, die Uebertragung dieser
Sendungen z« erzwingen und wird von dieser
Pflicht selbstverständlich Gebrauch macheu .

Es ist bezeichnend unter welch kümmerliche «
Ausreden manche Sendeleitungen die lieber «
tragung der Reichskanzlerreden zu sabotiere »
suchen. Schon ertönt allenthalben — allerdings
recht schwach — das Geschrei von einer Gefahr »
dnng der „Neutralität " des Rundfnukes . Dtir «
se« wir hierbei bescheiden an die Hochflut der
Ministerreden im Radio z »r Zeit der frühere»
Wahlen , des Volksbegehrens gegen den Nonng -
plan « . a . erinnern ? Damals war es »ollkom-
men neutral , wenn Marxisten «nd andere
Steigbügelhalter internationaler Interesse «
den Rundsnnk mißbrauchten, durch das Mikro»
phon sür die Tributversklavung Propaganda
machte » «nd «och daz « falsche sachliche Darstel »
lange « gaben . Heute , Ivo dem Volke von sei-
nen verantwortlichen Staatsmännern durch
Wort und Schrift und selbstverständlich auch
durch das Mikrophon die Wahrheit gesagt
wird , versucht man Zeter und Mordio zu
schreien . Nun , das Schreien wir ihne » bald
vergehen .

Noch einer» der erfolglos winselte
tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , 17. Febr . Wir berichteten über die
hündische Kriecherei des sattsam bekannten So «
zialdemokraten Noske im Preußischen Innen «
Ministerium .

Das ruhmvolle Verhalten des Sozialdemo «
kraten hat die früheren Koalitionspartner die«
ser Partei , die Zentrumsmänner , nicht schlafen
lassen . Der inzwischen beurlaubte Bochmner
Polizeipräsident , der Zentrumsmann Graß ?
hat sich, wte wir erfahren , dem Beispiel des
Herrn Noske folgend , in das Preußische In «
nenministerium begeben und dort darum gt *
fleht , daß man ihm doch seine Pfründe las¬
sen soll .

Wie man sieht, SPD . und Zentrum habe »
durch ihr jahrelanges Zusammenarbeiten docb
eine recht beachtliche Seelenübereinstimmung >
erzielt .

N.S.B.S. Sieg im Sau Westfalen Nord
NSK Gelsenkirchen, 17. Februar . Bei der

Belegschaft der Zeche Bismarck 2, 6, 9, Abteil
lung Oberbau lFirm ^ n Massenberg und
Schnell in Gelsenkirchen - Buer ) fanden die Be-
triebsrätewahlen statt .

Die Belegschaft wählte einstimmig die Liste
„Nationale Sozialisten "

, so daß sämtliche Sitze
an unfere Parteigenossen siele».

KPD . und SPD . haben hier ein für allem «?
ausgespielt .

Hilters neue Maßnahmen zur
Rettuns öer Landwirtschaft

* Berti «» 17. Febr . Der Reichskanzler emp-
fing heute vormittag 11 Uhr Vertreter des
Handmerks und des Mittelstandes , die ihm den
Wunsch auf Schaffung eines Staatssekretariats
sür den Mittelstand im Reichswirtschaftsmini -
sterium vorgetragen haben .

° Diesem Wunsche
dürste entsprochen werde « . Reichswirtschasts -
minister Dr . Hugenberg und Reichsaußenmini -
ster von Neurath empfingen heute vormittag
Vertreter der Hansestädte zu einer Aussprache
über Wirtschaft - und Außenhandelspolitik .
Reichskanzler Hitler verließ im Lause des Nach-
mittag Berlin und begab sich nach Dortmund ,
wo er in einer großen Versammlung sprach.

Nachdem die gestrige Kabinettssitzung eine
Reihe von agrarpolitischen Vorschlägen geneh¬
migt hat , ist damit zu rechnen , daß im Laufe
der nächsten Tage eine Reihe weiterer Maß -
nahmen znm Schutze der Landwirtschast bekannt
werde » . Die Agrarmaßnahmen , die bereits an -
gekündigt worden sind, beziehen sich auf Zoll -
ä»der »ngen , Vorschriften zur Regelung der
Hopsenanbansläche «» Instandsetzung von land¬
wirtschaftlichen Wohnungen » Förderung der
Verwendung von inländischem Käse nnd eine
Verordnung zur Förderung der Getreidebebau -
» ng . Wann diese Maßnahmen im einzelnen be-
kannt werden , st««* am Freitag noch nicht fest.

Zentrum für Atheismus
* Berlin , 17. Februar .

Ein nationalsozialistischer Antrag auf
seitigung der weltlichen Schule , der im preußi»
schen Landtag eingebracht war , wurde abg^lehnt von Zentrum , Sozialdemokraten un »
Kommunisten . Diese Tatsache , die man «<**
türlich vor dem katholischen Volke zu verber»
gen sucht, zeigt wieder einmal beutlich, wcs
Geistes Kind das Zentrum , die „Partei det
deutschen Katholiken ", ist.

Ein Bonze will Geld haben
tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , 17. Februar .
Heute findet vor dem 11 . Zivilsenat des

Berliner Kammergerichts die Berusuugsver «
Handlung des sozialdemokratischen Bonze ''
Jürgensen gegen Landtagsprästdent Kerrl
statt . Jürgensen war bekanntlich im Verlaust
öer von dem kommunistischeil Hetzer Pieck ent«
fesselten Schlacht im Preußischen Landtag ei#
Pultdeckel an den Kvpf geflogen . Jürge «^
fen hofft , aus diesem , von brüderlicher
geschlenderten Wurfgeschoß für seine Tasche < '*
nige Erträgnisse herauswirtschaften zu könnet
In öer 1 . Instanz war der gelbgierige Soitt *
abgewiesen worden .
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Kampf um Aeh»l
O Peking , 17 . Febr . Auf Befehl des

Marschalls Tschangshneliang wurde am Mitt -
woch in der Provinz Jehol der große Bela -
verungsznstand verhängt . Die gesamte Zivil -
gewalt ist an die Militärbehörden übergegan -
gest .

Explosiv»
eines Pulvermagazins

4V Tote und Verwundete
In Lnnhna in der Nähe der Hanptstadt der

Provinz Jehol flog ein Pulvermagazin in die
Luft . Die Zahl der getöteten und verwunde -
ten Soldaten beträgt 40. Man behauptet , daß
es sich um einen Anschlag mandschurischer An-
Hänger hudele .

China Vird ein japanisches Ultimatum
nicht annehmen

[] Der chinesische stellvertretende Minister -
Präsident Sun erklärte , daß die chinesischen
amtlichen Stellen bis jetzt kein japanisches
Ultimatum erhalten hätten . Wenn ein sol -
ches Ultimatum eintreffen sollte, so werde die
chinesische Negierung es nicht annehmen . Der
Kampf um Jehol sei nicht mehr zu vermei -
ten . Die chinesische Regierung sei sich der
Verantwortung bewußt . Der Kampf um die
Provinz Jehol werde ein Heldenkampf der
chinesischen Armee werden .

Spaß muß sein :

Sie Frauen wollen in den Völkerbund
Genf , 17. Febr . Der Generalsekretär des

Völkerbundes empfing nach einer amtlichen
Mitteilung am Donnerstag eine Abordnung
von Vertretern sämtlicher großen internatio¬
nalen „Frauenverbände ". Sie forderten eine
entsprechende Vertretung der Frauen im Völ «
kerbundsfekretariat und den Ausbau der Völ »
kerbundstätigkeit auf den die Frauen besonders
interessierenden Fragengebieten . Der General -
sekretär erwiderte , daß eine Berücksichtigung
dieser Wünsche im Nahmen der von der Völ -
kerbundsverfammlung verlangten Sparmaß -
nahmen erfolgen werde .

Die deutsche Frau hat andere Sorgen , als
sich in ein internationales Konglomerat splee-
» iger „hochmondäner " Weibsbilder zu mischen ,
«m im Genfer Völkerbnndspalais Kaffcekränz -
chen zu arrangieren .

Der Konsul kriegt Kelle :

Polackengesindel . . .
Krawall im polnischen Generalkonsulat in

Paris
O Paris , 17. Febr . Im polnischen General -

konsulat in Paris kam es am Donnerstag zu
einem Zwischenfall , bei dem sechs Konsulats -
beamte durch Messerstiche verletzt wurden .
Eine Gruppe von 60 Polacken hatte an einer
Kundgebung der internationalen Noten Hilfe
teilgenommen und sich dann zum Konsulat be -
Leben. Um die Aufmerksamkeit des wachtha-
benden Polizeibeamten nicht zu erwecken, be -
«raten sie einzeln das Konsulatsgebäude und
versammelten sich erst in der Vorhalle . Auf
ihre Vorstellungen hin erklärte sich der Kon-

Großer Belagerungszustand verhängt
ful bereit , eine Abordnung von sechs Mitglie -
dern z-u empfangen . Kaum hatten diese das
Arbeitszimmer des Konsuls betreten , als die
in der Vorhalle wartenden Arbeitslosen die
Tür zertrümmerten , um zu ihren Kollegen
vorzndringen . Das Personal des Konsulats
versuchte, die Eindringlinge aufzuhalten , wobei
sechs Beamte durch Messerstiche verletzt wur -
den . Der Konsul selbst erhielt Verletzungen
durch Glassplitter . Erst ein starkes Polizei -
aufgebot konnte dem Treiben der Polacken ein
Ende machen und nahm Li) Verhaftungen vor .

Mieder zwei Kassenboten übersatten
und beraubt

Offenbach a . M ., 17 . Febr . Am Freitag
morgen wurdcn zwei Kasfenboten der Deutschen
Effekten - und Notenbank in Offenbach beim
Verlassen der Neichsbank von drei Männern
mit vorgehaltenen Revolvern angehalten nnd
zur Herausgabe der ans der Neichsbank gehol-
ten 14 000 NM . gezwungen . Die Täter sind in
einem Auto geflüchtet. Das Ueberfallkommando
hat die Verfolgung aufgenommen .

Jmmerfchneller — Immer gefährlicher .
Das neueste Bombenflugzeug der französischen Luftflotte bei seinem ersten Probeflug . Es

erreicht eine Stundengeschwindigkeit von 320 Kilometer , rund Ivo Kilometer mehr als alle

bisher konstruierten französischen Bombenflugzeuge . Die Besatzung des Lnftkrenzers , der

besonders stark armiert ist , besteht aus sechs Mann .

Donnerstag gegen 22 Uhr konnten auf der
.Königin Luife"-Grube zwei weitere Verfchüt -
tete geborgen werden .

^
Die Banken in Detroit sind wieder geöffnet

worden . Sie zahlen jedoch zunächst nur 5 v.
H . auf jedes Einzelguthaben ans .

-i-

Präsident Roofevelt hat die im Krankenhaus
liegenden Verletzten noch einmal besucht und
ist bann um 16,15 Uhr MEZ . unter schärfster
Bedeckung nach Newyork abgereist .

*

Amtlich wird mitgeteilt : „Die Kreuzer
„Leipzig " und „Emden " werden Ende des Mo -
nats auf Befehl des Chefs der Marineleitung
Admiral Dr . h . c. Raeder zur Durchführung
artilleristischer Erprobungen im Atlantik von
Wilhelmshaven auslaufen . Die Rückkehr der
beiden Schiffe ist für Mitte März vorgesehen ."

*
« tn in der Werft von Vromborongh liegen -

de? schwedisches Oeltankschisf von 4000 Tonnen
wurde am Donnerstag durch einen Brand
teilweise zerstört . Das Feuer forderte ein To -

. deSopfer und acht Verletzte .
*

In den letzten Tagen ist es im Verlauf der
Berguugsarbeiteu in Ncuukirchen gelungen ,
zwei weitere Tote aus den Trümmern hervor -
zuholen . Die Zahl der geborgenen Toten ist

. somit anf 63 gestiegen .
*

Önt amerikanischen Senat wurde mit der
erforderlichen Zweidrittelmehrheit die söge -
nannte Bcaine -Vorlage angenommen , die den
Widerruf des 13 . Verfafsungssatzes (Alkohol -
verbot ) vorsieht . Die Aussichten für die An -
nähme des Antrages im Repräsentantenhaus
sind allerdings zweifelhaft .

*

Die amerikanische Staatsanwaltschaft hat ge»
gen den Attentäter Zanagara fünffache Ankla -
ge wegen tätlichen Angriffs mit Mordabsicht
erhoben . Für jeden Einzelfall ist eine Höchst-
strafe von 20 Jahren Gefängnis vorgesehen .

Ner Skandal der Wiener jßdWen Aerztin
Wien , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .)

Die jüdische Aerztin und Schriftstellerin , Frau
Meller , die bekanntlich vor einigen Tagen
einen Uebersall fingierte und die Frechheit be -
saß , die Behauptung auszastellcn , daß sie von
einem Nationalsozialisten überfallen worden
sei , ist Mittwoch mittag von der Polizei wegen
Verdnnkelungs - und Fluchtgefahr verhaftet
worden . Die jüdische Aerztin hat außer der
Verleumdung der Nationalsozialisten diesen
Uebersall auch noch dadurch auszuwerten vcr -
fncht , indem sie sich geldliche Vorteile verschaff-
te . Es besteht der dringende Berdackit des Be -
trugs . Die Verhaftung der Frau Meller er -
folgte unmittelbar vor ihrer gut vorbereite -
ten Flucht ins Ausland .

Auskehr in der Nessauer Etadtbucherei
NSK Dessau , 17. Februar .

In Dessau wurde seitens des Bürgermeisters
Hofmann (NSDAP . ) die sofortige Entfernung
verschiedener Werke kommunistischer nnd pazi »
fiftifcher Schriftsteller verfügt , u . a . auch Max

« ! , fa Znm Attentat auf Präsident Noosevelt .
Ö oben : Bürgermeister Eermak ? unten Präsident Noosevelt ; rechts : Blick auf die An »
. lagen von Miami , dem mntmaßlichen Schauplatz des Attentats .

de in ^ .
^ ^äewählten Präsidenten Her Vereinigten Staaten , Franklin D . Noosevelt , wur -

jojj .
' ' am i ( Florida ) « in Revolverattentat veriibt . Währenö Roosevelt unverletzt blieb ,

schwer r i
r0ermci ftei' von Chicago , C e rm a k, der in der Nähe des Präsidenten stand,

verletzt . Das Befinden Cermaks , der durch seinen Kampf gegen die Chicago « Un¬
terwelt hervorgetreten ist, gibt zu Besorgnissen Anlaß .

Hölz „Vom weißen Kreuz zur roten Fahne ",
Trotzkis Schriften , Remarques „Im Westen
nichts Neues " usw . Ferner sind Vorlagen
einer Ausweisungsliste weiterer Werke ( Emil

' Suditnü, ' Seiftet, "Zft .ciß, Wassermann u . a .) an -
geordnet und Ersatz Vorschläge des nationalen
und christlichen Schr «ftstcllcrtnms besohlen
worden .

Tödlicher Krastwagenunsall des
Andustriellen Griesbach

Coburg , 17. Febr . Der Besitzer der Por -
zellanfabriken in Hochstadt am Main und in
Cortendorf , Hans Griesbach , ist am Donners -
tag morgen mit seinem Kraftwagen auf 5er
Fahrt von Sonneberg nach Coburg veruu -
glückt . Infolge üer Straßenglätte geriet der
Wagen an einen Baum , wobei der am Steuer
sitzende Griesbach eine Gehirnerschütterung
sowie Arm - nnd Rippenbrüche erlitt . Ein
Mitfahrer wurde am Kopf erheblich verletzt .
Griesbach ist am Freitag vormittag im Land -
krankenhans Coburg seinen Verletzungen er-
legen .

Erderschütterungen in Sberschlejien
Veuthen , 17. Febr . In der Nacht zum

Freitag gegen drei Uhr wurden in Beuthen
leichte Eröerschütterungeu verspürt . Die Erd -
bcwcgnngcn hielten etwa 5 Sekunden an . Ir¬
gendwelche Sachschäden sind nicht angerichtet
worden . Es handelt sich itm tektonische Er¬
schütterungen , wie sie im Bergbaugebiet des
östern vorkommen .

Die Danziger Flieger
in Plauen

Plauen i . V ., 17. Febr . Die Danziger Flie -
ger , die am Donnerstag vormittag in Nürn -
berg aufgestiegen waren und wegen heftigen
Schneesturms in Bamberg eine Notlandung
vornehmen mußten , haben um 17 Uhr Plauen
erreicht . Unter stürmischer Begeisterung der
dort feit dem Vormittag wartenden Menschen-
menge gingen sie auf dem Flugplatz nieder .
Am Abend findet eine Begrüßung in der San -
gerfesthalle in Plauen statt . Der Weiterflug
soll am Freitag zwischen 9 und 10 Uhr erfol¬
gen . Das nächste Ziel ist Erfurt .

Tragischer Zwischensall bei einer
Wagnerseier in Utrecht

Amsterdam , 17. Febr . Ein tragischer - Zwi -
schcnfall ereignete sich am Mittwoch abend in
Utrecht bei einer Wagner -Feier . Nach dem
Vortrag des Vorspiels zum „Fliegenden Hol -
länder " sollte .der holländische Sänger Caro

eine Arie vortragen . Nach den Worten „nie -
mals der Tod " stockte plötzlich die Stimme des
Sängers und im nächsten Augenblick stürzte
er vom Podium in den Saal . Wenige Minn -
ten später trat der Tod ein , Hessen Ursache in
einer Herzlähmung zu suchen sein dürste . Des
Publikums bemächtigte sich starke Erregung .
Einige Personen wurden ohnmächtig . DieVcr » ^

anstaltuug wurde sofort abgebrochen . Der Vor »
fall mutet um so tragischer an , als der Sänger
zum letzten Mal öffentlich auftreten wollte .

Gieße Razzia der
amerikanischen Geheimpolizei

8 Washington , 17 . Febr . Die Bundeögehcim »

polizei wird wahrscheinlich noch im Laufe des
Tages eine allgemeine Razzia auf radikale
Elemente im Osten der Vereinigten Staaten
unternehmen . Ursache dafür ist das Eingc -

ständnis des Attentäters Zanagara , Anarchist
zn sein . Die Anarchisten haben ihren Haupt -

sitz in Patrson (New Jersey ) . Es ist jedoch
zweifelhaft , ob Zanagara Hintermänner hat .
Festgestellt wurde nur , baß Zanagara in Patr ,

son gewohnt hat .

Ser Me !M ( tn MöfifAtn

öMMWabtt
O Paris , 17. Febr . Die Parole zum Protest -

streik, die vom Ausschuß für wirtschaftliche Ge-
fundung an den französischen Handel und In -
dustrie ergangen war , ist in Paris und in der
Provinz sehr stark befolgt worden . Die fran -
zösifche Hanptstadt machte am Donnerstag
nachmittag einen sonntäglichen Eindruck . Fast
alle Geschäfte hatten um 12 Uhr mittags ge-
schloffen und Aufrufe in den Schaufenstern an -
gebracht , in denen gegen die neuen Steuer -
maßnahmen protestiert wird und durchgreifen -
de Sparmaßnahmen und Steuergleichheit ge-
fordert werden . Ein großer Teil der Kaffee «
Häuser und Lebensmittelgeschäfte hatte eben ,
falls geschlossen . Um Zwischenfällen vorzubeu »
gen, war verstärkter Polizeidienst angeordnet
worden .

Sie Lage in Rumänien
Bukarest , 17. Febr . In Bukarest herrscht

völlige Ruhe . Die Ordnung in den Eisenbahn -
Werkstätten , die zunächst bis zum 10 . Februar
geschlossen wurden , ist wiederhergestellt . Auch w
den übrigen fünf Eisenbahndirektionsbezirken
des Landes herrscht Ruhe und Ordnung . Zwi -
schenfälle ans der Provinz sind bisher nicht
gemeldet worden .

Die Zahl der Verhafteten beträgt 670. Di «
Schuldigen sollen vom Kriegsgericht abgenr «
teilt werden . In Konstanz » wurde ein Sow -
jetkurier verhaftet , der mit Meldungen nach
Rußland . unterwegs war .
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Es wird fieberhaft gearbeitet :

Ner Aufbau der Luftkommiffion
( Drahtbericht unserer Berliner « <hriftleitung .)

Berlin , 17. Febr . Der Ausbau des neuen
Lustsahrtkoinmissariats ist in den letzten Ta -
gen . ohne daß die Öffentlichkeit viel davon
erfuhr , beschleunigt durchgeführt worden .
Nachdem , was bisher geschaffen worden ist,
kann man wohl sagen , das; der große Nahmen
für die Arbeiten des Kommissariates geschaf¬
fen worden ist und daß nur noch kleinere Ar -
beiten zur Vervollständigung des Ausbaues
fehlen .

Die wichtigsten Entscheidungen sind gestern
mit der Ernennung der Leiter der einzelnen
Fachressorts getroffen worden . Es ist sicher -
lich ein verheißungsvoller Auftakt , wenn es
dem Luftfahrtkommissar tatsächlich gelang ,
Mitarbeiter heranzuziehen , die zu den besten
Kräften der deutschen Luftfahrt -Industrie und
des deutschen Luftsports gehören .

Während Reichsminister Göring schon am
Tage nach ssiner Ernennung durch die Bern -
sung des Direktors Milch von der Lufthansa
und durch die Berufung des früheren Presse -
chess der Lufthansa bewies , daß er in der
Auswahl seiner Mitarbeiter seine Entschei -
düngen nur nach der fachlichen Eignung trifft ,
so können die neuen Ernennungen , die gestern
erfolgten , das nur bestätigen .

Die Heiden wichtigsten Ernennungen , die ge -
stern erfolgten , find die des bekannten Kapi¬
tänleutnants der M .A . a . D . und Pour le
Merite - Flieger Friedrich Christiansen zum
Leiter der gesamten Luftsport - Abteilung im
Luftamt und die des stellvertretenden Korps -
fliegero des nationalsozialistischen Fliegerkorps
Dr . rer . pol . Günther Ziedler , zum Leiter des
Ausbildungswefens der Landflieger . Bo » be -
sonderer Bedeutung ist dann weiter noch die
Ernennung des bekannte » Fliegers Wolfgang
von Gronau zum Leiter des gesamten Aus -
bildungsweseus der Seeslieger .

Friedrich Christiansen , der durch seinen
Amerika - Flng als Kommandant der To . X in
aller Welt bekannt geworden ist und der auch
einer unserer erfolgreichsten Marine -Flieger
des Weltkrieges war , steht am Alter von 53
Jahren . Schon als ISjähriger ging er zur

See und befuhr 17 Jahre lang die Weltmeere .
Als Obergefreiter begann Christiansen mit
Ausbruch des Krieges dann seine fliegerische
Lausbahn und brachte es auf Grund seiner fast
einzigartigen Erfolge und durch seine Tapfer -
keit vor dem Feinde bis . zum Range eines
Kapitänlentnants . Neben dem Eisernen Kreuz
I . und 2. Klasse wurde Christiansen für die
Rettung von Flugzeug - und Torpedobootsbe¬
satzung aus Seenot , die er im Mai und Juni
1917 auf den Schwimmern seines Flugzeuges
aus offener See auffischte und auf dem Lust -
>wege an Land brachte , auch die Rettungsme -
daille verliehen . Für den Abschuß des eng -
lischen Luftschiffes C. 27, den er anläßlich eines
Aufklärungssluges zur englischen Küste am
II . Dezember 1917 durchführte , erhielt er den
Pour le Merite . Kurze Zeit darauf gelang
es ihm , zwei englische Flugboote und einige
Tagt , später mit der von ihm geleiteten Staf -
fel ein englisches U-Boot zu versenken .

Dr . rer . pol . Günther Ziedler , der neue Lei-
ter für die gesamte Landfliegerausbildung , ist
am 9. Februar 1892 in Deutsch -Lissa bei Bres -
lau geboren . 1913 erwarb er schon das Flug -
zeugsührerpatent und wurde im Frühjahr 1914
der Fliegertruppe zugeteilt . Während des
Weltkrieges blieb er ununterbrochen bei der
Fliegerei und bekleidete »uletzt den Rang eines
Staffelführers . Von 1924 bis 1926 unterstand
ihm die gesamte technische Leitung der sieben
Fliegerschulen der Sportslng ->G . m . b . H. An -
schließend gehörte er der deutschen Verkehrs -
sliegerschule bis zum Frühjahr 1930 als tech-
nischer Direktor an . Nach kurzer Tätigkeit
bei den Argus -Motoren -Werken wurde er
1931 zum stellvertretenden Korpsführer und
Leiter der Reichsgeschäftsstelle des Nationalso -
zialistischen Fliegerkorps ernannt .

Wolfgang von Gronau ist 40 Jahre alt .
Seine Amerikaflüge 1930 und 1931, sowie sein
Weltslug sind noch bei jedem in frischer Er -
innerung . Seit 4 Jahren ist er als Direktor
der D . V . S . Leiter der Ausbildungsstelle für
Segelflieger in Warnemünde und in List auf
Sylt .

Gllt in Baden auch RelchsreA ?
Die rote Presse in Baden ist zwar noch nicht

tot , sie ist aber merklich kleinlaut geworden .
Wir sind überzeugt davon , daß sie bald ihre
letzten Seufzer von sich gegeben haben wird .
IM Vertrauen darauf jedoch , daß die Zen -
truplspartei in Baden immer noch Herr über
Presse und Polizei ist, begehen dagegen die
badischen Zentrumszeitungen tagtäglich die
gröbsten Verstöße gegen die Bestimmungen der
Notverordnungen . Nichts geschieht. Bis jetzt
ist in Baden lediglich die „Deutsche Bodensee -
zeitung " verwarnt worden . Merkwürdiger -
weise ist auch diese Verwarnung nicht von
amtswegen erfolgt , sondern erst auf Borstel -
ligwerden nationalsozialistischer Stellen . Tag -
täglich erhalten wir Zeitungen aus den badi -
schen Landstädtchen . Diese Blättchen hetzen in
unerhörter Weise gegen den Reichskanzler , die
Reichsregierung , sie putschen religiöse Leiden -
schaften auf , lügen und schwindeln . Auch hier
geschieht nichts . Zu was sitzen denn eigentlich
Landräte draußen ? Am 9. November 1918 ha -
ben manche der ehemals national - liberalen
höheren Beamten äußerst rasch ihre Gesinnung
gewechselt, sie sind über Nacht demokratisch oder
zentrümlich geworden . Sie brauchen merk -
würdig lange Zeit zur Umstellung . Sie glau -
ben offenbar noch nicht an den badischen Göh -
ring ! Er kommt aber noch !

Wir jedenfalls erklären , daß wir nicht daran
denken , die unerhörte Beschimpfungsweise der
Zentrumspresse in Baden zu dulden . Wir
haben heute einen Pack Zeitungen dem Herrn
Reichsminifter des Innern gesandt und ihn
darüber aufgeklärt , daß wir in .Zukunft darguf
verzichten , bei den basischen Stellen vorstellig
zu werden . Wie weit wir in Baden sind, zeigt
zur Genüge , daß man gegen den „Badischen
Beobachter " vom 16. Februar absolut nichts
unternommen hat . Trotz unserer mehrfachen
Borstellungen und Hinweise sitzt der verant -
wortliche Herr Bark immer noch in seinem
Amt . Wundert man sich, daß unter diesen
Voraussetzungen in Baden alles getan werden
darf , was der Reichsregierung . Abbruch tut ?
Wir werden fast tagtäglich von unseren Le -
sern angerufen und , ob denn in Baden die
Reichsgesetze nicht gelten . Wir geben zur Ant -
wort , daß wir der Auffassung sind, daß die
Gesetze wohl da sind, daß sie aber nicht so
durchgeführt werden , wie es erforderlich ist.
Wir geben weiter zur Antwort , daß nach un -
serer Ausfassung , die Zeit nicht mehr allzu fern
sein dürfte , wo auch in Baden mit dem eisernen
Besen ausgekehrt wird .

Ceterum censeo : Ohne Reichskommissar
werden wir in Baden nicht auskommen .

Hagen .

Jenseits der großen Politik
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17. Februar .
Aeltere Jahrgänge wissen sich noch dem

Namen nach an eine Partei zu erinnern , die
sich Deutsche Volkspartei nannte und einst in
der deutschen Politik etwas bedeutete . Von
dieser Partei ist jetzt außer Herrn Dingelden
nur noch der Name übrig geblieben . Nichts -
destoweniger pwstet sich der kleine RechtSan -
walt wichtigtuerisch auf und in wichtiger
Einschätzung seiner Minderwertigkeit versucht
er erst garnicht , das aussichtslose Experiment
zu versuchen , eine politische Rolle zu spielen ,
sondern er sonnt sich in dem Ruhme eines
kleinen giftigen Stänkers .

Die Jämmerlichkeit stößt wirklich anständig
empfindende Menschen , die vergessen hatten ,
aus der Partei ausz -utreten , da sie nicht mehr
wußten , bei welcher Stelle Man diesen Aus -
tritt anmelden sollte, naturgemäß ab . So hat
jetzt einer der Mitbegründer der Deutschen
Volkspartei , der frühere Landtagsabgeordne -
te Buchhorn , erklärt , daß er mit der Deutschen
Volkspartei nichts mehr zu tun haben wolle ,da diese Partei bezw . ihre Ueberreste sich
nicht zur nationalen Front bekenne , sondern
sich für eine verwaschene Sammlung der Mit -
telfplitter einsetze.

Außer . .Buchhorn hat auch die frühere
ReMtagsabgeordnete der DBP ., - Grau -Kla -

ra Menöe , ihren Austritt erklärt . Die
Deutsche Volkspartei teilt ferner höflichst
mit : Herr Oekonomierat Dr . Schistan
hat in freundschaftlicher Vereinbarung mit
i>er Leitung der Deutschen Volkspartei seine
Beziehungen zur Parteiorganisation gelöst .
Der Grund zu dieser Entscheidung liegt in
der verschiedenartigen Beurteilung Wirtschaft-
licher Einzelfragen zwischen Herrn Schistan
einerseits und der Gesamtpattei andererseits .

Abgeordneter Dingelden hat Dr . Schistan
für seine langjährige Tätigkeit herzlich ge -
dankt und seiner besonderen Befriedigung
Ausdruck gegeben , daß er sich in den Fragen
der sonstigen Politik , insbesondere aber mit
der vaterländischen Richtung der Partei , eng
verbunden fühlen will .

Klara Mendt und Alfred von Megerer
zur NNW . übergetreten

* Berlin , 17. Febr . Frau Klara Mende , die
dieser Tage aus der Deutschen Bolkspartei
ausgetreten ist , hat sich , wie der „Lokalanzei -
ger " meldet , der Deutschnationalen Volkspar -
tei angeschlossen. Wie das Blatt weiter mit -
teilt , hat der bekannte Vorkämpfer gegen die
Kriegsschuldlüge , Alfred von Wegerer , der
Herausgeber der Zeitschrift .LZerlmer Mo -
natsheste "

, ebenfalls seinen Beitritt -^ur -DR .-
33P . erklärt .

An sämtliche

OrtsgruppenStützpunkte !

Wie bereits durch Rundschreiben mitgeteilt , muß das Propaganda -
material dieses Wahlkampfes von den Ortsgruppen und Stützpunkten
unmittelbar bei der Gaupropagandaleitung bestellt werden.
Von einigen Ortsgruppen und Stützpunkten fehlen noch die Be-

stellungen. — Da eine prompte Belieferung von einer rechtzeitigen
Bestellung abhängt , müssen wir von den Ortsgruppen und Stütz-
punkten verlangen , daß die versäumten Bestellungen sofort — spä-
tester Termin ist der 20 . Februar — eingesandt werden . An diesem
Tage werden den Kreisleitungen die säumigen Ortsgruppen namhaft
gemacht ,

Anschrift :

KGDAP . / Gat »propaga « daleit « » g
Abtlg . Wahlversand

Karlsruhe , Kaiserstratz « 188
Telefon 6808 ( „Wahlversand " verlangen !)
Postscheckkonto NSDAP . Bau Laden

Karlsruhe 371 „Wahlversand " vermerken !

Heil Wer!
Gaupropagandaleitung

Abtlg . Wahlversand
bau Maay.

— Hier abtrennen ! —

An die
BESTELLSCHEIN !

R.S.S.A.P. Gaupropagandaleilimg
Abteilung Wahlversand

Karlsruhe
Kaiserstrahe 133

Die unterzeichnete Ortsgruppe bestellt hiermit folgendes Wahl-Material :
Bildplakat Nr . t :

( Hindenburg -Hitler ) Großformat ( 84X119)
Kleinformat ( 60X84)

Bildplakat Nr . 2 :
( Bauernplakat ) Großformat ( 84x119 )

Kleinformat (60X84)
Bildplakat Nr . 8 :

(Rechnung ) Größtformat (95X210)
Großformat (84xng )
Kleinformat ( 60X84) ^

Bildplakat Nr . 4 :
(Besen ) Format 60X84

Schriftplakat Nr . 1 :
( Allgemeinpolitisch ) Format 2 mal 64X84

Schriftplakat Nr . 2 :
( Rußlandfahrer ) Format 2 mal 64X84 ±

Flugblatt Nr . 1 :
( Allgemeinpolitisch )

Flugblatt Nr . 2 :
( Gegen Marxismus )

Broschüre gegen die K .P .D.
Broschüre gegen die S .P .D.

Zuzüglich Portokosten !

Stück z 16 Pfg .
Stück k 11 Pfg .

Stück ä 10 Pfg .
Stücks 7Pfg .

Stück ä 15 Pfg .
Stück 510 Pfg .
Stück z 7 Pfg .

Stück g 7 Pfg .

Stück ä 20 Pfg .

Stück ä 20 Pfg .

Stück A 2 .50 56 je 1000

Stück ä 2.50 rJl je 1000
Stück 5 2 Pfg .
Stück 5 2 Pfg .

Der Betrag
wurde auf Postscheckkonto Karlsruhe 371 eingezahlt ,
ist durch Nachnahme zu erheben .

<N!chlzulreffcndes durchstreichen!

Ortsgruppe bzw . Stützpunkt

Kreis

Name :
Genaue Anschrift de»
Bestellers , an den die
Sendung gehtl

Wohnort :

Straße und Haus -Nr . :
Für pünktliche Erledigung der nach dem 20 . Februar eingehenden

Bestellungen kann nicht garantiert werden !
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fl, Fortsetzung
„Wie soll ich etwas wissen, wenn es die Poli

»ei nicht weiß . Mir ist nichts Nachteiliges über
ihn bekannt , und er hat sich , so oft er in unse-
rem Hotel wohnt , genau so benommen wie
irgendein Durchschnittsgast . Keine auffälligen
Besuche, keine besonderen Wünsche, wir haben
nichts bemerkt , was nur den leisesten Verdacht
erregen konnte , daß er eine zweifelhafte Per -
svnlichkeit wäre ."

„Wann wohnte er zum erstenmal bei Jh -
* eit?"

„Vor ungefähr einem Jahr "
, entgegnete der

Hoteldirektor . „Seit dieser Zeit ist er mo
natlich ein paarmal hier zu Gast , doch stets
nur wenige Tage ."

„ES sieht fast so aus ", antwortete Inspektor
Fan , „als hätte Echagüe hier in der Stadt noch
eine zweite Wohnung ."

„Möglich "
, gab Klemm zu. „Die Meldeschein

ne haben Sie ja gesehen, doch soviel mir er
innerlich ist, geht aus diesen eine ständige
Adresse nicht hervor .

"
„Ja , leider . Unsere umfassenden Nachfor -

schungen in dieser Richtung haben ebenfalls zu
keinem Resultat geführt . Das einzige , was
wir mit Sicherheit feststellen konnten , war , daß
Echagüe zeitweise spurlos verschwindet , und
zwar in einer äußerst geschickten Art . Von
Flucht zu sprechen, liegt kein Grund vor . Wir
tappen vorläufig noch ganz im Dunkeln ."

„Sie haben mir eigentlich noch nie gesagt",
fragte der Hoteldirektor , „warum sich die Po
lizei so sehr für diesen Mann interessiert . Wird
er wegen eines Verbrechens gesucht ?"

„Hm", entgegnete der Polizeibeamte , „es ist
eine heikle Angelegenheit . . ."

„Ich verstehe "
, gab Klemm zur Antwort ,

„und will auch nicht weiter in Sie dringen .
Aber schließlich ist es nicht schwer , sich eine
Kombination über diese Sache zu machen. Echa
güe scheint sehr viel in Gesellschaft Prinz Karl
Alexanders zu weilen . . . Und es wird aller
lei gesprochen in letzter Zeit . . . Haben Sie
übrigens sonst noch Wünsche, Inspektor ?"

„Nur den einen , daß Sie sich, Herr Direktor ,
so unauffällig wie möglich über die Besuche in -
formieren , die der Prinz und Echagüe erhal -
ten ."

„Sie dürfen sich in dieser Beziehung auf mich
verlassen "

, lautete die bereitwillige Zusage .
Dann verabschiedeten sich die beiden Herren .
Inspektor Oliver Fan schritt nachdenklich

durch die große Hotelhalle . Er war nicht sehr
zufrieden und gab sich alle Mühe , seine Ent -
täuschung über den geringen Erfolg seines Be -
suches im „Majestic " zu verbergen . Was er
erfahren hatte , war von keiner besonderen Be -
deutung für seine Nachforschungen , und irgend -
ein zufälliges Ereignis , auf das er vielleicht
seine Hoffnung setzte , war nicht eingetreten .
Ziemlich mißmutig wandte er sich dem Aus -
sang zu . Kaum hatte er jedoch die Drehtür
betreten , als ihn ein Hotelboy zurückholte .

„Einen Augenblick, Inspektor , Sie werden
am Telephon verlangt ."

«Wer ist am Apparat ?" fragte Fan den Ho-
telportier , der ihn persönlich kannte .

„Das Zentralinspektorat , man wünscht Sie
vringendst !"

Fast zehn Minuten verblieb der Polizei -
beamte in der Zelle und führte ein eifriges
Gespräch . Als er dann endlich den Hörer ab-
langte , schien seine Stimmung umgeschlagen
»» sein . Seine ganze Gestalt straffte sich voll
lugendlicher Tatkraft .

„Geben Sie mir rasch Papier und ein Ku -
vert !" ersuchte er den Portier . Stehend schrieber ein paar Worte nieder , verschloß sorgfältig
»as Schreiben und reichte es dem Boy .

«Uebergeben Sie dies sofort dem Prinzen !"
»Jawohl , Inspektor , wird besorgt . Sonst

noch etwas zu bestellen ?"
Aber Fan hörte die letzten Worte gar nicht

Mehr, denn er war im Laufschritt davongeeilt .

Fassungslos starrte Prinz Karl Alexander
us den kleinen Zettel , den man ihm eben

Fracht hatte . Diese Nachricht war so nie -
i^ e^ ern *>' baß er im ersten Augenblick

war , einen klaren Gedanken zu sas-

« .? / ^? ann . . . ermordet ! Der Prinz erin -
l>i (. s.

dunkel , den Namen Oliver Fan — so
fa u Mann , der ihm diese furchtbare Bot -

mitteilen ließ — irgendwo gehört zu ha-
miW n " ' es war ein Polizeibeamter ,r dem er schon einmal zu tun hatte .
fr v ^ trtum war nach dieser offiziellen Ver -
uanoigung leider ausgeschlossen. Nochmals" verslog er die wenigen Zeilen : „Karl Bell -

nn und sewe Frau wurden heute von un -

bekannten Tätern ermordet in ihrer Wohnung
aufgefunden . Oliver Fan .

"
Sonst kein Wort , keine erklärende Bemer -

kung, nichts . . . Der Prinz ergriff ein Glas
Wasser und stürzte es hastig hinunter . Dann
zündete er sich mit zitternden Händen eine Zi -
garette an und durchmaß ein paarmal dasZim -
mer , um sich etwas zu beruhigen . Er hatte
den Sinn der lakonischen Mitteilung des Po -
lizeibeamten verstanden und war sofort ent »
schlössen, sich an den Schauplatz des Verbre -
chens zu begeben . Er mußte eS doch tun , schon
um sich Gewißheit zu verschaffen . . .

Bellmann , sein langjähriger Kammerdiener
war tot . . .

Der Prinz erbebte , denn er begann plötzlich
die Zusammenhänge zu ahnen . Ein furchtba -
rer Schreck durchfuhr ihn , denn Bellmann war
der Hüter der Achillesdose . . .

Der Prinz griff nach seinem Hut und läu »
tete dem Zimmerkellner .

„Hoheit wünschen ?"

„Wenn irgend jemand nach mir fragt, , so be -

stellen Sie , baß ich heute für niemanden zu
sprechen bin ."

„Jawohl , Hoheit !"
Rasch verließ Karl Alexander sein Zimmer .

Als er den elektrischen Druckknopf der Signal -
anlage des Liftes berührte , stand plötzlich Echa -
güe neben ihm.

„Sie gehen noch aus , Hoheit ? " fragte dieser
verwundert . „Ich war eben auf dem Wege zu
Ihnen , wir haben noch Wichtiges zu befpre -
chen . . ."

Der Spanier wollte etwas hinzufügen , aber
er verstummte plötzlich. In den Augen des
Prinzen hatte er ein gefährliches Funkeln er -
späht, einen so seltsam herrischen Blick, wie
noch nie . Instinktiv begriff er sofort , daß ir »
gend etwaS vorgefallen war , was den Prinzen
bis inS Innerste bewegte .

Karl Alexander würdigte den Spanier kei-
ner Antwort und schlug die Gittertür des Lifts
so heftig zu, daß Echagüe erschrocken zurück-
wich .

„Verdammt , was ist da los ?" murmelte
Echagüe bestürzt .

Einige Augenblicke später klopfte er vorsich -
tig an die Zimmertür SeS Prinzen . Da sich
niemand meldete , trat er ein .

Was er sofort bemerkte , waren ein paar of»
fene Laden und der Zimmerkellner , der sich
eben erschrocken aufrichtete und in tödlicher
Verlegenheit auf den Eintretenden starrte .

Der Spanier hatte die Situation sofort er-
faßt und zog die Tür hinter sich zu. Dan »
trat er auf den Mann zu und sagte :

„Wenn ich dem Hoteldirektor erzähle , daß
Sie sich hier eingehend mit Dingen beschästi-
gen, die Sie nichts angehen , so wird man
wahrscheinlich annehmen , baß Sie die Absicht
gehabt haben , etwas zu stehlen."

»Das ist nicht wahr . . . 1* fuhr der andere
auf .

„Möglich . . gab der Spanier gleichgültig
zur Antwort , „aber der Schein spricht gegen
Sie . Unt > noch jeder Zimmerkellner , der in
einem erstklassigen Hotel sich in solcher Weise
verdächtig gemacht hat , ist hinausgeflogen ."

„Ich schwöre Ihnen , öatz ich nichts stehlen
wollte . . . ES war nur Neugierde . . . nicht»
anderes . . . 1" Flehentlich und angsterfüllt
verteidigte sich öer Mann .

„Nun gut , ich will Ihnen glauben und über
die Angelegenheit schweigen", sagte Echagü«
nach einer kurzen Pause nachdenklich, „aber
verfassen sie so rasch wie möglich das Zim »
mer !"

Der Mann kam dieser Aufforderung sofort
nach und Echagüe lächelt« befriedigt . Er hatte
schon beim Eintritt am Boöen ein kleines
Stück Papier bemerkt , das er jetzt rasch <m
sich nahm .

Die wenigen Wort « klärten ihn über al»
leS auf.

Fortsetzung folgt.

Stoffel, d« Großknecht / Skizze von
Z . Schröttghamer - Hetmdal

Auf dem Hurnaushof haben die Hurnausi -
fchen Geld in Strümpfen und Strohsäcken ge-
häuft wie die Hamster . In den alten Truhen
lagen noch Goldschätze aus der schönen Frie -
denSzeit , ungerechnet die braunen Tausender
und die Papiermilliarden aus der Inflation ?«
zeit , die ganze Wafchkörbe füllten . Ihnen ge -
sellten sich in der Folge die neuen Rentenmark -
scheine , schön in Bündel gefaltet , und die an -
sehnlichen Silberlinge der Reichsbank , die in
ihrem Glänze immer wieder das Ergötzen der
Hurnaustschen waren .

Dazu haben die Hurnausischen einen Grund -
satz , den sie ihrem einzigen Kinde , der Loni ,
immer wieder einschärften : „Dirndl , halt daS
Geld und die Sach ' beisammen , wenn wir ein -
mal nicht mehr sind ! Und trau , schau , wem !
Die Hochzeiter werden Dir einmal alle Türen
einrennen , aber merk Dir 's , ein jeder hat 's
auf Dein Gelb abgesehen . Schau auf Dich und
laß Dich nit einfangen von so einem Lassen,
der Dir ein schönes Gefriß hinmacht !"

Und so kam halt die Zeit , da Loni in die
Lage versetzt ward , den oft gehörten elterlichen
Grundsatz in die Tat umzusetzen . Die Hurnau -
sischen hatten nämlich das Zeitliche gesegnet
und der Loni als Alleinerbin den Hof und das
viele Geld hinterlassen . Loni stand schon in rei -
seren Jahren , in denen man mit Dummheiten
nicht so eilfertig ist . Sie hatte bald Gelegen -
heit , den vererbten Grundsatz gehörig zu Hand -
haben . Denn schon beim Leichenbegängnis und
hernach beim Trauertrunk im Wirtshaus ttmv

den ihr allerlei unverblümte Andeutungen
gemacht, daß der Hurnaushos einen Herrn
brauche . Wie aber die Trauerzeit um war ,
wußte sich die gute Loni der zahlreichen Freier ,
die es selbstredend alle nur auf ihr Geld und
Gut abgesehen hatten , kaum mehr zu erweh -
ren .

So war sie trotz des schönen Grundsatzes in
einer bedauernswerten Lage . Sie würbe ja
gern heiraten , aber nicht den Nächstbesten, son -
dern den Würdigsten , der ihr ein Herz voll
Liebe entgegenbrachte , dem sie die Hauptsache,
Gelb und Gut aber Nebensache war . Wie aber
den herausbringen ? —
• In einer guten Stunde kommt ihr ein ret -

tender Einfall , wie denn Frauenherzen in sol-
cher Lage immer besonders erfindungsreich
sind . Sie läßt durch Botenweiber wie auch
durch ihren Großknecht , den Stoffel , die be -
trübliche Nachricht verbreiten , ihre Eltern hät -
ten ihr nur einen kümmerlichen Pflichtteil ver -
macht, den Hos aber , das Geld und die viele
Sach ' zu frommen , wohltätigen Zwecken ge-
stiftet . . .

Die Botenweiber tragen diese traurige Nach -
richt in alle Winde ? Stoffel , der Großknecht ,
entledigt sich seines Auftrags in allen Bauern -
stuben , in allen Wirtshäusern und vergißt da-
bei nicht hämische Bemerkungen über die alten
Huraufischen zu machen, die in ihrem Neid der
einzigen Tochter nicht einmal « inen Hochzeiter
gönnten . Denn welcher Bauernkerl führt eine
überständige Schachtel, die nichts mitbringt ,

Am das Leibroß des Kaisers
Wenn ein Gaul zweiundzwanzig Jahre hin -

ter sich hat , müde und halbblind geworden ist,
pflegt man ihn dem Schinder zu überantwor -
ten . Allerdings — das Leibrotz des letzten Kai -
fers von Oesterreich , das seinen Herrn durch
den Brand des Weltkrieges trug , darf vielleicht
doch irgendwelchen Anspruch auf bevorzugte
Behandlung erheben . Das wackere Tier hat es
denn auch fertig gebracht , sich nicht nur das
Gnadenbrot bis an sein selig Ende zu sichern ,
sondern mit seinen altersschwachen Hufen auch
noch soviel Staub aufzuwirbeln , datz es zu ei -
nem Skandälchen reichte, das im schönen Wien
herzhaft belacht wird . Zunächst begnügte man
ich jedoch , recht entrüstet zu sein, als der Ab-
decker eines schönen Tages das Pferd durch
die Straßen von Baden bei Wien führte , um
das wackere Tier vom Leben zum Tode zu be -
ördern . Ob das Roß ahnte , was ihm bevor -
tand ? Elisabeth Migschitz , Gesellschafterin der
Baronin Hammerstein , einer ehemaligen kai -
erlichen Hofdame , behauptet jedenfalls , das

Tier habe auf seinem letzten Gange geweint ,
und höchst aufgeregt eilte sie zu ihrer Herrin ,
um ihr dieses mitzuteilen . Die vierundachtzig -
ährige Freifrau hatte denn auch soviel Mitge -
ühl , daß sie dem Wasenmeister das Pferd ab -

kaufte und eS ihrer Getreuen schenkte . Die
brachte das Tier bei einem Reitlehrer unter ,

der für das Wohlergehen des ehemals kaiser -
lichen Leibrosses sorgte . Bis vor kurzem gelang
ihm dies auch ohne Schwierigkeiten . Aber als
er jüngst den Stall säuberte , behaupteten einige
Zecher, die in einer benachbarten Heurigen -
schenke dem edlen Tropfen huldigten , daß ihre
Nase durch die Tätigkeit des Reitlehrers be -
leidigt werde , und sie verprügelten ihn nach
allen Regeln der Kunst . Er wußte sich nicht
anders zu helfen als zu der betagten Eigen -
tümerin des Leibrosses zu eilen und ihr mit -
zuteilen , daß man ihn gewaltsam an ber Füt -
terung des Tieres hindere . Die alte Dame hat -
te mehr Mut als der verprügelte Reitlehrer .
Sie steckte einen Revolver zu sich und eilte in
den Stall ihres Schützlings . Schon stürzten auch
die streitlustigen Zecher herbei . Aber mit erho -
benem Schießeisen trat ihnen das mutige Fräu -
lein entgegen . Schleunigst entwichen die An-
greiser und holten die Gendarmerie herbei .
Doch die konnte der Tapferen ebenfalls nichts
anhaben . Denn es erwies sich, daß der Revol -
ver alsSchußwasse völlig ungefährlich war . Die
Männer wurden außer mit dem Fluche der
Lächerlichkeit auch noch mit Geldstrafen und
Arrest bedacht, weil sie den Mann verprügelt
hatten , der das Leibroß des Kaisers Karl füt -
tern wollte .

als Herrin auf seinen Hof ? Die Wirkung bie»
ser Botschaften ist verblüffend .

Keiner der vielen Freiwerber läßt sich mehr
blicken . Auf dem Kirchenweg weichen sie ihr
aus wie « iner Hex«. So weiß sie denn mit al »
ler Untrüglichkeit , wie wahr der schöne Grund »
satz ihrer verewigten Eltern ist und daß kein
Würdiger im Lande wohnt , der ein Herz voll
Liebe für sie hat .

„Armes Hascherl" , tröstet sie Stoffel , Her
Großknecht , in ihrer Traurigkeit einmal, ,
sieht es , was die Bauernhammel wert
Zuerst haben sie Tür und Tor eingerannt we-
gen dem Hof und dem vielen Sach ' — und jetzt
weil sie wissen, daß Du so gut wie nichts hast,
jetzt verkriechen sie sich wie die Grillen bei
einem Gewitter . Aber einen , Loni , gibt 'S doch
noch , der 'S ehrlich mit Dir meint . Der hat
bisher brav sein Maul halten müssen, weil er
blotz ein Knecht ist . Jetzt aber darf er reden .
Wie wär ' S denn , Loni , wenn wir zwei unö zu-
sammentäten ? Was Geld anbelangt , Hab ich
auch soviel im Strumpf wie Du . Da sind wir
gleich und quitt . Und was das andere ist , di«
Lieb'

, die Hab ich schon alleweil im Herzen für
Dich, Loni , nur für Dich. Mein Lebtag Hab ich
noch an keine andere gedacht, darfst mir 's ehr »
lich glauben . Aber wenn man halt blotz ein
Knecht ist und das Maul halten mutz in solchen
Sachen . . ."

Weiter kommt der gute Stossel nicht. Denn
die Loni hängt ihm schon am Halse und busselt
ihn her wie nicht gescheit , ihn , den Einzigen ,
Würdigen , dem sie die Hauptsache, Geld unÄ
Gut Nebensache ist.

Einige Wochen später feiern die Loni
Hurnaus und der Stoffel , der Großknecht , ein«
zwar stille, aber umso freudigere Hochzeit. Wie
sie dann abends auf den Hof zurückkommen ,
vertraut die glückliche Loni dem nicht minder
glücklichen Stoffel ein allerliebstes Geheimnis
an : „Jetzt , lieber , liebster Stoffel , darf ich eS
Dir ja sagen, nachdem sich Deine Liebe zu mir
so großartig bewährt hat . Sieh , Du hast mich
nicht um Geld und Gut gefragt , hast mich ein »
fach genommen , wie ich bin , um meiner selbst
willen , aus purer Herzensliebe . So wisse
denn : DaS mit dem schriftlichen Testament ist
gar nicht wahr . Das habe ich nur ausstreuen
lassen, um den Würdigsten zu erproben . In
Wirklichkeit gehört mir der ganze Hof, die
ganze Sach ' und das viele Geld in Strümpfen ,
Strohsäcken und auch in den alten Truhen ,
alles , alles gehört mir und Dir , lieber , liebster
Stoffel . DaS schriftliche Testament war nur
eine schlaue Erfindung von mir . .

„Das Hab ich schon lang gewußt , liebe , liebst«
Loni "

, erwidert der glückliche Stoffel mit aller
Seelenruhe und Gelassenheit .

„Wieso konntest Du das wissen, lieber , lieb »
ster Stoffel ?"

„Nu ja — wo soll denn ein schriftliches Te -
stament herkommen ? Der alte HurnauS selig
hat ja g a r nicht schreiben können ."

Womit zur Genüge bewiesen sein dürste , daß
Stoffel nicht nur ein guter und getreuer , son»
der auch ein sehr kluger und sachverständiger
Knecht war , ter jetzt als Herr des HurnauS »
Hofes solch lobenswert « Etaenschaste« erst recht
mit Erfolg betätige » » irö .



Seite 6 Samstag , fien 18. Februar 1983

HANDEL UND
Zum Schutze öer nationalen Wirtschaft!

Verwendung einheimischer Rohstoffe
für die Schmelzkäse Industrie

Kempten ( Allgäu ) , 17. Febr . Bei einer
Zusammenkunst führender Persönlichkeiten der
Allgäuer Milchwirtschast teilte der Ltaatomi -
nister a . D . Dr . Fehr mit , daß bezüglich des
Berwendungszwanges einheimischer Roher -
Zeugnisse in der Schmelzkäse - Industrie die
längst erwartete Regelung bald getroffen wer -
de. Die diesbezüglichen Verordnungen werden
bestimmen , daß

in der Schmelzkäse -Fudustrie bis zu SS v.
H. einheimische Rohware verwendet wer -

den müsse .
Em Berwenduugszwang von 100 v . 100 sei mit
Rücksicht ans internationale Vereinbarungen
nicht mißlich . Auch auf dem Gebiete des But -
terma ^ ktes sei in den nächsten Tagen eine
Aktion des Reiches zu erwarten .

Keine Benachteiligung Seutschlands
mehr!

Reichsregierung und internationale Eisenver -
Handlungen

lBericht unserer Berliner Schristleitungj .
Berlin , 17. Februar .

Zurzeit finden Verhandlungen Zwischen der
deutschen und der ausländischen Eisen -Jndn -
strie über die Frage der Verlängerung der
internationalen Rohstahlgemeinschaft und der
Bildung internationaler Eisenverkanssverbän -
de statt . Diese Verhandlungen , die bis zum
13 . Februar in Brüssel gepflogen wurden , fol-
len am 17. Februar in Paris fortgesetzt wer -
ben . Ueber die Verlängerung der internatio -
nalen Rohstahlgemeinschaft scheint man sich in
großen Zügen bereits einig geworden zu sein.
Dagegen macht die Bildung internationaler
Eisenverkaufsverbände noch erhebliche Schmie-
rigkeiten . Besonders die F r a n z o s e n und
Belgier sperren sich gegen die Bildung sol-
cher Verbände .

Die deutsche Eisenindustrie ist deshalb an
diesen Verhandlungen besonders intercs -

"fielt , weil es sich sür sie darum handelt ,
ihre Stellung auf dem Weltmarkt zu hal -
ten und evtl . auszubauen .

Die deutsche Reichsregierung verfolgt diese
Verhandlungen , wie ein gut unterrichtetes Ber¬
itner Blatt zu melden weiß , mit stärkstem In -
teresse. In Regierungskreisen besteht die Au, -
fassung, daß man

der von der Krise schwer betrosseneu Ei -
senindustrie einen volkswirtschaftlich not -
wendigen Schutz dann nicht versagen kann ,
wenn die Verhandlungen wider Erwarten
zu keinem Ergebnis führen sollten .

Zweifellos wird die Reichsregierung Matz-
nahmen treffen , die geeignet sind , das Ziel ,
das durch die internationalen Verhandlungen
nicht zu erreichen war , auf andere Weise zu
verwirklichen .

Diese Stellungnahme der Regierung , ist
wenn sie bisher auch nicht offiziell bekannt ge -
geben worden ist , durchaus zu begrüßen und
liegt vollkommen in der Linie ihres nationalen
Programms . Sie ist deshalb besonders erfreu -

lich, weil sie in einem Augenblick hekannt ge-
geben wird , in dem die Verhandlungen auf
einem kritischen Punkt angekommen sind. Sie
wird auf die Franzosen und Belgier sicherlich
ihre Wirkung nicht verfehlen .

Die ausländische Eisenindustrie muß jetzt
daraus gefaßt fein , daß bei einem etwaigen
Scheitern der Verhandlungen in Paris die
Reichsregierung vor den schärfsten Zollschotz -
maßnahmen nicht zurückschrecken wird .

Da« Reich befcMitftt eccflmtte
Wkn M AMtriteaMtfM

Neue Absatzmöglichkeiten - Safer wirb einbezogen
* Berlin , 17. Febr . Amtlich wird mitgeteilt :

In der gestrigen Sitzung öes Reichskabinetts
wurden neue Vorschläge des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Hu -
genberg , für die Pflege des Getreiöemark »es
angenommen . Darnach sollen vor allem

neue zusätzliche Absatzmöglichkeiten sür Ge -
treibe erschlossen werden , während anderer -
seits ausländisches Getreide jeder Art —•
abgesehen von Austauschgetreide — vom
Markt ferngehalten werden wird . .
Hiernach wirö , mögen auch im ganzen be-

trächtliche Getreidemeugeu vom Reich aufge -
nommen werden , in der öffentlichen Hand
Getreide nur im Rahmen einer von jedem
Standpunkt aus vertretbaren nationalen Re -
serve magaziniert bleiben .

Die verstärkte Preispslege des Getreide -
Marktes wird sich nicht, wie bisher , nur auf
Weizen und R o g g e n , sondern auch aus
Hase r erstrecken.

Im einzelnen handelt es sich besonders um
Maßnahmen zur

Förderung der Versütterung von Roggen
in Verbindung mit Kartosselslocken bei
der Schweinemast und von eosiniertem

Weizen an Hühner .
Zur Förderung der Ausfuhr von Müllerei -

« rzeugnifsen aus Weizen und Roggen wird
das Au sfuh r fchei n s q st e in wiederein¬
geführt . Darüber hinaus sind besondere Aus -
fuhrmöglichkeiten vornehmlich für Hafer
erschlossen worden . Tie sür die Durchführung
ngch erforderliche Klärung der Einzelheiten
ist sofort eingeleitet worden , sodaß in aller
Kürze mit einem Wirksamwerden der Maß -
nahmen zu rechnen ist.

Nationale Regierung macht keine
Zugeständnisse

Teutsch -holländischc Handelsvertrags - Vorbe -
sprechungen unterbrochen

Amsterdam , 17. Febr . Wie berichtet wird ,
haben die Vorbesprechungen über die Nenge -

staltuug des Haudelsvertrages zwischen Hol -
laud und Deutschlaub , die dieser Tage in Ber -
lin stattfanden , zu keinem Ergebnis geführt .
Bei de» Besprechungen habe es sich um eine
Zwischenregelung gehandelt , die durch den Ab-
lauf der Handelsverträge mit Schweden und
Südslavien notwendig geworden sei .

Es habe sich in der Hauptsache um die
Einfuhr von Speck, Käse und Eiern nach
Deutschland gehandelt : Es sei den hollän -
dischen Unterhändlern nicht gelungen , zu
einer Zwischenregelnng z « gelangen ,

da die unerwartete Kündigung eines Teiles
des .Handelsvertrages mit Frankreich Schmie-

rigkeiten geschaffen habe , wodurch erneut eine
Reihe wichtiger holländischer Ausfuhrprodukte
betroffen worden seien. Die offiziellen Ber -
Handlungen über den Handelsvertrag würden
nach den Wahlen beginnen . Dazu würde
sowohl von deutscher wie von holländischer Sei -
te eine Regierungskommission ernannt wer -
den. Als Termin für die Besprechungen wird
sodann die zweite oder dritte Märzwoche ge-
nannt .

Wjüvtsc&afiUfeo&ac&t&i.
Befestigte Oetreidemörtte

An den Getreidemärkten hat sich die Verkün -
diguug des erweiterten Vollstreckungsschutzes
befestigend ausgewirkt , indem insbesondere das
Angebot zurückgegangen ist, da nunmehr die
Landwirtschaft sich vou dem dringendsten Ber -
kanssdruck befreit glaubt . Der Rückgang des
Angebotes führte zu etwas stärkerer Nachfrage
der Mühlen , deren Versorgungslage nicht über -
mäßig ist, wie auch neuerdings die Melduu -
gen über die Vorräte in der zweiten Hand er -
geben haben . Nach dem Anziehen der Berliner
Terminkurse rechnet der Handel offenbar noäi
mit weiteren , wenn auch langsamen Preisstei -
gerungen .

Bessere Biehpreise
Auch aus den Viehmärkten hat sich die poli -

tische Neuordnung ausgewirkt , indem vor al -
len Dingen die Landwirtschaft in Erwartung
einer günstigeren Entwicklung die Auftriebe
etwas verknappte . Dieser Entwicklung kam
andererseits eine etwas bessere Nachfrage ent -
gegen , so daß die Preise , umsomehr , als die
Vorräte bei den Fleischern stark zurückgegan -
gen sind , in fast allen Grotzviehklasseu leicht
anziehen konnten . Auch die Zollerhöhungen
wirkten sich stimmungsmäßig ziemlich aus .

Reuer Kraftfahrzeug'Flihrerschein
Tas Geschenk , welches der Reichsverkehrs -

minister zur Eröffnung der Automobilaus -
stellung der Kraftverkehrswirtschaft äls ' Mor -
gengabe dargebracht hat , ist aufgrund der bis -
her «zerbreiteten oberflächlichen Nachrichten
vielfach nicht richtig verstanden worden . Ter
Reichsauschuß der Ärastverkehrswirtschaft
iNAKj übermittelt uns daher den wesentlichen
Inhalt der neuen Bestimmungen in kurzer ge¬
meinverständlicher Form :

Zunächst ist der Unterschied zwischen den
Führerscheinklassen 3a sKraktwagen mit Moto -
ren bis zu 2100 Kubikzentimeter Zylinderin¬
halt s ? S Steuer -PS ) und 3b lüber 3100. Ku¬
bikzentimeter ) gefallen . Die bisherigen Füh -
rerfcheine 8a und °ib gelten weiter als solche
der nunmehrigen Klasse 8.

Erheblich wichtiger ist aber die
Schaffung einer neuen Klasse 4, umfassend
Kraftwagen mit Verbrennungsmotor bis
zu einem Hubraum von 40U Kubikzenti¬
meter .

Tie praktische Bedeutung dieser neuen Klasse

iund
Berliner Körle

Berlin , 17 . jzebr . Di « Börjs war heut « weiter befestigt .
Der Aüschluh d - r stillhalleverhanizlungen erhöhte feie all .
gemein zuverkichtltozere «Stimmung und läßt ermatten , daß
füS da - Ausland nunmehr wieder stärker sür deutsche
W »rie interessiere » wird . Wie wir aus Banlkrel ' en hg .
ren . liegen bereits zahlreiche Anfragen deü Auslandes
über die Verwertung von Ziillh -Uiegeldern am Effekten ,
markt vor . Speziell die kräftige Kurssteigerung der Äe -
menSanteile tn den letzten Tagen ., die heute nochmals 2
Prozent höher einsetzten , werden hiermit in Zusammen ,
hang gebracht . Die Dividende des Unternehmens gelangt
tn den nächsten Bochen zur Auszahlung . öekanntlich
kann der Zinsertrag aus Anlageläusen mit Regiftermark
aus Deutschland avgezogen werden . Auch die Hoffnungen
auf eine Dislontsentung für die der Weg nunmehr frei
geworden ist und die auch der heutige ReichsvankausweiS .der »ine weitere Entlastung zeigl , rechiferiigi , belebten die
Stimmung . Nach den ersten Kursen war die Tendenz
allgemein Wolter fest . Bevorzug ! waren Montanwerls un -
«er dem Eindruck der höheren Eisen , und Stahlerzeugung
sowie der Meldung eines Börsenblattes , dak in Regie ,
rungslrsif - n die Auffassung besteht , daß man der Eisen ,
industri ? Sei einem Scheitern der Rohstahlverbandlnngen
«inen volkswirtschaftlich notwendigen Schutz nicht versagen
kann . In Erwartung , daß sich das Interesse der Still ,
haltegläubiger w er 'ter Linie auf Dividendewsrtc erftrek -
ien werden , waren Tarifwerte und Braunkohlenaktten be.
Vorzug !. Die Steigerungen gingen bis zu 1«.;, Prozent
Jarben wurden l Prozent höher bezahlt . Auch der Etek -
iromartt war durchweg freundlich . Bank elcltriicher Werte
konnten um 1% anziehen Bon Tarifwerten waren beson¬
ders RWE (plus 1H ) gefragt . Am Montanaktisnmarkt
gewannen Harpens !' ?« Prozent . Eine sprunghafte
Kurssteigerung erzielten wieder Bavertfche Motorenwer ,
kê die auf Verlautbarungen über einen gunstigen Ge -
fchäftsgang nochmals 3Vj Prozent gewannen . ReichSvank -
anteile waren 1U Prozent höber . Am Rentenmarll fiie .
gen Mitbesitz auf Ö7.3 (87 ) und Nsubesitz um 10 Pfg . An .
regend wirkt die Berkaufstransaktion der Stadt Dresden ,
die ihr Neubefitzvaket nunmehr sür einen Kurs , oer sich
aus annähernd I» Prozent errechnet , an den Staat ver .
kaust hat . Interessant ist hierbei , daß auch noch andere
Bewerber für das Paket bestanden . Tagesgeld war flüf .
fta un ? stand mit m zur Verfügung . Die Reichsbank bat
wieder eine neue Schatzanlveifungsemission des Reiches , die
am 16 . Oktober fällig wird , zur Lsrfügung gestellt . Aus
dem Ausland kam die deutsche Peichsmark infolge des Ab -
schlufsss der Ttillhaltederhandlungsn sehr sest. Man börte
einen Kur « von 23 .S2 in Newyork , der einem Berliner
offiziellen Notiz von -1,2130 entspricht .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannheim , 16 . Febr . Die Böise war sttmlnungsliiaßig

zunächst befestigt . Farben zogen aus 107 .7S an . höher
lagen ferner einige Brauereiwerie . Niedriger angeboten
Ware » dagegen Zellftosf Waldhol . Von Bankaktien ? adi >

schs Batik 117 nach 114 . Badtsche Assecuranz wurden in
31 . Mannheimer Verf . zu 20 RM . umgesetzt . Renten ' tili
und kaum verändert , S i' roz . Alben Staat SO, 7 Proz .
Heidelberg 64 . 8 Proz . t!udwigshafe >! 66 . Mannheimer
Vers . 37 , 8 Proz . Mannheimer Slad ! 68 . 8 Proz . Pfalz .
Hyp . 87 , S Proz . Rhein . HVJ). 84 .23 . 0 Proz . Farben -
ponds 98 : Bremen -Besigheim 84 , Brown Bovert 28 . Ce -
mcnt Heidelberg 50 , Daimler -Binz 22 , Dt . Linoleumwerke
37 . Durlacher Ho ' 4t , Eichhaum -Werger 51 , Eiizinger
Union 67 , JG . Zarbenind . Z07 .75 , 10 Proz . GrMraft
Mannheim 100 , 12 Proz . do . 140 , Kleinlein 30 , Kuorr
182 , Konserven H«aun IS . LudwigSbafeücr Aktienbr , 55 ,
Ma « 50 , Pfalz . Mühlen 73 . Pfalz . Pretzh - f- 88 .3 , Rhein -
elellra 09 , do . Vorzugsaktien SS , Rheinmühlen
Schwartzstorchen 66 , Seiiwolff 25 , Sinnet 71 . Südd . Zuk -
ker 142 . Ver . di . Oel « AS. ' MIteregÄn 114 , ZeUltosf Wal »,
bos 40 : Badische Bank 117, Dedibank 71 .75 . Pfalz . Hhp . -
Bank 74 , Rhein . Hhp .-Bcuik . 95 , Commerzbank 3S .5, Dresd -
ner Bank 61 .73 , Badiiche Aisecuranz gl , Mannheimer
Vers . 20 . Wllrtt . Transport gz . Ludwigshaferier Balz -
Mühle 78 , Altbesitz 67 .5, Neubesitz 9. 1.

Berliner Devifen
vom 17 . Februar

Ueld Brist üeld Brief

0 .38 $ 0 .887 Italien 21 -48 21 .52
Kanada 3 606 ■8 511 J .ugoslavieu 5 .454 5 .566
Konstantia 2 .OH« 2 Olv> Kowno 41 .85 41 .9 5
Japan 0 .86Ö 0 . 8.71 Kopeuh '>gen 64 19 64 .31
Kairo ( 4 .30 14 84 Lissabon 13 12 1814
London 14J2 14. 46 Oslo 73 78 73 92
Newyork 4 .20 ^ 4217 Paris 16 .53 16 .57
Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag 12 4H5 12 .485
Uruquay 1,64 « 1 652 [sland 65 03 65 . 17
Amsterdam lt)9 .

*»ö 169 87 Kiga 79 72 79 88
Athen 2 .85 s 2 362 Schweiz 81 42 81 58
Brüssel 58 .60 öS 81 Sofia 3 057 3 .063
Bukarest 2 .4 ^ 2 .492 Spanien 84 59 34 .65
Budapest - Stockholm 76 37 76 .53
Danzig 31 92 81 . 08 Reval 110 .5 h

48 45.
110 .81

Helsiuüfors 6 .386 6 . 396 Wien 48 55

Berliner Metalle
Berlin , 17 . Febr . Elcktr »t»tlupfer prompt cif Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam >Notterung der Bereinigung f .
d . Dt . Elektrolvtkup ' Srnotiz 46 .75 ) ; Notierungen der Kom .
miision des Berliner N̂etaUbürsenvorftandes (die Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Liefe ,
rung und Bezahlung ! . Lriginalhüttenaluminium . 98 bis
99 Proz . in Blöcken ISO RM . desgl . in Walz - oder Draht -
barren SS Proz . 164 Reinnickel SS bis 9g Proz .

350 RM . Antimon Regulus 37^ 39 RM . Feiiisilbkr' I
sein 33 .5—39 RM .

Berliner Froduktenbörle
Berti » , 17 . Febr . Weizcn , märk . 196 -.- 98 , märkischer

Sommer» . MO-»-202; März 21I .. 211 .75 ? Mai 2-13 .5-^14
bis 18 .5 ; Tendenz : sehr fest . Roggen , märk . 155—57 ;
Wärz 169.3 - -70,5 : Mai 172—73 : Tevdsn»: fe 't . Brau ,
aetite 165—75 ? Futtergerste 138 - 64 ! Tendenz : ruhig.
Hafer , märk . 118 —20 ; März 130 —33 : Mai 183,25 bis
;t7 .73 :Tendenz : stramm . Weizenmehl .23 .00 ^ ,26 .3 : Tendenz :
sest. Roggenmehl 20 .25 —22.25 : Tendenz : »est . Aeizenkleie
8 .2-^8 .» : Tendenz: seilet . Roggenlleie 8 .6^ .8 .9 : Tendenz:
still. Vikloria-Erbsen 20 —23 ; Speiseerbsen 10 .5—21 .0 : Aul-
tererbsen 12—14 : Peluschken 12—13 .5 : Ackervoynen 12 bis
14 .5 : Wicke» 13 .5—15 .5 : Lupinen , blau 8 —10 ; gelb 11 .5
vis 12.75 : Seradclla . neu 17—23 : Leinkuchen 10 .5 : Erd.
nutzkuchsn 10.5 , Erdnubkuchenmebl10 '7 : TrKckk„?« ni«cl » .« :
Extrah. Sovavohnenschrot S. t : t>»o . 10 .8 ; . Kano ' selilocken
D . G .H.-Ware 13 —13.2 .

EMfmwslIe
Bremer Lokokurs für Baumwolle 7.17 .

Mazöedurzer ? u<l<er
Magdeburg , 17 Febr . (Weitzzuckli -, einjchl . Sack und

Verbrauchssteuer für 30 Kg . brutto sür netto ab Verlade ,
stelle Magdeburg . 31 .55 , Febr 31 .75 u . 31 .80 iinnerhalb
10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Febr . 5 .20—4 90 ;' Marz
5 .20—3.0 ; April 5 .2—5.0 ; Tendenz : stetig .

Vom bad .-pfäh . Eiermarkt
Der Handsl kaust nach einem Bericht der !d» d . Psälz .

Eierzentrale Karlsruhe nur das , was er dringend braucht
und rechnet mit weiteren Preisrückgängen . Qb diese ein .
treten , bängi weiterbin von der Witterung und der Zu -
fuhr billiger Auslaudsware ab . Die Zentrale ' etzl« in den
letzten Tag ' n Handelsklasleneier der Älllegruppe I zu
folgenden Einkaufspreisen des Klein - b ?zw . des Grobhan -
dels ab : Sonderklasse 10 .5 —ll bezw . 9 .75 —10, Klasse A
9 .50 - ^10 .50 bezw . 9—9 .25 , B 8 .50 —9 bezty . 8—8 .3, C 8
bis 8 .50 bezw . 7 .50—8 , v 7 —8 bez » . 7, Enteneier 8 Pfg .
bezw . — je Stück . Verbraucherpreife liegen 2- »:! Pfg . über
den Kleinhandelseinkaufspreisen . da Kosten > ür Fracht ,
Verpackung . Umsatzsteuer und Handelsspanne hinzutreten .
Tendenz : abwartend .

frankfurter S & laiMv ' ebinarlrt
Krauts » « , 16 . Febr . Austrieb 128 Rinder . 903 Käl .

ber , 246 Schafe . 458 Schweine . Preise pro 50 «ig . Le>
bendgewicht : Kälber : —, 35 —a9 , 30 —84, ' 25 —29 ; Schafe :
24—26 , —, 21 —23, 17 —20 ; Schweine : —, 4h—42, 40
bis 42 ; Marklverlauf : Kälber rege , Schafe ruhig geräumt ,

Schweine rege ausverkauft .

liegt darin , daß sür sie die vereinfachten Be »
sttmmuugeu sür Krafträder gelten , d. h. man
bedarf zur Erlangung des Führerscheins 4
nicht eines ärztliche » Zeuguiffe », spart also die
Gebühren hierfür , und zahlt für die behörd -
lichen Leistungen die niedrigen Gebühren der
Krafträder , so z . B . für eine Typenbescheini -
guug 10.— statt 20.— RM , und für das Polizei -
liche Kennzeichen , sowie sür den Führerschein
8.— statt - 5.— RM . Schließlich erwidert auch
die Ausbildung nur noch einen Betrag , der
kaum halb so hoch ist, wie zur Erlangung des
Führerscheins 3.

Tie Versteuerung ersvlgt dagegen nach dem
Wagentaris , beträgt also z . B . bei einem 4M-
Kubikzentimeter ^iltotor 53.— Mark jährlich ,
während sie bei einem Kraftrad gleicher Mo -
torenstärke 36.— Mark beträgt .

Wer den Führerschein der Klassen 1. i oder 8
hat , darf ohne weiteres Wagen der Klaffe 4
fahren , wer den Führerschein der Klaffe 4 ein
Zahr lang besitzt, erhält ans Antrag ohne wei -
tere Prüfung die Fahrerlaubnis auch für
Krafträder «Klaffe 1 ) .

Unberührt bleiben die Äestimmungen über
die Kleinkrafträder bis 200 Kubikzentimeter
tSteuer ^ und Kührerscheinfreiheit ) . Bestehen
bleiben weiter die Bestimmungen über Kraft -
räder , als welche Fahrzeuge gelten , die auf
nicht mehr als drei Rädern lausen , und nicht
mehr als 350 Kilogramm wiegen . Während
aber für letztere , wenn sie infolge schwerer Auf -
bauten das Gewicht von 320 Kilogramm über
schreiten, bisher die Bestimmungen für Kraft -
wagen der Klaffe 3 galten , insbesondere hin
sichtlich Führerschein , Steuer und Gebühren ,
fallen sie künftig unter die neue Klasse 4, mit
deren Erleichterungen bezügl . Gebühren und
Fortsall des ärztlichen Zeugnisses .

Im Zusammenhang hiermit sei öer Voll-
ständigkeit halber noch erwähnt , daß Kraft -
fahrzeuge , welche nicht mehr als 850 Kilo¬
gramm wiege « , aber auf 4 Rädern laufen , bis -
her als Kraftwagen der Klasse 3 anzusehen
waren , künftig jedoch ebenfalls unter die
Klaffe 4 fallen .

Man wird nicht fehlgehen in der Annahme ,
daß die neuen Bestimmungen einen Auf «
schwang in der Herstellung van Kleinstwagen
bringen werden , ^ ,

iS&zia&poiCtticfie jlundscflau
Ergebnislose MnvMkmdlulmn in

der Uhrenindustrie;
Tonaueschingcn , 17. Februar . Vergangene

Woche fanden hier zwischen den Uhreniudu
striellen und den Gewerkschaften für den Be
reich der Schwarzwälder Uhrenindustrie Lohn -
Verhandlungen statt . Von seiten der Unterneh ^
mer wurde eine tarifliche Neuregelung der
Lohn - und Ferienverhältnisse gefordert . Die
Gewerkschaften wiesen darauf hin , daß das Ber -
langen der Unternehmer eine Verschlechterung
für die Arbeiterschaft bedeuten würde , weshalb
das Ansinnen abgelehnt werden müsse . Eine
Vereinbarung kam deshalb auch nicht zustande ,
vielmehr werden die Verhandlungen nach der
Reichstagswahl fortgesetzt werden .
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Der milchwirtschaftliche Zusammenschluß Mittel-
badeus und die Sonderstellung des Murgtals

Am Montng , den 13 . Februar versammelten
sich die Vertreter der Milcherzeuger aus säst
allen Murgtalgcmeinden im Rathanssaal in
Gernsbach , um zu dem inzwischen erfolgten
milchwirtschastlichen Zusammenschluß Mittel -
badens nochmals Stellung zu nehmen .

Jim Vordergrund der lebhaften Aussprache
stand die Frage , ob die Einbeziehung des
Murgtals in «den milchwirtschaftlichen Zu -
sammenschluh sür Erzeuger und Verbraucher
irgendwie Vorteile bringe . Zweck̂ des Zu -
sammeuschlusses seien ja ursprünglich , bis
jetzt bestehende Absatzschwierigkeiten zu besei-
tigen . Bis auf geringe Ausnahmen ist jedoch
das Murgtal als Zufuhrgebiet zu betrachten ,
Absatzschwierigkeiten bestehen also nicht. Da -
gegen erwachsen den Erzeugern durch die Ver -
rechnung einer Ausgleichsabgabe in Höhe
von 3 Pfg . pro Liter nicht zu übersehende
Nachteile . In Anbetracht der besonders gela¬
gerten Verhältnisse im Murgtal , die einen
Vergleich z . V . mit den Hardtgemeinden nicht
zulassen , wurde von sämtlichen Vertretern
eine Entschließung folgenden Wortlauts ange -
nommen :

Gernsbach , 13. Februar 1933
Die von den Milcherzeugern der Murgtal -

gemeinden in die Vertreterversammlung des
milchwirtschastlichen Zusammenschlusses Mit -
telbadens gewählten Mitglieder und die Ver -
treter der Gemeinden kamen heute in Gerus -
bachs zusammen und «stellen nach eingehender
Aussprache folgenden

Antrag :
Mit Rücksicht auf die eigenartigen Verhält -

niffe im Murgtal , für die ein 'Milchwirtschaft -
licher Zusammenschluß keinerlei praktische
Bedeutung hat , wird vie Befreiung von den

A chtung Postbezieher !
In den nächsten Tagen spricht der Brief -
träger bei Ihnen vor um die Bezugs -
gebühren für den Monat März in Emp -
fang zu nehmen .
Zahlen Sie die Gebühren bis spätestens

M . Februar
Nach öcwt 24 . Februar erhebt die Post
eine Nachgebühr von 30 Pfennig .

Führer - Verlag G . m . b . H . '
Vertriebs - und Werbeableitung ,

Wirkungen des Mlchwirtschaftlichen Zufam -
menfchlufses für alle Kuhhalter der Gemein -
den Rotenfels , Gaggenau , Ottenau , Michel -
bach , Sulzbach , Selbach , Hörden , Gernsbach ,
Staufenberg , Scheuern , Kautenbach , Obertsrot ,
Hilpertsau , Weisenbach , Neichental , Au im
Murgtal , Langenbrand , Bermersbach , Gaus -
bach , Forbach , Loffenau und Ebersteinburg be -
antragt und gewünscht , daß für deren Mtrie -
be die Mitgliedschaft im milchwirtschastlichen
Zusammenschluß Mittelbadens ruht . Der et-
waige Milchüberschuß aus der einen oder an -
dern der vorgenannten Gemeinden wird in -
nerhalb des in Betracht kommenden Murgtal -
bezirks ausgeglichen .

Zur Führung der etwaigen weiteren Ver -
Handlungen werden bestimmt :
1. Bürgermeister Menges -Gernsbach ,
2 . Landwirt Franz Joses Kohlbecker - Gaggenau ,
8. Bürgermeister Mörmann -Lautenbach .

Folgen Unterschriften der Vertreter der Ge-
uieinden und der Milcherzeuger .

Es wäre durchaus verfehlt , die Berechtigung
zu ^diefer Entschließung der Erzeugervertreter
des Murgtals nicht anzuerkennen . Auch die
zuständigen Stellen des milchwirtschaftlichen
Zusammenschlusses Mittelbadens mögen sich
«darüber im klaren sein , daß die Einbeziehung
des Murgtals in den Zusammenschluß für
Äiefes geradezu groteske Auswirkungen im
Gefolge hat . Abgesehen von den Gemeinden
Selbach , Michelbach und Notenfels sind sämtli -
che Orte des Murgtals Zufuhrgebiete , da
Landwirtschaft im Murgtal nur in geringem
Umfang und ^ in der Hauptsache als Nebener¬
werb betrieben wird . Bei Einbeziehung des
Murgtals in öen milchwirtschastlichen Zusam¬
menschluß würde daher der Fall eintreten ,
Äaß . dieÄMilcherzeuger ihre Milch entweder an
die ^Zentrale Rastatt abliefern müßten oder
aber ^beiÄtrektem Verkauf zur Bezahlung des
sogenannten Ausgleichspfennigs herangezogen
würden . Im ensteren Falle würden sich —
Mnz abgesehen von dem Widersinn der Aus -
fuhr und Wiedereinfuhr — oft genug die
Versandspesen nicht lohnen , im letzten Falle
aber den »Landwirten eine neue Belastung er -
wachsen, die gerade bei der armen landwirt -
Zchastlichen Bevölkerung des Murgtals als
untragbar empfinden würde .

Mir .nehmen an, daß die mit den Perhaud -

lungen betrauten Personen nichts unversucht
lassen werden , die Verhältnisse der Landwirt -
schaft treibenden Bevölkerung des Murgtals
im richtigen Lichte zu zeigen und hoffen auf
einen günstigen Ausgang dieser Verhandlung
gen .

Zu Tode gedrückt
Triberg , 17. Febr . Der etwa 20jährige

Franz Eschle geriet beim Abkuppeln eines
Lastwagenanhängers zwischen diesen und den '
Kraftwagen . Er wurde zwischen beide Wa -
gen so schwer eingeklemmt , daß er den dabei ,
erlittenen schweren inneren Verletzungen im
Krankenhaus bald daraus erlegen ist.

Sechs Fahre Zuchthaus für einen
Straßenräuber

Offenburg , 17. Febr . In den letzten Mo -
naten wurde die Gegend von Oberkirch durch
einen Straßenräuber unsicher gemacht , der
Leute auf der Straße überfiel und ihnen das
Geld aus der Tasche stahl . Besonders gern '
machte er sich in der Dunkelheit an heimkeh -
rende Wirtsbesucher heran . Vor der Straf -
kammer des Landgerichts hatte sich nun am
Donnerstag der Täter , der Taglöhner August
Kiefer aus Oberkirch , zu verantworten . Er
wurde wegen mehrfachen Diebstahls und Stra -
ßenraub zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt .

Mutter von 13 Kindern vom Auto
angefahren und ernsthaft verletzt

Gernsbach Wurtag ) , 17. Febr . Am Don -
nerstag nachmittag wurde aus ber Fahrstraße
von Gernsbach nach Staufenberg beim Kran -
«kenhans die 43jährige Ehefrau Grimm , Mut -
4er von 13 Kindern , die sich auf dem Heimweg
nach Staufenberg befand , von einem Lastauto

/seitlich ersaßt und zu Boden geworfen . Die

Verunglückte , die das Herannahen des Last-
wagens anscheinend nicht bemerkte , vielleicht
auch das Signal überhörte , wurde mit ernst -
lichen Bein - und sonstigen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht . Die Untersuchung we -»
gen der Schuldfrage ist eingeleitet .

Schweres Schadenfeuer
Laus (» ei Achern ) , 16. Febr . Am Donners -

tag früh brannte das Anwesen des Landwirts
Joses Dinger in den Höfen vollständig nie -
der . Vieh und wenige Fahrnisse konnten noch
gerettet werden . Die Brandursache ist un -
bekannt . Der Geschädigte ist nur teilweise
versichert .

Kauptverforgungsamt Süddeutfchtand
in Karlsruhe

Karlsruhe , 17. Febr . Am Mittwoch wurde
amtlich aus Berlin die Auslösung des Haupt -
versorgungsamtes Württemberg in Stuttgart
und die Vereinigung mit dem Hauptversor -
guugsamt Baden zu einem Hanptversorguugs -
amt Südwestdeutschland mit dem Amtssitz in
Karlsruhe gemeldet . Zugleich wird das
Versorgungsamt Ellwangen aufgelöst und des-
sen Bezirk zu den Verforgungsämtern Stutt -
gart und Ulm zugeschlagen . Aufgelöst wird
weiter das Versorguugsamt Radolfzell , dessen
Bezirk auf die Verforgungsämter Freiburg ,
Rottweil a . D . und Stuttgart aufgeteilt wird .

Bon der Transmission zu Tode
geschleudert

Zimmern , (Bauland ) , 17 . Febr . Der Müh -
lenbefitzer Karl Link geriet aus nicht geklärter
Ursache in das Getriebe der Transmission
und wurde solange herumgeschleudert , bis sei -
ne durch einen dumpfen Aufschlag aufmcrkjam
gewordene Ehefrau hinzukam und den Betrieb
abstellen konnte . Der arme Mann war gräß¬
lich zugerichtet . Beide Beine waren abgeris -
sen und die Glieder gebrochen . Die herbei -
eilenden Nachbarn konnten ihn nur als Leiche
aus dem Getriebe befreien .

MrWasilicke Borschulung
sür Abiturienten

Offenburg , 17. Febr . Die Fachschulverord¬
nung vom Jahre 1925 ermöglicht es , den Abi -
turienten , die in das Wirtschaftsleben ein -
treten wollen , Gelegenheit zu geben , sich sür
diesen für uns so lebenswichtigen Beruf die
notwendige theoretische Grundlage zu schaffen.

Es kann also an der höheren Haudelsfchu -
le ein Parallelzug zur O ->Klasse gebildet wer¬
den , wenn sich eine genügende Anzahl von
Abiturienten dafür meldet . Praktisch läuft dies
auf einen wirtschafts -wissenschastlichcn Schu -
lnngskurs von einem Jahr mit ungefähr 20
Wochenstunden hinaus . Umfassen wird dieser
Lehrgang : Pflichtfächer : Fremdsprachliche Kor -
respondenz (Englisch und Französisch ) , Wirt¬
schaftslehre (Volkswirtschaftslehre und Rechts -
künde , Privatwirtschaftslehre und Steuerkun -
de ) , wirtschaftliches Rechnungswesen (kauf-
männische Arithmetik , Buchführung , Bilanz -
lehre und Kalkulation ) . Wahlfächer : Kurz -
schrift , Maschinenschreiben und Plakatschrift .

Die Erfahrung lehrt , daß der unmittelbare
Uebergang von der allgemeinbildlichen Schule
zur Praxis sehr schwer fällt . So soll die ge -
plante wirtschafts - theoretische Einführung und
fachliche Vorschulung diesen Uebergang erleich-
tern .

(Näheres sie Anzeigeteil !)

Sie höheren Handelsschulen und ihr
Besuch

Die staatsministerielle Verordnung vom
Jahre 1925 kennt folgende Arten der Höheren
Handelsschule :

1. Zweijährige Höhere Handelsschule .
Sie besuchen Schüler und Schülerinnen , die

nach Obertertia versetzt sind . Mit der Entlas -
fnng erhalten sie die mittlere Reise . Auf
Grund dieses Zeugnisses kann der Eintritt in
die Obersekunda der Obevhandelsfchule erfol -
gen .

Auch Volkschulabsolventen können in die
zweijährige Höhere Handelsschule ausgenom -
men werden , wenn sie die vorgeschriebenen
Aufnahmebedingungen erfüllen .
2 . Einjährige Höhere Handelsschule (O ->Klasse) .

In diese treten ein Schüler und Schüler -
innen , die mindestens die mittlere Reise schon
besitzen. Der erfolgreiche Besuch berechtigt zum
Eintritt in die Unterprima der Oberhandels -
schule .

3 . Overhandelsschule .
Die Overhandelsschule in Freiburg , oder

die Wirtschaftsoberschule , wie sie in anderen
deutschen Ländern heißt , baut auf der mittleren
Reife auf und führt in 3 Klassenzügen (Ober -
Sekunda, Unterprima und Oberpxyni ) . zum

Abitur (Wirtschaftsabitur ) . Dieses Abitur be -
rechtigt zum Studium an Hochschulen für Wirt¬
schaftswissenschaften , Handelshochschulen , zwecks
Erlangung der akademischen Grade : Dipl .
Kaufmann , Dipl .-Handelslehrer und Doktor
der Wirtschaftswissenschaften .

Der Lehrplan der Höheren Handelsschule
entspricht ganz ihrem Wesen und Zweck und
ihren Aufgaben . Im Mittelpunkt des Unter -
richts steht das wirtschaftliche Bildungsgut ,
umbaut von dem allgemeinbildlichen Lehrstoff .
Den Rahmen geben die technischen Fächer ab.

Der erfolgreiche Besuch der Höheren Han -
delsschule befreit von jeder weiteren Schul -
Pflicht . Wer hingegen mit der mittleren Reife
einer anderen Lehranstalt als kaufmännischer
Lehrling , Gehilfe oder Volontär im Alter von
unter 18 Jahren in die Praxis geht , ist han -
delsschulpslichtig bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres . Aus diesem Grunde werden
Absolventen der Höheren Handelsschule von
der Geschäftswelt bevorzugt . Dank ihrer wirt¬
schaftlich- theoretischen und praktisch - technischen
Vorbildung sind sie sür den Lehrherrn oder
Arbeitgeber von vornherein gleich eine gewis-
se Arbeitskraft und ihre berufspraktische Lehre
wird nicht gestört durch den zeitweise « Besuch
der Pflichthandelsschule . Darin besteht der
große Vorteil der Höheren Handelsschule ,
ganz abgesehen davon , daß ihre Absolventen
den vielen Wirtschaftsfragen des Alltags nnd
ihren Forderungen ganz anders gogenübertre -
ten , ausgeschlossen und frei .

BadIsche Marktberichte
Mannheimer Klciuviehmarkt

Zufuhr : 83 Kälber , 56 Schafe , 62 Schweine ,
944 Ferkel und Läufer .

Preise pro 50 Kg. Lebendgewicht bezw . pro
Stück :

Kälber : — , 34—36, 30—32, 26—28
Schafe : —, 16—24
Schweine : nicht notiert
Ferkel bis 4 Wochen 7—12, über 4 Wochen

13—13, Läufer 16— 19.
Marktverkauf : Kälber ruhig , geräumt , Ferkel

und Läufer mittelmäßig .
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierten : Weizen inl . 21.25—21.30,
Roggen inl . 17—17.25, Hafer inl . 14—14.25,
Sommergerste 18.50—20, Futtergerste 17,50 bis
17.75, Platamais 19.75, Sojaschrot 10.15—10.25,
Biertreber 10.50—10.75, Trockenschnitzel 7.75 bis
8 .00, Weizenmehl Spezial Null südd. mit Aus -
landsweizen 29 .75—30, Roggenmehl 21 .75—24,
Weizenkleie fein 7.50, Erdnußkuchen 11.60—11,75
RM ., alles per 100 Kg . Tendenz : fest .

*
Bruchsaler Schweinemarkt

Zufuhr : 137 Milchschweine , 69 Läufer . Preise :
Milchschweine 20—26, Läufer 30—38 RM . je
Haar . '

Stühlinger Vieh - und Schweinemarkt
Zufuhr : 15 Ochsen, 3 Kühe , 12« Kalbinne «

und Rinder , 7 Stück Jungvieh , 20 "Läufer -
fchweine, 182 Milchschweine . Preise : Ochse «
180—340, Kühe 270, Kalbinnen und Rinder ^l3a
bis 300 , Jungvieh 135—160, Läufer 40—53»
MilchsHweine 28—36 RM . je Paar . Preise an«
ziehend . - •

♦
Radolfzeller Vieh - und Schweinemarkt

Zufuhr : 25 Ochsen, 12 Nutzkühe , 24 Schlacht «
kühe, 23 Kalbinnen und 32 Jungrinder . Preise :
Ochsen 220—370, Nntzkühe 250—330, Schlacht«
kühe 100—170, Kalbinnen 270—380, Jungrindet
90—180 RM .

Dem Schweinemarkt wurden 320Tiere
zugeführt . Preise : Ferkel 25—42 , Läufer543 biS
60 RM . je Paar . Kein Ueberstand . *

*

Holzverkäufe
Berghausen (bei Durlach ) . Bei der Holzver «

steigerung aus dem Gemeindewald wurde «
folgende Preise erzielt : für den Ster Holz
7—12 RM , für 23 Wellen 3- 10 RM . De »
Arbeitslosen wurden je 23 Wellen,zum Preise
von 3 RM . angewiesen .

*

Diersheim . Hier wurden etwa 160 Ster
Brennholz im Rheinwald an Ort und Stelle
versteigert . Für Hartholz wurden 9—10, sil8
Weichholz 5—6 RM . pro Ster erlöst .

Wetterbericht
Durch Zufluß von Warmluft aus Nord «

westen hat sich über Dänemark und Ostsee ein
Tiefdruckgebiet gebildet , das in ganz Nord -
deutfchland bei starken Westwinden Schneefälle
hervorruft . Auch in Baden wird sich der ' Ein «
fluß der nördlichen Zyklone bemerkbar machen-
Wetteraussichten sür Samstag , den 18., und

Sonntag , den IS. Februar
Schneefälle und auffrischende West - bis Nord »

westwinde , besonders auf den Höhen de?
Schwarzwaldes , Fortdauer des Frostwetters
bei leichter Abfchwächung des Frostes .

Ort«

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . -Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl ,
Feldbera

Rheinwafserstände S Uhr morgens
Waldshut 2l) 3 cm — 3 cm '

Basel ^ 10 ^, — 4 ,,
Breisach 107 . ,, <— 8 „
Kehl 218 „ »- 4 .«
Maxau 383 „ <— 13 „
Mannheim 273 „ ^ 13 ,
Caub 210

'TT
Wetter

Schnee¬
decke i

cm '
{Temperatur C _
«frhöch¬

ste tiefst»

bedeckt — 9 2 - 11
bedeckt l * — 7 * 2 _ 9
bedeckt - 5 3 — 7
halbbed . - 6 ? 3 _ 7
ivolkig — - 12 "n - 12

heiter • 4 - 14 , 0 - 14
heiter - 14 , io - 14

heiter — - 6 H4 — e
heiter 17 —8

* 8
— 8

halbbed . 15 - 8 - 12

' Schneeberichte
vom 17. Februar , 7—8 Uljt

Südlicher Schwarzwald
Feldbergturm : 15 cm Schnee , verweht,Bewölkt ,

— 8 Gr . H
Fcldb erger Hof : 20 cm Schnee , verweht , heiter »

— 8 Gr .
Welchen: 20 cm Schnee , 8—5 cm Neuschnee,

Pulver , heiter , — 11 Gr .
Kandel : 15 cm Schnee , verweht , heiter , — 11
Schauinsland : 17 cm Schnee , Pulver , heiter ,

— 8 Gr .
Notschrei : 20 cm Schnee , Pulver , Heitel

— 7 Gr .
Turuer : 10 cm Schnee , verharscht , heiter»

— 6 Gr .
Breitnau : « cm Schnee , Pulvers bewölkt«

— 10 Gr .
Altglashütte « : 3 cm Schnee , Pulver , heiter,

— 12 Gr .
St . Märgen : 5 cm Schnee , Pulver , 5 Heitel«

— 11 Gr .
Hinterzarten : Schnee lückenhaft , heiter,

— 13 Gr .
Neustadt : 2 cm Schnee , lückenhaft , heiter«

— 16 Gr .
Mittlerer Schwarzwald

Schönwald : 10 cm Schnee , Pulver , bewölkt«
— 9 Gr .

Schonach : 10 cm Schnee , verharscht , heiter,
— 6 Gr .

Nördlicher Schwarzwald
Horn isgrind e : 13 cm Schnee , 3—5 cm Ne»'

schnee , Pulver , bewölkt , — 8 Gr .
Uuterstmatt : 5 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee

Pulver , bewölkt , — 9 Gr .
Ruhestein : 5—10 cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee«

Pulver , bewölkt , — 9 Gr .
Sand : 2 cm Schnee , Pulver , bewölkt , — 9
Bühlerhöhe -Plättig : 1 cm Schnee , Pulver , &e'

wölkt , — 7 Gr .

Hauplschrlftleltung : Dr . Otto Wacker .
Thes dom Dienst : Franz Moraller .

Verantwortl ich für Politik : Dr . Otto Wacker : für
Nachrichten . Sport und Landeshauptstadt , Lokale » : V t u "II
» rev : für Handel und Wirtschast . LandtagZbericht - K .
Beilagen : « •« - ' - •
L - sl
tun» :
Ulli . " 1 i« * « «91"«. » . vciuiui urgi ; lanuuMr 1
Karlsruhe . Berlag : Führer -Verlag m . b . H .

« otqt«on»druck ; I . 3, SUlff. ftuUjufc ,
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Machtvoller Auftakt zum Wahlkampf
Der »rutsche Beamte Diener des Staates

Aeberfütlte Beamtenkundvebung in der Karlsruher Festhalte
Aie zweite große Wahlkundgebung

- w Donnerstag abend in der Karls -
Mer Festhalle war überfüllt . Unzählige
Beamte wollten aus berufenem Munde hören ,
was ein Kollege über das Thema „ Raus mit
Oen Parteibuchbeamteu ! Berussbeamtentum ist
"« lere Forderung ! " ihnen zu sagen hatte . Re -

^ rungsrat Dr . Müller aus Ahlsfeld in

Hessen ist der Mann , der im Austrage der
'" eichsleitung das Werk schrieb : „ National -

^ » ialismus und Berussbeamtentum "
, und der

° amit Tausende wertvoller deutscher Bolls -
Senossen für unsere Bolksbewegung gewann .

fieberhafter Spannung erwarteten die
fassen die Ankunft der SA .- und SS .-
stürme , die einen Aufmarsch vom Schloßplatz
Uber öje Waldhorn -, Kaiser - und Karl - Frie -
rich-Straße nach dem Strefemannplatz und der

festhalte durchführten . Eine eigene Freude lag
wer den vielen Gesichtern . So ganz anders ,

vor drei Monaten . Die Menschen waren
!Ll

| I iroher und siegessicherer wie nie vorher
schien , als seien alle von einem beängsti -

Senden Druck befreit . Ein grenzenloser Jubel
rklang , als die Stürme in die Halle marschier -

Voraus 10 schneidige SA . - Stürme mit
Fahnen , danach HJ . und SS ., am

Schluß die politische Organisation .
Ueber 700 SA .- uud SS . - Männer flankier -

zu beiden Seiten das Podium . Lebhaft be -
Ußt betrat der Redner den Saal . Pg . Dr .

- uller ist eine sympathische Erscheinung ,
*r sich durch seinen trockenen Humor bald die

^ rze « seiner Zuhörerschaft erobert hatte .
Nach einer längeren Einleitung kam der Red -

auf die augenblicklichen deutschen Verhält -
' " e unter Berücksichtigung des Beamtentums

sprechen .

- .Es kommt nicht im geringsten da«
rauf an, welche Verfassung wir lm<
ben . sondern die Hauptsache ist , in
welcher Verfassung ein Staat lebt.

i> Verfassung liest sich zwar sehr schön
n" ist auch sonst interessant , doch die Regie -

hnÜaeit
.' die sie benützten , taugten nichts . Wir

. " en in Deutschland die letzten 14 Jahre über -
»pt nichts mehr , was man ein Staatswesen" °« nen konnte .

Die Novemberpolitiker habe » uufer Volk
öugruude gerichtet » ach allen Regeln der
Dummheit .

Grundlage eines Ständestaates ist die

Cfvcflf ! Diese ist uns Deutschen etwas unendlich
jy ebeneres , als der Marxismus glauben will .

5 ®' Volksgenossen müsse » wir einen Platz
9iJ «

' cw ' aus dem er » ach Kräfte » seinem
e diene » kann

sa? ^ ^ ^ n nach der Revolte 1918 di
Ungebrochen , so hätten wir

die Stände zu -
"^ " »» >rocyen , >o hatten wir heute keinen

t°„ ^ ^ n Staat mehr . Aber die Stände konn -
;n
ltand , {

■Wet in das neue Staatsgebilde überging .

st
" M retten , darunter auch der Beamten -

-- - ' der allerdings mit Parteibuchbeamten

Das war das große Glück des Ze » tro -
" rzismus , daß er auf Beamte bauen

vnnte , die gewohnt wäre » , ihre Pflicht z»
erfülle ».

er inf
" ® tan & hat arteigene Aufgaben , die nur

Bolk »s
^

.
^ nn . Der Beamte ist ein Diener des

dgx- nur für Volk und Staat arbeiten
f üm

'
m

1er mit & aber um seine Beamten
i
Crtt ' er muß ihnen auch Ruhegehalt zah -

kein» IS 11} der Beamte hat im Staatsdienste
Gelegenheit , dafür selbst zu sorgen .

fien
***

-
k'6 untere » Beamte » gilt he » te ein Exi -

i » ° ber wir sind der Ansicht , daß
« ^ " tzeit eines Volkes für die oberen Be -
Ctt auch ei » Gehalt von 12 OOO RM . genügt .

®^ dfr ^ ettUMö t>e '? deutschen Volkes ist * keine
toofir . 3C" 3f U - ' ^ runden des Gehalts wird

iunger Mensch Beamter iver -
" Vinnen

^ sind alle die Möglichkeiten ge -

-
tt? ^ irgendwie außerhalb seines

it>ie i„ ntr # ö » betätigen . Ebensowenig
^ «ld & nL i

flUm cin ®lan » aus Liebe zumSoldat werden wird .

Bevor die Säuberung des Beam¬
tenstandes von Parteibuchbeamten
nicht durchgeführt ist , bekommen
wir lein zuverlässiges Beamtentum.

Wir können diese Beamten nicht zwingen
nun plötzlich deutsch zu denken , wir können sie
aber beseitigen , damit sie keinen Unfug mehr
anrichten I

Der Beamte hatte verlernt seine politischen
Rechte selbst zu verteidigen , da er in seinem
Berufe völlig aufging .

Der Beamte diente stets dem Staat .

Wir alle kamen einmal in inner -
l i ch e Kämpf e , als wir sahen , wie
unter den f ch w a r z - r o t e n Parteien
alles zusammenbrach , u n ö verlu¬
derte , b i s wir uns zu der Erkennt -
nis durchgerungen hatten , daß
dieses System niemals das Wohl
des deutschen Volkes h e r b e i s ü h-
r e n w o l l t e !

Wofür wäre der Beamte da , wenn er nicht
das Ehrenrecht des deutschen Volkes zu schüt -
zen hätte ! Wir müssen mithelfen , die mar -
xistische Pest auszurotten , wenn ivir innerlich
gesund bleiben wollen . Uns schüttelt der Ekel ,
wenn wir an die sozialdemokratische » Partei -

buchbeamte » denken , deren Täte » uusere »
Stand beschmutzten .

Ein deutscher Beamter muß von Grund
seiner Seele aus deutsch sein ! Glaube kei -
ner > daß er mit in das neue deutsche
Haus einziehen wird , wenn er nicht mit -
half den Grundstein zu legen ! Ueber de »
Bürokraten müssen wir zum Berussbeam -
tentum wachsen .

Unsere DA . -Kameraöen sind Freiwillige aus
deutschem Gewissen heraus ! Niemand hat sie
gerufen als ihr Blut ! Durch den Ruf unseres
Mutes ist unsere Bewegung groß und mäch -
tig geworden !

Reichskanzler Adolf Hitler hat zum deut -
scheu Volke unbegrenztes Vertrauen , daß es
in diesem neuen Wahlkampfe ruhig und fach-
lich entscheiden wird :

Ausstieg oder Niedergang .
Das ganze Deutschland soll es fei » , das in

diesem neuen Wahlgange unserem Führer das
Vertrauen bezeugt , daS er nie verlor !"

Unbeschreiblicher Jubel dankte dem Redner
und brauste immer und immer wieder auf .
Em dreifaches donnerndes Heil für Volk und

Fuhrer brauste durch die Halle . Und dann

ergossen sich endlos flutende Menschenmassen
durch die Türen aus den Platz vor der Fest -

halle mit siegesbewußten Gesichtern .
Fanatische Berkitnder des Nationalsozialis -

mns . Achne .

Gründung einer NS.-Bauernschaft in K'
he-Rüppurr

Im Stadtteil Rüppurr gibt eS noch viele
rein landwirtschaftliche Betriebe , deren Zu -
fammenschluß zu einer NS . -Bauernschast eine
dankbare Ausgabe für unseren rührigen Orts -

gruppenleiter , Pg . Langenstein , wurde . Zu
diesem Zwecke fand am Samstag , den 4 . Febr .
im Parteilokal zum „Strauß " eine Grün -

dungSversammlung statt , bei der der Leiter der
Ortsgruppe Rüppurr , Bauernführer Pg . Lan -

genstein , ein Referat über Zweck und Ziele
der NS . -Bauernschasten hielt . Mit großem
Interesse folgten die zahlreich erschienenen
Bauern den sachlichen Ausführungen des
Redners , die den ungeteilten Beifall der Ber -
sammlungsbesucher fanden . Der Aufforderung
zum Beitritt i» die NS .- Bauernschast folgte »
sofort 18 Versammlungsteilnehmer , womit die
Gründung der NS .-Bauernfchaft Karlsruhe -
Rüppurr vollzogen war .

*

Die Jahreshauptversammlung der Orts -
gruppe Rüppurr fand am 10. Februar im
Gasthaus zum Strauß statt . An diesem denk -
würdigen Abend Hielt der Führer unserer Be -
wegung , Reichskanzler Adolf Hitler , seine
furchtbare Abrechnung mit dem Marxismus ,
die aus dem Berliner Sportpalast über alle
deutschen Sender übertragen wurde . Es war

eine Selbstverständlichkeit , daß die Ortsgruppe
diese Gelegenheit wahrnahm und im Ber -
sammlungslokal einen Lautsprecher aufstellte ,
der den vielen Parteigenossen Hie glänzende
Rede unseres Führers vermittelte .

Nach Beendigung der Berliner Uebertragung
erteilte der Ortsgruppenleiter , Pg . Langen -
stein , dem Jugendführer Friedhelm Kemper
■das Wort . Pg . Kemper knüpfte an die soeben
gehörte Rede des Führers an und wies noch -
mals auf die Bedeutung des 30 . Januar hin .

Programmgemäß sollte nun die eigentliche
Jahreshauptversammlung beginnen . Die
Stimmung , -die nach der Berliner Uebertra -
gung unter den Versammlungsteilnehmern
Herrschte , veranlaßte jedoch den stellvertr .
Ortsgruppenleiter , Pg . Jünger , «den Wunsch
auszusprechen , den geschäftlichen Teil an einem
späteren Abend nachzuholen . Da sich die Mehr -
zahl Her Anwesenden diesem Wunsche anschloß ,
gab . Pg . Langenstein nur noch einige wichtige
Mitteilungen bekannt , woraus die Versamm -
lung geschlossen wurde . Lange noch saßen die
Parteigenossen gemütlich beisammen , sichtlich
erfreut über die rücksichtslose Abrechnung un -
seres Führers mit den Novemberparteien , die
allen Anwesenden unvergeßlich bleiben wird .

Fahnenweihe des Sturmes 8/172 in Riefern
am 12. Februar

Wer hätte es vor Jahren einmal für möglich
gehalten , daß in der einstens weit und breit be -
kannten Hochburg der SPD . die Freiheits -
banner Adolf Hitlers wehen würden .

Mit klingendem Spiel ziehen die Pforzhei -
mer SA . - Stürme des Sturmbanns 1/172 in die
freundliche Ortschaft ein . Gleich am Anfang des
Ortes passieren wir das Nieferner Krieger -
denkmal , ein würdiger Gedenkstein zur Ehre
der im Weltkrieg Gefallene » . Die Fahnen sen -
ken sich und die Führer grüßen ehrfurchtsvoll
die gefallenen Helden der Gemeinde Niefern .
In strammem Marschtritt geht es jetzt bis vor
das Rathaus wo die feierliche Weihe der
Sturmfahne vorgenommen werden soll . Rund
um den Rathausplatz sind die Häuser mit Ha -
kenkrenzfahnen beflaggt aber auch die alten
Farben schwarz - weiß - rot leuchten dazwischen
hervor als Zeugen einer großen deutschen Ver -
gangenheit .

Kommandos erschallen , die SA . stellt sich im
offenen Viereck vor dem Rathaus auf . Dicht ge -
drängt stehen die Einwohner von Niesern , um
dem feierlichen Weiheakt beizuwohnen . Der

Präsentiermarsch von dem Pforzheimer Spiel -
mannszug schneidig gespielt , eröffnet die Feier
und unter den Klängen dieses herrlichen Mar -
sches schreitet Standartenführer Rilling die
Front der aufmarschierten Stürme ab . Ernst
blicken die SA . -Männer des Sturmes 8/172 dem
Führer in die Augen , sie haben den tiefen
Sinn dieser Handlung erkannt . Ein Besuch des
Gottesdienstes am Vormittag hat ihnen die
Grundlage für diese weihevolle Stunde ge -
geben .

Sturm 8/172 ist in die Mitte des Vierecks ge -
treten und hat in strammer Haltung mit der zu
weihenden Fahne Aufstellung genommen .

Sturmbannführer Frank tritt vor und spricht
mit weithin vernehmender Stimme . Die Stim -
mung hat sich auf die Bevölkerung übertra -
gen . Tiefes Schweigen Herrscht allerwärts , als
der Redner in marckigen Worten von der Be -
dentung dieser Stunde spricht .

Der Sturmbannführer hatte geendet . Ein
kurzer Befehl die SA . steht still und Standar -
tensührer Rilling weiht die Fahne und nimmt
den Fahnenträgern >Äas Gelöbnis unerschütter -

licher Treue zu dem ihnen anvertrauten Klei -
nod ab . Tiefempfundene Worte von Kamerad -
fchaft und Treue auö dem Munde des Stan -
dartenführers beschließen diese einzigartige
Stunde . Ein Werbemarsch durch Niesern
und nach O e s ch e l b r o n n zeigt auch hier der
Bevölkerung den Geist , der in der SA . lebt und
gepflegt wird . Beim Rückmarsch nach Niefern
haben opferbereite emsige Frauenhände einen
Berg von belegten Broten zurechtgerichtet , die
dankbar entgegengenommen werden . Auch für
die durstigen Kehlen ist gesorgt und überall
herrscht Freude und Anerkennung über die
Gastfreundschaft der Nieferner Parteigenossen .

Ein strammer Vorbeimarsch vor dem Stan -
dartensührer beschloß diesen herrlichen Tag .

Deutscher Abend in
Hugsweier

Hugsweier . Am Sonntag fand hier , in
der „Krone " zum ersten Male ein Deutscher
Abend statt . Noch vor Beginn der Veranstal -
tuug war der Saal bis aus den letzte » Platz
besetzt . Viele mußten in« Wirtslokal ihren
Platz suchen . Nach Eintreffen unseres Kreislei -
ters Gärtner mit feinem Stab , wurde mit ei-
nem schneidigen Marsch des SS .-Spielmann -
znges unser Programm eröffnet . Nachdem hieß
unser Ortsgruppenleiter Spengler alle Anwe -
senden herzlich willkommen , besonders begrüß -
te er unsern Kreisleiter und die NS .- Franen -
schast Lahr , das Kreisorchester und Spielmann «

zug und die Vertreter ber politischen kirchlichen
Gemeinde . Hierauf zeigte unser Kreisorchester
sein Können . Mit dem deutschen Sängergruß
und „ das deutsche Lied " folgte der Gefangver -
ein Sängerbund Eintracht . Beide ernteten ret -
chen Beifall . Dann kam unser Kreisleiter mit
einer kurzen aber geistreichen Ansprache . Seine
Schlußworte endeten mit einem dreifachen
Sieg - Heil aller Anwesenden auf unsern Füh -
rer „ Adolf Hitler " . Mit dem darauf folgenden

Achtung !
Sffenburg meldet :

25 n t u t Führerleser
Nordrath meldet :

24 n e u e Fuhrerleser
Ser „Führer " wird die größte Zeitung
Badens , wenn S u a u ch mitarbeitet
Sede Organisation der Bewegung v5<
teiligt sich an unserm Vreisausschrei-
ben:
„Großangriff gegen die Aden - und
Spießerpresse !

"
FührerVerlag G .m.b.H.

Vertriebs- und Werbeabteilung

Theaterstück „ Du sollst an Deutschlands Zu -

knnft glauben " zeigte unsre hiesige Ortsgruppe
ihr Können . Die darauf folgenden Lieder :

„Heute scheid ich" und „ Freiheit die ich meine " ,
fanden große Aufmerksamkeit . Die vorgetra -

genen Gedichte , von Else Kunzelmann und

Hilde Spengler sowie sämtliche Tanzreigen
insbesondere „ Sah ein Knab ein Röslein
stehn "

, aufgeführt vom Bund deutscher Mädel
aus Lahr , brachte heitere Stimmung in unsern
Abend .

„Das Volk steht aus " . Schauspiel ausgeführt
von Mitgliedern der Frauenfchaft Lahr fesselte
alle Anwesenden . Noch einige Tanzreigen vom
Bund deutscher Mädel und das Lied : „ Muß i
denn " vom Gesangverein Sängerbund Ein -
tracht brachten den Schluß des Programms .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

An alle Amtswalter und Parteigenossen !

In Anbetracht der Ernennung unseres Füh --
rers zum Reichskanzler ergeht an alle Amts -
walter und Parteigenossen die nachstehende
Aufforderung mit der Bitte um schnellste Er -
lediguug .

Für die Zusammenfassung aller Presse -
kommentare benötige ich die in jedem Orte
des Deutschen Reiches und auch des Auslandes
erscheinenden Zeitungen vom 30. Januar, ' 31.
Januar ? 1. Februar und 2. Februar 1033.

Da diese Zeitnngsexemplare dringend ge -
braucht werden , bitte ich alle unsere Freunde
um schnellste Einsendung .

Bei ähnlichen Anlässen wie der Ernennung
unseres Führers , bitte ich ebenfalls um dte
Zusendung der betreffenden Zeitungen .

Pg . Kurt Mende
Hamburg 30, RoonstraHe 14.



Mitteilungen aus der EtadtratWung vom i« . Februar
Spende . Für die Sammlung zu Gunsten der

Opfer der Explosionskatastrophe in Neunkir -
chen a . S . bewilligt der Stadtrat eine Geld -
beihilfe von 300 RM .

Stichkanalvcrbreitcrung . Die Arbeiten für
das im Rahmen des städtischen Arbeitsbeschaf -
fuugsprogramms zur Durchführung kommen -
ie große Projekt der Rheinhafenstichkaualver -
breiterung werden an sechs Unternehmersir -
men vergeben .

Kohlensäurelöschgerät . Für die Berufs -
feuerwehr wird ein Kohlensäurelöschgerät be-
schafft, das in der Hauptsache bei Bränden
elektrischer Anlagen verwendet werden soll.

Vorbereitnugsknrse für den handwerklichen
« «d kaufmännischen Beruf . Vorbehaltlich der
Zustimmung des Ministers des Kultus und
Unterrichts sollen bei genügender Beteiligung
an den Gewerbeschulen und Handelsschulen für
die aus den Volks - und Höheren Schulen an
Ostern zur Entlassung kommenden Schüler und
Schülerinnen , die infolge der derzeitigen Wirt -
schastslage keine gewerbliche oder kaufmänni -
sche Lehrstelle finden können , Jahreskurse von
25—30 Wochenstunden zur Vorbereitung auf
den handwerklichen bezw . kaufmännischen Be -
ruf eingerichtet werden . Solche Kurse be-
stehen an den beiden Handelsschulen schon seit
diesem Schuljahr . Das Kursgeld beträgt mo-
natlich 2 .50 RM .

LsruWSr

Vadisches Landesthcater : 20 Uhr : Des Meeres
und der Liebe Wellen .

Gloria : Ein Lied , ein Kuß , ein Mädel .
Pali : Spione im Savoy -Hotel .
Resi : Der große Bluff .
Badische Lichtspiele : Heute 5 und 8.30 Uhr :

Das blaue Licht. Hierauf : Der Teufel mit
dem alten Weib .

Kaffee des Westens : Im weißen Nößl . — Ka-
jjj pelle Seppl Wilmes .

Kassee Museum : Kostümball .
Kassec Odeon : 3 . Gesellschaststanzabend . Tanz -

leitung : Allegri .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Hotel Rotes Haus : Deutscher Abend mit Tanz .
Löwenrachen : Tanz .
Grüner Baum : Tanz .
Kaffee Löwenrachen : Künstlerkonzert .
Kaffee Hiller : Bunter Abend .
Restaurant Ketterer : Konzert .
Silberner Anker : Kappenabend . Humoristisches

Kouzert .
Restaurant Hohenzollern : Kappenabend .
Colosseum : Bella Siris — Drei Fratinellis .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

Polizeibericht
Sachbeschädigung

In der Zeit vom 14. bis 16. Februar wurde
die Umzäunung eines auf dem Seldeneckschen
Feld gelegenen Gartens niedergerissen , etwa
400 Erdbeerstöcke und Körbelrübenfamen zer -
treten sowie eine Gartenhütte beschädigt. Dem
Eigentümer entstand dadurch ein Sachschaden
von etwa 50 RM . Als Täter kommen mehrere
10—14 Jahre alte Schüler in Frage .

Fahrraddiebstähle
Entwendet wurden im Laufe des gestrigen

Tages im Stadtgebiet 4 Fahrräder .
Uebertretnng der Berkehrsvorschristen

Zur Anzeige gelangten mehrere Radfahrer ,
weil sie in öer Moltkestraße die linke statt die
rechte Straßenseite einhielten und in öer Kai -
serallec die südliche Fahrbahn in verbotener
Richtung befuhren .

Fastnachts -Beranstaltungen
Wie schon mitgeteilt wurde , hat die General -

direktiou des Landestheaters für die diesjäh - >
rigen Faschingstage mit Rücksicht auf die all -
gemeinen Zeitumstände aus die Veranstaltung
eines „Fastnachts - Kabaretts " nach dem Vorbil -
de der letzten Jahre verzichten zu sollen ge-
glaubt . Dafür wird der Spielplan der Tage
vom 25. bis 28. Februar (dem Faschingsdiens -
tag ) dem Charakter des Karnevals in der Wei -
fc Rechnung tragen , daß die zu diesem Zweck
neu einstudierte altberühmte Gauncrposfe „Ro -
bert und Bertram " am Samstag , den 25 . und
am Rosenmontag (den 27 . Februar ) ; am Sonn¬
tag , den 26. nachmittags , die Operette
„Schwarzwaldmädel " und abends die ewig jun -
ge Operette „Die Fledermaus " von Johann
Strauß zur Ausführung kommt . Den Beschluß
dieses „Fasching -Zyklus " macht am Dienstag ,
den 28 . Februar , eine Wiederholung der „Fle -
Sermaus ", die — ebenso wie die Posse „Robert
und Bertram " — in ihrem großen Gesell -
schastsakt die Gelegenheit zur Entfaltung ei-
nes bunten Vortragsprogramms bietet . Darü -
ber werden spätere Bekanntmachungen noch
das Nähere veröffentlichen . Es fei aber heute
schon darauf aufmerksam gemacht , daß in der
Vorstellung am Fastnachtdienstag ein belieb -
tes früheres Mitglied des Bad . Landesthea -
ters mitwirken wird . — Besondere Erleich¬
terungen und Preisermäßigungen beim Kar -
tenver5aus sind vorgesehen : so tritt beim Vor -
rechtsverkauf am Samstag , den 18 . Februar
1933 vormittags zwischen 9 .30—13 Uhr für
Platzmieter ein 15prozentiger Preisnachlaß
ein und zwar in nachstehender Reihenfolge :
zum 25. Februar 1. Vorrecht Mietabteilung C,
zum 26. Februar abends 1. Vorrecht Mietab -

Gefchästliche Mitteilungen
„ Der große Bluff " im „ Resi "

Dieses Kriminal -Lustspiel startet heute in Erstaufsüh -
rung in den Residenz -Lichtspielen , Karlsruhe , Waldstrabe
so . Unter der meisterhasten Regie Georg Jakobhs mit
den von Franz Groth komponierten Schlagern , wie :
„ Es ist alles Komödie " , „ Ich bin der Liebling der Po -
lizisten " und „ Man sagt : Ich liebe Dich " , die durch ihre
schmissigi .' Melodie entzücke » , entstand dieser operetten -
haste und doch so spannende Kriminalsilm . Die ganz her -
vorragende Darstellung der Hauptrollenträger Lee Parrh ,
Netw Aman » , der Harald Paulsen , Paul HSrbiger , Otto
Wallburg , diesmal sehr gut verständlich und Adele Sand -
rock , alle spielen in elegantem Tempo . Dazu eine sabel -
haste Aufmachung , die uns u . a . auch Szenen aus einem
Tonsilmatelier während der Ausnahme zeigt . Dies alles
mit dem ausgewühltem Beiprogramm pabt so richtig in
die Faschingszeit hinein und verHilst zu ein paar sröh -
lichen Stunden .

^

Kaffee Museum : Heute Samstag abend findet der
1. Kostüm -Ball mit Kostümprämiierung statt , welchem das
Orchester Zigeunerprimas Balogh ausspielt . Morgen Sonn -
tag nachmittags und abends die lustige Bühnenschau :

Fahrt ins Blaue " . Im oberen Kassee ( Roter Saal ) ist
Gesellschasts -Tanz .

^

Kolosscumthealcr ! Bella SiriS und das hervorragende
Pariete -Programm mit den drei Fratettinis !

Wie sich dieses herrliche Faniilien - Grobstadtprogramm in
Karlsruhe eingeführt hat , bewies gleich die Premiere am
Donnerstag abend . - Bella Siris . diese wunderbare
Künstlerin , verstand es , wie immer , in ihrer eigenen Art ,
dem titl Publikum die wirkliche Tanzkunst vor Augen zu
führen und das moderne Tanzpublikum zu begeistern I —
Das Variete -Programm mit den drei weltberühmten
FlülonS ist so wunderbar und unterhaltend , das ; das
Publikum hochbesriedigt die Stalte der Kunst und des
Humors verläßt . Am Sonntag sind zwei Vorstellungen

mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Die MittagS -Vorstel -
lung ist ungekürztI Wer sich einen guten Platz sichern will ,
der benütze stets den Vorverkauf : die Preise sind die glei -
chen , wie an der Abendkasse . Sonntags ist die Kolos -
seumskasse stets von 11—1 Uhr geössnet !

Aus der Krankenversicherung . — Leistungsvcrbcsscriingrn .
Für ihre arbeitslosen Mitglieder hat die Barmer Ersatz -

lasse besonders niedrige Beiträge schon seit längerer Zeit
festgesetzt . Jetzt hat sie erneut sür diese und ihre milver -
sicherten Familienangehörigen weitere Erleichterungen , n .
a . die Befreiung von der Krankenscheingebühr und von
dem Kostenanteil für Arzneien und kleinere Heilmittel ,
geschassen . Gleichzeitig hat sie weiter sehr beachtlich die
Leiftungsdauer der Krankenhilse in der Stamm - und in
der Familienbcrsicherung verlängert , obgleich sie bereits
seit dem 1. Februar 1932 alle ihre Beiträge unter 5 v .
H . hält .

Die Barmer Erfatzkasse hat mit diesen Maßnahmen der
gegenwärtigen Lage der Angestellten mit unerkennbarem
Verständnis Rechnung getragen .

-I-

Kaffee Odeon : Das Kassee Odeon veranstaltet heute
Samstag , seinen 3 . Gcsellschafts -Tanz -Abend . Herr und
Frau R . Allegri arrangieren Tanzspiele und zeigen Ge -
sellschaststänze .

*
Gloria -Palast . „ Ein Lied , ein Kuß , ein Mädel "

Dieser entzückende Bolvarh -Stolz -Tonfilm gelangt ab
heute nochmals im Gloria -Palast zur Vorführung . Bei
der netten Darstellung , wie sie Gustav fröhlich gibt , der
von Fritz Grünbaum urkomisch unterstützt wird und denen
Tibor v . Halmav , Paul Morgan , Martha (kggerth und
Greil Theimer an Ausgelassenheit zur Seite stehen , kommt
der Zuschauer auf seine Kosten . Alles Musikalische na -
türlich aus der bekannten Höhe dieser Bolvarh -Stolz -Filme .
Dazu kommt ein reichhaltiges Beiprogramm , sowie die
neueste Fox tönende Wochenschau . — Im ganzen ein Spiel -
plan , den Sie sich ansehen müssen und bei dem man sich
zwei Stunden glänzend unterhält .

teiluug D , zum 27. Februar 1. Vorrecht Miet¬
abteilung E und zum 28. Februar 1. Vorrecht
Mietabteilung F . Die Mietabteilungen A , B
und G, sowie diejenigen Abteilungen , die das
1. Vorrecht vormittags nicht ausüben wollen ,
erhalten am gleichen Tage nachmittags von
l .%30—17 Uhr dieselbe Preisermäßigung zu
sämtlichen Vorstellungen nach Wahl .

Allgemeiner Vorverkauf für alle Vorstellun -
gen findet vom Montag , den 20. Februar , vor -
mittags 9.30 Uhr ab statt .

Ans die Anzeige im Inseratenteil wird ver -
wiesen .

Aastnachtsunterhaltungfür die
Erwerbslosen

Die Theatergruppe des Bildnngsausschufses
der Karlsruher Notgemeinschaft , unter Lei -
tung von Herrn Kurt Amorbacher , trifft wie -
der ihre Vorbereitungen um den Karlsruher
Erwerbslosen und Wohlfahrtsempfängern ge -
rade jetzt in der Karnevalszeit einige frohe
und vergnügte Stunden leichter und uube -
schwerter Unterhaltung zu bieten . Zur Aus -
sühruug kommt ein dreiakter Schmauk „Das
Hollandmädel " von Siegfried Philipp ! ; das
anspruchslos «bcr liebenswürdige Werk wird
mit seinen tollen Verwechslungen , die Sitna -
tionen von unübertrefflicher Komik hervorru -
fen , das Publikum in die beste Stimmung ver -
setzen unb aus dem iLachen nicht mehr heraus -
kommen lassen . Ilm möglichst vielen Eriverbs -
losen den Genuß dieses Vergnügens zu ver -
schaffen, werden diesmal 4 Vorstellungen statt -
finden und zwar am Fastnachtsonntag , den 26.
Februar 1938 und Fastnachtsmontag , den 27.
Februar 1988 , jeweils nachmittags 3 und
abends 8 Uhr , wiederum im Studentenhans ,
Parkring 7.

Zur musikalischen Ausgestaltung dieser Ver -
anfftaltung hat sich die Karlsruher Orchester -
Vereinigung im DHB . unter öer Leitung von
Herrn Wettach wieder uneigennützig zur Ver -
fügung gestellt . Der Eintritt ist für Erwerbs -
lose und Wohlfahrtsempfänger wiederum frei .
Eintrittskarten gelangen ab Mittwoch , den 22.
Februar bei den bekannten Verteilungsstcllender Karlsruher Notgemeiuschaft und dem Ar -
beitsamt zur Ausgabe .

Reichsverbanb deutscher Hausfrauen,
vereine und Berufsschule

Der geschäftsführende Vorstand des Reichs -
Verbands Deutscher Hausfrauenvereine hat
sich in seiner Sitzung am 8 . Februar mit den
der Berufsschule drohenSen Abbaumaßnahmen
beschäftigt . Er hat mit ernster Sorge festge-
stellt, .daß insbesondere der hauswirtschaftliche
Unterricht der Mädcheu gefährdet ist und Be -
strebungen bestehen, die Hausgehilfen , Haus -
töchter und i>ie ungelernten Arbeiterinnen aus
der Berufsschule zu nehmen . Der Reichsver -
band deutscher Hausfrauenvereine kann nicht
einöringend genug darauf aufmerksam machen,baß jedes Mädchen nicht nur für einen Er -
werbsbernf , sondern auch sür den Beruf der
Hausfrau und Mutter vorbereitet werden
muß . Abbau des hauswirtschaftlichen Unter -
richts in den Berufsschulen und Herausnahme
einzelner Berufsgruppen aus der Berufs -
schule heißt sparen am falschen Ende . Die
hauswirtschaftliche Schulung der Mädchen ist
gerade in einer Zeit , in der jeder Haushalt
mit knappsten Mitteln wirtschaften muß , uu -
entbehrlich . Die «deutsche Hausfrau hat in
der heutigen Notzeit eine besonders hohe
volkswirtschaftliche Bedeutung , da sie nnend -
liche Werte des Volksvermögens verivaltet .
Die Ausbildung der jungen Mädchen zur

Hausfrau und Mutter ist daher gerade heut «
eine der vordringlichsten Aufgaben .

KFB .-Frankfurt
Der Mainmcister in Karlsruhe

Der Sonntag bringt einen sportlichen Höhe -
punkt in den diesjährigen Meisterschaftsspie¬
len . Karlsruhe — Frankfurt ! Während Phö -
nix zur Eintracht reisen muß , empfängt der
KFV . auf seinem Gelände den rühmlichst be -
kannten Fußballsportvereiu .

Gegen diesen Vertreter bester süddeutscher
Fnßballkunst wird der K>FV . einen schweren
Stand haben . Man weiß aber aus den Vor -
jähren , daß die Schwarzroten jeweils gegen
die stärksten Gegner (Nürnberg , Fürth , Bay -
crn München ) ihre aufopfernden und erfolg -
reichsten Spiele geliefert haben . Wird der
Sonntag einen neuen Beweis sür diese Tat -
fache bringen ? Wird der KFW . den Groß -
lkamps gegen den Mainmcister mit Erfolg be-
stehen können ? Steht der Spitzenreiter Frank -
furt vor einer Niederlage ? Diese Fragen be-
wegen sehr lebhaft das ganze Sportpublikum .
Man kann annehmen , daß die Schwarzroten
die 2wöchige Ruhepause gut genützt haben und
ausgeruht in -den Kampf gehen . Eine UMstel-
lung auf einigen Posten wird zweifellos zur
Erhöhung der Gefechtskraft nnb zur Behe -
bung mancher Schwächen beitragen .

Das große Interesse , das man in allen
Sportkreisen der Begegnung entgegenbringt ,
ist angesichts der Bedeutung des Treffens nnö
der Qualität ber Partner gerechtfertigt . Spiel -
beginn ' /-3 Uhr, ' vorher Jugendspiel .

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 19 . Febr . ( Sexuagesiinä ) .

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pf . Low . 10 .30 Uhr Christenlehre ,
Pf . Löw . 11 Uhr Pf . Mondon .

Kleine Kirche : 8 .30 Vikar Schmitthenner . 11 .18 U5 l
Kindergottesdienst , Pf . Glatt . 6 Uhr Vikar Leinert .

Schloßkirche : 10 Ubr Vikar Leinert . 11 .15 Uhr Klndergot -
lesdienst , Vikar Leinert .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Urban . 9 .30 ' Uhr Kirchenrat
D . Schulz . 10 .42 Uhr Christenlehre sür die Johannis -
Pfarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vir . Urban . 6 Uhr
Dr . Roth .

Christuskirche : 8 . 18 Uhr Vik . Wibel . 10 Uhr Pf . Seufert .
11 . 15 Uhr Kindergottesdienst , Pf . Braun . 11 .15 Uhr
Christenlehre im Lndwig -Wilhelm -Krankcnheim , Vikar

Wihel . 6 Uhr Vikar Lorenz .
Markuspsarrei , Gemeindehaus Blucherstr . 20 : lO ^llhr Vif .-'

Dr . Roth . 11 . 15 Uhr l! bristenlebic , Pf , Seusert .
Lntherkirche , 9 .30 Ubr Kirchenrat Weidemeier . 10 .45 Uhr

Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier . 11 .3» , Uhr Kinder '
gottesdienst , Kirchenrat Weidemeier . G Uhr Vikar Funk .

Matthäuslirche : 10 Uhr Pf . Hemmer . 11 .15 Ubr Kindel '
gottesdienst , Ps . Hemmer , v Uhr Vir . Schmitthenner .

Beiertheim : 8 .Z0 Uhr Christenlehre , Pf . Dreher . 9 .30 Uhr
Vir . Urban (Kirchenchor ) . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Pf . Dreher .

Weiherfeld : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pf . Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Rus . Abends

7 .30 Uhr Feier deS hl . AbendmablS .
Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hinden¬

lang .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 . 18 Uhr Vikar Loren ». ,9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christenlehre '

Pf . Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Zimmermann .

Lukaspfarrei (Moltkestr . 18D , Eingang Kubmaulstr .) : 9
Uhr Vikar Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Turnhalle Darlanden : 9 . 15 Uhr Psarrbtkar Kopp . 11 .16
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrvikar Kopp .

Gemeindehaus Albstedlung : 10 .15 Uhr Psarrvikar Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Ps . Schmidt (Kollekte ) . 10 .30 Uhr

Christenlehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 10 Uhr Vikar Funr . 11 .15 Uhr KindergotteZ «

dienst , Vil . Funk .
*

Evang .-lutherische Gemeinde
Kapelle Waldhorns « . : 10 Uhr Gottesdienst , Pf . Schmidt !

anfchl . Christenlehre .
*

Altlatholische Stadtgemeindr
Abends 8 Ubr Gem - indeabend , Bismarckstr . 1 .

Auferstehungskirche sHertzstr . 3 ) : 10 Uhr Deutsches AM>
mit Verlesung des bischösl . Hirtenbriefes . Kollekte für
die Landeskasse .

-1°
Erste Kirche Christi Wissenschafter

First Church os Christ , Seientist Karlsruhe .
Sonntags 9 .30 Uhr : Thema : Gemüt . — Gold . Text .

Predigt : Bibel : Römer 11 :36 . .Wissenschaft und Ge¬
sundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von Mar »
Baker Eddh 275 .

Mittwoch , 20 Uhr : Vorlragssaal Kriegsstr . 84 .
Lesezimmer : M . , Don . 17 —21 Uhr , Mittw . 14 —19 .30 Uhr .

Sa . 14 —16 Uhr Kriegsstr . 128 .
anseht . Christenlehre .

Achtung !
Am Sonntag , den 19. Februar , finden zioei große Aufmärsche sämtlicher Formationender NSDAP , statt .

1. Abteilung : Abmarsch vom Schmiederplatz über Beiertheim - Bulach , 8 .45 Uhr morgens .2. Abteilung : Abmarsch vom alten Bahnhof über Kriegsstraße , Durlach . 8.45 Uhr morgens .
Einmarsch in Karlsruhe gegen 5—6 Uhr nachmittags über Wolfartsweierer Straße ,

Kriegsstraße , Mendelssohnplatz , Rüppnrer Straße , Südstadt , Stresemanuplatz .
Für PO . und NSBO . Antreten 8 .45 Uhr am alten Bahnhof . Der Kreisleiter ,
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Behörden -Angestellten -Bersammlung
^ Montag , den 20. Februar , 19 Uhr , im „Gol -

^ncii Adler "
, Karl - Friedrich - Ttraße .

Tagesordnung :
Die Stellung der Angestellten bei den Ge -
meinden .

2. Angestelltenratswahl .
Zweck und Ziel der NSBO .
Warum kämpft die NTBO . für die Be¬
hörden - Angestellten ?

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Hauptabteilung VI (Betriebszellen )

Ortsgruppe Karlsruhe .
#

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband
Gruppe Karlsruhe

Schülerinnen - Abteilung : Die Uebungsstun -
finden zeden Mittwoch nachmittag von 3

' S V23 Uhr tjt der Turnhalle der Leopold -
schule , Leopolöstraße , statt . Biädchen im Al -
< r von 7—14 Jahren können sich daran betei -
^ en und werden die Anmeldungen in den

heiligen Uebungsstunden entgegengenom¬
men.

Schüler -Abteilung : Jcöeii Mittwoch nachmit»
tag von '/-»—« Uhr finden die Uebungsstunden
tt der Turnhalle der Leopold - Schule , Leo -

voldftraßc statt . Schüler im Alter von 7—14
fahren können in diese Abteilung ausgeuom -
«>en werden .

*
Ortsgruppe Weiherseld

Slm Samstag , den 18. Februar , findet im
"Weiherhof " ein Deutscher Abend statt . Das
politische Referat hat Pg . K . P l a u m e r ,
-Mannheim , übernommen . Beginn 2» Uhr . Wir
Uten um zahlreichen Besuch.

Der Ortsgruppenleiter .
»°

Ortsgruppe Rüppurr
Oessentliche Wahlkundgebung

Am Montag , den 20 . Februar , 20 Uhr , in

^ uppurr „Zum Lamm ". Es spricht Pg . Dr .
S .

e ' 6 e I , Karlsruhe , über „Deutschlands
heraufstieg

",
s« ^ -

^ ^wohner von Rüppurr und Dammer -
h » .iinö freundlichst eingeladen . Für Mitglie -

ist das Erscheinen Pflicht . Eintritt frei .
Der Ortsgruppenleiter .

*

Ortsgruppe Durlach
Uhr Antreten der Amtswalter zum Auf -
am Sonntag , den 19. Februar , an der

^ «Überführung in Durlach ( Bahnhof ) .
Der Ortsgruppenleiter .

❖
Ortsgruppe Hohenwettersbach

, hiesige Ortsgruppe der NSDAP , ver -

Qh
am Sonntag , den 19. Februar 1933

enö .; 20 Uhr im Gasthaus zur Hochburg ei-
^ Rutschen Abend , verbunden mit Theater -

Pa t Hungen . Wir laden Parteifreunde und
ei >/ Genossen von der näheren Umgebung

' sprechen : Pg . K. Plaumer , Mannheim ,M Frau Zippelius .
Der Ortsgruppenleiter .

*

Ortsgruppe Spöck !
®onnta 8 mittag , 15 Uhr , spricht Pg .

S ^ ^ anwalt Rupp , M . &.R ., Karlsruhe , in
4 tm Saale „Zum Hirsch" übe ^

Deutschlands Wiederansstieg
Der Ortsgruppenleiter .

Kreis Ettlingen
Burbach : Samstag , den 18 . Februar 1933,

abends 8 Uhr im Rathaussaal , Bürgermeister
L u m p p spricht über NS .- Bauernfchaften .

Ettlingen : Samstag , den 18. Februar 1933,
abends 8 .1S Uhr im großen „Sonnensaal " —
„Jugenökundgebung " verbunden mit Gesangs -
darbietungen , Theateraussührung , deutschen
Volkstänzen usw . durch die NS . -Jugend -
spielschar. Die Ortsgruppen unü Stützpunkte
des gesamten .Kreises , insbesondere aber die
Eltern sind zu dieser Veranstaltung herzlichst
eingeladen .

Langensteinbach: Sonntag , den 19 . Februar
1933, nachmittags 2 Uhr in der Turnhalle : es
sprechen : Pfarrrer B 0 g e s ans Eggenftein
und Frau Zippelius ans Karlsruhe .

Spielberg : Sonntag , den 19. Februar 1933,
abenös 7 Uhr in der „Traube "

, es sprechen
Pfarrer Boges und Frau Zippelius .

*

Ortsgruppe Ettlingen
Ich mache die Mitglieder der Ortsgruppe

nochmals auf den heute abend 8 .13 Uhr im
großen „Sonnensaal " Ettlingen stattfindenden
Werbeabenö der H . -J . aufmerksam . Es wird
ein abwechslungsreiches Programm geboten
und bitte ich im Interesse der Gesamtbewe -
gung um vollzähliges Erscheinen der Mitglie -
der mit Familie .

Ortsgrnppenleiter : L. Weis .
*

Kleinsteinbach
Am Sonntag , «den 19. Februar , abends 7

Uhr , findet hier im Gasthaus zum Adler ein
deutscher Abend statt . Es spricht Pg . Pfarrer
Tentfch über Kriegsschuldlüge . Hieraus sol-
gend Theateraufführung unö gesellschaftliches
Beisammensein . Wir laden herzlich ein .

Ortsgruppe Kleinsteinbach.
*

Kreis Wolsach.
Sonntag , den 19. Februar 1933 , nachmittags

2 Uhr im Bahnhofhotel in Hausach öffentliche
Versammlung , bei der unser Ganleiter Köhler
sprechen wird . Anschließend Amtswalterta -
gung . Pflichterscheinen für sämtliche Amts -
walter des Kreises Wolfach . Uniform .

Der Kreisleiter .
gez . Schuppel .

1 *
Betr . Schachspalte im „ Führer "

Die Schachspalte , die dieser Tage im „Füh -
rer " erscheinen sollte, mußte leider infolge allzu
großen Materialandranges während des Wahl -
kampfes zurückgestellt werden . Wir geben dies
allen Interessenten hiermit zur Kenntnis und
rechnen auf ihr volles Verständnis für diese
Verzögerung . Nach dem 3. März wird die
Schachspalte zum erstenmal erscheinen .

Die Schristleitung .
*

VersammlungSkalcnder für den Kreis Freiburg
vom 19. bis 24. Februar

19. Febr . : Kappel , 2 Uhr . Redner Sieder .
19. „ Kirchzarten , 7.30 Uhr . Redner Dr .

Kerber .
19. „ Breitnau , 10 Uhr . Redner Dr . Heil .
19. „ Eschbach , 3 Uhr . Redner Dr . Heil .
19. „ Zarten , 2.30 Uhr . Redner Werber .
19. „ Oberried , 7 .30 Uhr . Redner Dr .

Heil .
20. ,, Freiburg . Redner Nagel , Blanken -

loch.
20. „ Jhringen , D . I . Ab ., 8 Uhr . Red -

ner Werber .
20 . „ Jbental , 7 Uhr . Redner Nagel .

'N
■

mmmmmmmmmm

Preis-Ausschreiben
Großangriff gegen die Süden - und Spießerpresse

. Organisation der Bewegung beteiligt sich und meldet ihren Vertrauensmann an
en öührer - Verlag , Karlsruhe , Kaiserstr. 133, und beteiligt sich an der großen Werbeaktion .

Das Preisausschreiben dauert bis 11. März 1S3S.
Die Preisträger werden im „Führer " bekanntgegeben .
Für die besten Werbungen werden festgesetzt :

1 . preis 50 .- RM . in bar
2 . Preis 30 .- RM . in bar
3 . Preis 20 .- RM . in bar

- 10. Preis je eine Volksausgabe Adolf Hitler : „ Mein Kampf"

Die Führer jeder Organisation melden nach Schluß der Werbeaktion die besten Werber
«nter Angabe der Anzahl der von ihnen geworbenen Bezieher . Diese Parteigenossen er-

ten ein Diplom und werden im „Führer " veröffentlicht .

^ ihrer -Verlag G . m . b . H . • Vertriebs- und Werbeabteilung

20. Febr . : St . Peter , Sägedobel , 2.30 Uhr .
Redner Nagel .

20. „ St . Märgen , 2.30 Uhr . Redner Dr .
Kerber .

21 . „ Merdingen . Redner Zybon .
21. „ Niederrimsingen . Redner Nagel .
22 . „ Wasenweiler . Redner Galle .
22. „ Oberbergen . Redner Nagel .
23 . „ Munzingen . Redner Nagel .
23. „ St . Georgen . Redner Zybon .
23. „ Littenweiler - Ebnet . Redner Galle .
23. „ Gottenheim . Redner Galle .
24. „ Scherzingen . Redner Nagel .

Ort und Zeit der Versammlung wird noch
bekanntgegeben .
Organisation und Propagandaleitnng Freiburg

»

„Bersammlungsansorderungen an Pg . Al -
bert Roth , M . d. L., können nicht mehr berück-
fichtigt werden, da derselbe jeden Tag bis zu
den Wahlen festgelegt ist .

Am Donnerstag , den 2. März , mittags 2 Uhr
findet in Sinsheim anläßlich des Pferdemark -
tes eine

große Banernkundgebung
statt , in welcher Pg . Albert Roth , M . d . L.,
sprechen wird .

Thema : „Adolf Hitler rettet den Bauern -
stand .

#

Nationalsozialistischer Fremdsprachenklub
Achtung!

Die Sitzungen des Nationalsozialistischen
Fremdsprachenklubs finden wöchentlich einmal
im „Landsknecht "

, abends 8 Uhr statt . Erste
Zusammenkunst Montag , den 20. Februar ,
zweite Dienstag , den 28. Februar , dritte Mitt -
ivoch, den 8. März usw ., sodaß in jeder sol-
genden Woche stets der nächstfolgende Tag au -
tomatisch als Sitzungstag bestimmt wird , um
dadurch den Teilnehmern die ausgiebigste Be -
Nutzung der Konservationsmöglichkeiten im
Klub zu verschaffen . Heil Hitler !

gez . : Boelkel .
-i-

Versammlungen des Kreises Villinge »
am 18. und IS . Februar 1S33

18 . : Versammlung in Schabenhausen .
Redner : Pg . Zybon , Freiburg .

IS. : Versammlung in Neuhausen .
Redner : Pg . Justizrat Dr . Rimmelin , Vil -

lingen .
19. : Versammlung in Gremmelsbach . Bormig

tags .
Redner : Pg . B . Knner , Schonach.

19. : Versammlung in Schönwald . Vormittags .
Redner : Pg . Zybon , Freiburg '.

19. : Versammlung in Weilersbach . Nachmib,
tags .

Redner : Pg . Dr . Rimmelin , Billingen .
19. : Versammlung in Schonach. Abends .

Redner : Pg . Zybon , Freiburg .
Kreisleitung Villingen ,

gez . E t t w e i n.

Heute Abend in Ettlingen
„Jugendkundgebung "

Abwechslungsreiches Programm , Thea -
ter , Gesang , Volkstänze usw . Eltern
und Freunde der H .-J .-Beivegung sind
öazu herzlichst eingeladen .

Beginn 8. 13 Uhr , („Sonne "
) .

Achtung! Achtuns !
Sehr wichtig! ,

Parteigenossinnen ! Parteigenossen !
Seit 14 . d. M . erhält „ Der Führer " eben-

falls alle amtlichen Bekanntmachungen der
Staatsbehörden des Landes Baden . Also auch
die Bekanntmachungen des Bezirksamtes usw.
werden im „Führer " erscheinen .

Dadurch fällt ein Agitationsgrund der lau -
warmen Spießerpresse weg . Deren Werber
können nicht mehr behaupten , daß uns dies«
Bekanntmachungen fehlen .

Unsere Parole heißt :
Werbt für den „Führer " !

„Generalangriff aus die Juden - und Spiebett
presse !"

Führer -Berlag G . m . b. H.
Vertriebs - und Werbeabteilung .

Achtung ! Der Sndfuttl;!
Wochenprogramm vom 19 . Febr . bis 25 . Febr . 1933 .
Sonntag , 19 . Febr . 6.35 Bremer Hasenkonzert . 8 . 15
Uhr Nachrichten. 8 .45 Svätwerke Bachs . 10 .00 Mu¬
sik mit Harse . 10.40 Evang . Morgenfeier . 11 .30 I . E .
Bach . 12.00 Internationale Cchimeisterschäften . 12 .15
Kammermusik . 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit . 13 . 15
Schallplattenkonzert . 14 .00 Stunde des Landwirts .
15 30 Voti Abenleuerern und Glücksrittern . IL .00
Allerlei lustige Musik . 1S .55 Konzert aus London .

18 .00 Internationale Heeres - Schimeisterschaften . Sie -
gerverkündigung . 18 .15 Uhr Damensitzung aus der
StadthaUe Mainz . 20 .05 Edith Lorand und ihr Kam-
merorchesler . 22 .00 Nachrichten. 22 .30 Unterhaltungs -
konzert .

Radio , Musikiibertragungs-
anlagen und Reparaturen ,

Schallplatten - Selbstauf-
nahmeverfahren 17333

RADIO - HANDLUNG

Ing . 0 . Baumgartner
Kreuzstr . 18 Telefon 524

Montag , 20. Febr . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
■Gymnastik . 7 .15 Nachrichten. 7 .20 Frühkonzert . 10 .00

Nachrichten. 10 . 10 Lieder der Nacht. 10 .40 Unterhal -
tungskonzert . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .15 Nachrich -
ten . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16.35 Hugo Wolfis Fahrten durch Siiddeutschland u.
die Pfalz . 17 .00 Nachmittagskonzert . IS .50 Englischer
Sprachunterricht . 19.15 Das ForfthauS im Murrhard -
ter Wald . 20 .00 Volkslieder aus den, Osten . 20 .35 Der
Teufel baut eine Kirche. 21 .00 Orchesterkonzert . 22 .00
Nachrichten . 22 .15 Schachsunk. 22.40 Aus Köln : Nacht-

Donnerstag , 23 . Febr . 6 . 15 Zeitangabe , Wetterbe -
richt : anschließend Gymnastik . 6 .45 Gvmnastik . 7 .15
Nachrichten. 7 .20 —8 .0» Frühkonzert auf Schallplatte « .
10 .00 Nachrichten. 10.10 Liederstunde . 10 .45— 11 .10
Französische Impressionisten . 11 .15—11.45 Funkwer¬
bungskonzert . 12 .00 Unterhaltungskonzert . 13 .15
Nachrichten. 13 .30 Mittagslonzert . 14 .00 —14 30 Funk¬
werbungskonzert . 14 .30 Spanischer Sprachunterricht . ■
15 .00 —15 .20 Internationale Abfahrt und Slalom cm
Feldberg . 15 .30 Stunde der Jugend . 16 .35 Vortrag :
Betrachtungen über daS Musikalische in der elsiissifchen
Mundart . 17 .00 Aus Freiburg : . .Alte und neue Se -
renalenmusik " . 18 . 15 Landwirtfchaslsnachrichien . 18 .25
Vortrag : Der Offizier . 18 .50 Vortrag : Zusammen -
bruch und Aufbruch der deutschen Philosophie . 19 .15
Nachrichten. 19 .30 Symphonie in ODur von Richard
Wagner . 20 .15 Im weiten deutschen Laude zieht
mancher Strom dahin . 21 .00 Bunter Unterhaltungs -
abend . 22. 10 Nachrichten. 22 .33 Nachtmusik. 23 .45 bis
0 .05 Schtubbericht vom 6 . Stuttgarter S-Tage -Rennen .

Freitag , 2t . Fcbr . » .15 Zeitangabe , Wetterbericht :
anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 . 15 Nach -
richten . 7 .20 —s .OO Frühkonzert aus Schallplatten .
10 .00 Nachrichten. 10 .10 Neapolitanische Volkslieder
und Duelle . 10 .40 Aus Karlsruhe : Stücke alter Met -
fter . 12 .00 VlaSmusik-Konzert . 13 .15 Nachrichten.
13 .30 Mittaqskoiizert . 14 .00 — 14 .30 FuillwerbuiigZ -
konzert . 14 .30—15 .00 Englischer Sprachunterricht für
Fortgeschritten - . 17 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .50
Landwirtschaftsnachrichten . 18 .00 Vortrag : Vom
Negativ zum wirkungsvollen Bild . 18 .25 Aerztevor -
trag : Ueber Blasenleiden . 18 .50 Aus Karlsruhe :
Meine Sonnlagswanderung , Wandervorschlag von
Trof . Dr . Göhringer . 19 . 10 Lieder und Balladen .
19 .30 Humor in Oberhavel !!. 19 .50 Schwäbische
Dauerntänze . 20.15 Aus Mannheim : Menschen im
Beruf . Ter Preffeftenograpli . 20 .30 Fatinitza . Ko -
mische Oper von F . Zell . 22 .13 Nachrichten. 22 .40

RADIO - DIEMER DAS FACHGESCHÄFT OHNE LADENSPESEN
Lenzstraße (bei der Hirschbrücke ) Telephon 7831 .

musik. 24 .00 Bericht 'vom Stuttgarter 6-Tage -Rennen .
D' enstag . 21 . Febr . 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht ,
Gvmnastik . . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10.10 Weinlieder . 10 .40 Schulfunk . 12 .00
Beliebte Sänger und Sängerinnen . 13 . 15 Nachrichten.
13 .P0 Mittagslonzert . 14 .00 Funkwerbungskonzert .
14,30 Englischer Sprachunterricht . 16 .00 Blumen -

stunde . 16 .30 Frauonstunde . 17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .25 Vortrag : Konflikt und Ende Wallenfteins . 18 .50
Die württembergtfchen und badifchen höheren Hon -
delsfchulen . 19. 15 Nachrichten. 19.30 Glocken begleiten
den Menschen . 20 .30 Konzert . 22 .20 Nachrichten. 22 .45
Nachtmusik.
Mittwoch , 22 . Febr . 6 . 15 Zeitangabe . Wetterbericht ,
anschließend Gvmnastik . 6 .45 Gvmnastik . 7 .15 Nach¬
richten . 7 .20 - 8 .00 Frühkonzert auf Schallplatte » .
10 .00 Nachrichten 10 . 10 Liederstunde . 10 .40—11.25
Aus Freiburg : Streichquartett Freiburger Kompo-
nisten . 11 .40 Funkwerbung . 12 .00 Unterhaltungs -
konzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Mittagslonzert .
14 .00— 14 .30 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Aus Frei -
bürg : Hörvericht von , 4 . Freiburger Weinmarki . 15 .00
bis 15 .20 Internationaler AbsahrtS - und Elalonlauf
ani Feldberg . 16 .00 Sieben -Cchwaben -Stunde für
Kinder . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Landwtrt -
schastsnachrichten. 18 .10 Vortrag : „Wilhelm Konrad
von Röntgen " 18,35 Vortrag : Männer und Mächte.
19 . 15 Unterhaltungskonzert . 20 . 15 Deutsches Volks-
liederspiel op . 32 von H . Zilcher . 21 .00 Aus Mann -
heim : Liederftunde . 21 .30 Konzert . 23 .30—1.00 Aus
London : Tanzmusik .

Tanzmusik auf Schallplatten . 23 .00 Gustav Mehrtnk -
Stunde . 23 .30—24 .00 Tanzmusik .

Samstag , 25 . Febr . 6 . 15 Zeitangabe , Wetterbericht :
anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach¬
richten . 7 .20 —8 .00 Frühkonzert auf Schallplallcn . 10 .00^Nachrichten. 10 .10 Richard Straub . 11 .30 Fuukwer -
bungskonzert . 12 .05 Fuiilwerbungskonzert . 12 .20
Lieder . 12 .50 Volksmusik . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .30
Nachrichten. 14 .45 Schwäbische Anekdoten . 15 .00

I
Emil Schmidt S:U:
Hebclstr . 3 u. WJdstr . geg Kaifee Museum - Tel. 6440

BELEUCHTUNGSKÖRPERS
Stund -! des Chorgefangs . 15 .30 Stunde der Jugend .
16 .30 Tände aus Schallplatte !! . 17 .00 Nachmittags -
konzert . 18 .15 Sportbericht . 18 .25 Vortrag : der Die -
selmotor im Kraftwagen . 18 .50 Vortrag : Ich bestelle
mir «inen Anzug nach Mast . 19 . 15 Nachrichten. 19 .30
Aus Karlsruhe : Die . .Melodians stngen " . 20 .00 Aus
Köln : III Jahre Karneval . 22 .00 Nachrichten . 22 . 15
1. Hallensportsest des . Schwab . Turn - und Spielder -
bandes . 22 .40 Karnevalssitzung der großen Düffel -
dorfer Karnevalsgesellschast . 23 .30— 1.00 Tanzmusik .

Radio - Strauss
TELEFUNKEN -SCHALLPLATTEN

Das führende 1437
Rundfunkspezialgeschäft

für alle Geräte der funktechnischen
Kaiserstraße 46 Telefon 5015 Industrie . Ratenzahlung



W
Tempo — Spannung - Humor

Spione im SaVoy - j{otel
Ein groß angelegter Spionage -Tonfilm aus derWelt des Varietes . Die Gala -Vorstellung der
3 Fratellinis . — Mitwirkende : Max und Gust .Fratellinie und Gino Colombo , Olga Tsche -
chowa , Alfred Abel , Max Adalbert u . a . m.

Täglich 4 . 00 . 6 .15 und 8 .30 Uhr

Gust . Fröhlich / Martha Eggerth
in der entzückenden Tonfilm -Operette

€ itt £icd , citt K«ß , ein jVlädcl
mit : Gretl Theimer , Fritj Grünbaum ,Tibor von Halmay , Anton Pointner ,Oskar Lima , Paul Morgan u . a . m. —

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr

Heute Premiere

gJioße . Üi &ufä .
Betty Amann , Harald" " ' er , Otto Wallburg

mit Lee Parr / iPaulsen , Paul Hörbiger , Otto Wallburjusw . == Schmissige SchTagermelodien , labelhafte Ausstattung und Darstellung zeichnendieses Kriminal -Lustspiel aus .
W . u . S . 3 . 30 5 .15 7 . 00 und 8 . 45 Uhr

Badisches
Lanöestheatev
Camstag . den 18.Febr . lS33
*E 17 Th .-Gem . IL 6 . Gr.

Ses Meeres und
der Liebe Wellen
Trauerspiel v. Grillparzer

^ Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Bertram ,
Frauend orfer , eeiling ,

Dahlen , Ernst, Gemmecke ,
Prüter , Schulze

Anfang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise B (0 .60—3.90Ä4T)

So .
19. 2 . : Nachm. : Eine
Nacht in Venedia . Abds .
Schwarzwaldmädel . Im
Konzerthaus leine Vor -
stellung .

Lampen¬
schirme

zur Selbstanfertigung . -
Drahtgestelle , sämtl .
Zutaten wie Japons -
Marocaine - Chinjs - Po¬
samente I 17236
Fachgemäß und billig I

SPEZIALHAUS

QjPORER
K»isa{siralle 136, Hinterbau
Friedrichsbad , Telefon12281

com

MCafe
USEUM

Heute
Samstag

I .Kostüm -Ball
Jmit Kostüm - Prämiierung . 17431

Eintritt frei !
Kein Weinzwang

Verlängerte
Polizeistunde

K . F. V. Sonntag , 19. Febr .
1% Uhr , K .F .V .Platz
Siidd . Meisterschaft

F.Sp. V.Frankfurt
Brauchen Sie Geld ?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll
an den Herrn Otto Kuhnert , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 11,11 ., der in Vertretung der

Süddeutschen Kredit¬
gesellschaft m . b . H . , B .-Baden

kostenlose Auskunft erteilt . 17859
Vorteilhafte Bedingungen, beste Referenzen. Briefliche
Anfragen ohne Rückporto , werd . nicht beantwortet

Bad. Landestheater Karlsruhe
Boranzeige

für öle Faftnachts Veranstaltungen vom 2Z. Februar bis 28. Februar 1SZ3
Samstag , den 23. 2. 33
Sonntag , den 26 . 2. 33 , nachmittags
Sonntag , den 26. 2. 33, abends .
Montag , den 27 . 2. 33
Dienstag , den 28 . 2. 33 . . . .

„Robert und Aertram "
. „Schwarzwaldmädel "

. . . . „Fledermaus "
„Robert und Bertram "

„Fledermaus "

Heute sowie an Fastnacht -
Sonntag und Dienstag

Faschings - Konzerte !
im 17332

Karl -Wilhelmstraße
ZUM REICHSKANZLER

Heute 17517
KAPPENABEND
wozu frdl . einladet K ar l KpaXlß .

CAFE ODEON

— III. Gesellschaft;-
Tanz-Abend 17430
Tanzspiele
von Herrn und Frau R . Allegri .

Kein Weinzwang ! Eintritt frei !
Polizeistundenverlängerung !

Samstag und Sonntag
KarnevalistischesKonzert

„FranHfnrter Jtof
"

Durlacher - Allee 24
Verkehrslokal der NSDAP.(Oststadt )
Am Sonntag , abends 8 Uhr ,hören Sie hier die Rede Adolf
Hitlers durch Radio -Übertragungaus Köln .

BeHa Siris
3 Fratellinis

sowie das große
Uariete-Programm
Täglich <8 Uhr

17429

Herde 70. -
KesselöfenJ30 .-
Leehner & Sohn
Klauprechlstr .

22

Hotel Braunes Haus
Waldstr. 2 Rotes Haus Telefon 3024

Heute Samstag

Qxojßex

mit Tanz 17136

Für

Maöchen und Backfische
Kleider und Mäntel

im Werte von 30 .—, 40 .—
pro Stück von 2.— RM . an

Bei Abnahme des ganzen Postens — ca . 40
Stück — Preis nach Vereinbarung .Franz S . S . Schwer , Zirkel 27 , Tel . 4852

Eelbststandiger Kaufmann
Idealist , 29 Jahre alt , evang . , sucht, da hiervöllig fremd , die Bekanntschast einer nicht ganzunvermögenden feschen jungen Tame , welcheihm zum Ausbau seines Geschästs mit einer
kleineren Kapitaleinlage Helsen könnte . Bei
Zuneigung spätere Heirat nicht ausgeschlossen .
Zuschristen mit Blld unter 17515 an die Ge-
schästsstelle dieses Blattes erbeten .

Bad . Lichtspiele
Heute , 5 und 8 .30 Uhr 17434

Das blaue Licht
| der große Dolomitenfilm m . Leni Riefenstahl

iDerTeufel mit dem altenWeib
Fastnachtsspiel von Hans Sachs 1545

Sonntag , 2 , 4 . 15 , 6 .30 und 8 .45 Uhr .

Mehl billiger
mein Fst . 00 Auszugs - o

per Pfundblütenmehl

per Pfund50
Pfennig

laEier-Makkaroni
la Eier-Spaghetti
la Eier -Nudeln

und noch 5 % Rabatt

CARLO ROTH
PROGERIE

TE LEFON 6180 6181

17433

Butter, Eier, Käse
kauft jede Hausfrau befon-

1731» ders g u t und billig bei

H. Großmann

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [14494

Anfeuerholz JMEÄi
Buchenholz jSjJKf Ztr .2 M .Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger
Gemeinnützige BeschäftigungsstelleG .ra.b.B,

Telefon 5423 Durlacher Allee 58

KURT SCHACH
Körnerstr . 2 ( Ecke Kaiserallee )
Kokosfett 1 Pfd . 25 Pfg .
Margarine 1 Pfd . 25 Pfg . 1733«

Evang. Berein der Weltstadt e.B.
SS. Musikalische flbenSfeier in » er Christuskirche
Sonntag , Jen 1y . Zebruar 1933 , abend » S Uhr
Geistliche Musik aus drei Aakrbunberlen

Vorrechtsverkauf für Platzmieter bei ISprozentiger Preißermäßiguna auf dieTagespreise am Samstag , den 18. Februar 1933, vormittags 9V-—13 Uyr in nach-stehender Reihenfolge :
Tagespreis

™ I - SperrsitzZum 25. 2. 1 . Vorrecht Mietabteilung C 4 .S0 RM .Zum 26. 2. abends 1. Vorrecht Mietabteilung D 5 — RM .Zum 27 . 2. 1. Vorrecht Mietabteilung E 4 .50 RM ;Äum 28. 2. 1. Vorrecht Mietabteilung F 5.— RM .
Die Mietabteilungen A , B und G sowie diejenigen Abteilungen , die das1. Vorrecht vormittags nicht ausüben wollen , erhalten am gleichen Tag nach-mittags von 15'/ -—17 Uhr dieselbe Preisermäßigung zu sämtlichen Vorstellungennach Wahl .
Allgemeiner Vorverkauf für alle Vorstellungen von Montag , den 20. Fe -bruar 1933 , vormittags 9V: Uhr ab.

STADT. FESTHALLE
Sonntag naeßmittag 4 Qfßr 17437

Großes humoristisches Konzert
Heues sensationeffes ^Programm!

Fastnachtsamstag
25 . Februar

MASKENBALL
Billige Preise

Siehe Plakate !

(Eintritt frei ! 17521 (Eintritt frei *
Programm am Haupteingang erhältlich. — Frei -
willige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen

WochenendBlockhaus
mit festem Fundament , ca . 600 Meier hoch ,herrliche Aussicht über Höhen und Rheintal .
Nähe Karlsruhe -Albtal (elektr . Licht ) incl .
Einrichtung zu verlausen . Nur seriöse In -
teressenten erhalten Auskunft unter Nr . 17516
an den Führerverlag .

Pur nur

RM . 10 .-
monatl . Zahlung
erhalten Sie eine

fabrikneue

Klein - Triumpfoder
Erika-

Schreibmafchine
bei 174:6

GeorgMappes
Karl - Friedrichst .20

Besuchen Sie das

Kaffee
gegenüber dem Fried¬
hofeingang . 1/329

Zu vermieten

3 8. 'WolW.
mit Bad auf 1 . April
z . verm . Näb . Borkstr .
30 , 3. St . Tel . 2871 .

17380

Zu verhauten

Serren - u. Namenrod
wie neu preiSw . zu
verk. Jrion , Schützen-
straße 40 . 174S3

Ech!afziinmer
asrtk . Birnbaum m . Tot -
leite , 1,8» Schränk , aus
eigener Werkst. Verla,, !t
zum bill . Preis von 57.0
ülffl . ZV. Weirich . Schrei -
nermeister , Goethestr . 8.

17501

Zur Winterzelt muß
Ihr Ofen » ses

in Stand sein, deshalb zu
Speck , Hasnergeschäft

<Seorg - Friedrichstrabe 10
EmibercQIrbeit- faiU.'Drcil*

Sfellengefudte

26jähr .
Kinderpslegerln

Perf . In Küche u . Haus -
halt , sucht sich auf I . ,lieber ab 15 . März zu
verändern . Prim . Zeug -
Nisse vorhanden . Ansr .
sind zu richten n . Karls -
ruhe , Luisenstr . 74 , 3 .St . lks . 13518

Stelle gezuckt
als Haushälterin oder
selbst.

Alleinmadchm
Ang . u . S . S . 2870 a .
d . Führerverl .

Schneiderin
fertigt tadell . ( in und
außer d . Hause > jeder
Art , Kostüme , Mäntel
u . Kleider an . Meier ,
Wrrdcrpla « 50, 3. St .

Restaurant

Hohenzollern
Ecke Zätiringer- u. Kronenstr.

Heute 17328

Großer

Kappenabend

Unke *.
Thomasbräu

Heute Samstag : Großer

Kappenabend
Sonntag : 17327

Stimmungskonzert
Voranzeige :
DienstagGroß .Kapoenabend

Fahrräder
Nähmaschinen,Ersatzteile
elektr . Artikel , Naöio -Au -
behör Reparaturwerkstätte

Bg . kerm .Mkemonn
Rheinstrahe 34 »

Fa . Morlock Witzemann
Vrahmstr .2? hat mit meiner
Fa . nichts gemein. 10960

Pg . sucht

RM. 50«
zur Anschaffung eines
Stückes Vieh auf ca.
4 Monate geg . enifvr .
Zins bei guter Sicher -
heit . Ang . » . 17519 an
den Führerverlag .

Polstermöbel
Dekorationen
Tapezier*

arbeiten
nur beim Fachmann

Paul Mank,
Ussenburg , Pfarrstr . 2

Telephon 1247

Kauft

deutsche Waren I

Instandsetzen von Möbeln
Umarbeiten und
Modernisieren von älteren Einrichtungen
übernimmt prompt und äußerst
günstig , unter Garantie 17387

Pg . G. Kuppinger
Möbel - und Bauschreinerei
Buchenweg 3 , beim „Kühlen Krug "

Verbreitet unsere Bettung
HmtliOie linzeigen

Seffentliche
Bekanntmachung

Die Frist für die allgemeine Abgabe der
Steuererklärungen für die Veranlagung 1S33
zur Einkommensteuer , Körperschaststeuer und
Umsatzsteuer für die im Kalenderjahr 1032 en-
denden Steuerabschnitte sowie der beantworte -
ten Fragebogen über die Gewerbeertragsteucrwird bis zum IS . März 1S33 verlängert .

Karlsruhe , 15. Februar 1S3Z.
Die Finanzämter :

Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Land , Durlach ,
Ettlingen .

Serrealschule u. Mädchenreal-
schule Baden Baden

Anmeldungen für das kommende Schuljahlwerden von der Direktion entgegengenommenfür die Oberrealschule , Montag , den 20 Fe -bruar von 9 bis 12 Uhr im Direktionszimme ,der Oberrealschule :
sür die Mädcheurealschule und Frauenschule

Dienstag , den ZI . Februar von g bis 12 UhrIm Direktionszimmer der Mädcheurealschule .
'

Tauf - oder Geburtsschein sowie Impfscheinund das letzte Schulzeugnis sind vorzulegen .Die Aufnahmeprüsungen finden am Donners -tag , den 23. Februar , morgens 0 Uhr statt .Die Direktion der Oberrealschule 'und Mädchen -
realschulc

Gernsbach
Bekanntmachung

Neuwahl des Reichstag » betr .
Die Stimmkartei zur Neuwahl des Reichstagsam 5. März 1S33 liegt während 8 Tagen ,nämlich vom Sonntag , den 10 . bis einschließ-

lich Sonntag , 26 . Februar 1933 im Rathaus
Zimmer Nr . 5 zu jedermanns Einsicht währendder üblichen Geschästsstunden aus . An den
beiden Sonntagen (19 . und 26 . Februar 1S33 >kann die Stimmkartei nur von 11 —12 Uhr vor -
mittags eingesehen werden .

Wählen kann nur , wer in die Stimmkartei
eingetragen ist oder einen Stimmschein hat .Wer diese Kartei sür unrichtig und unvoll -
ständig hält , kann dies bis zum Ablauf der
Auslegungsfrist beim Bürgermeisteramt schrist-
lich anzeigen oder zu Protokoll geben unter
Bezeichnung der BeweiSmitiel , falls solche nicht
offenkundig sind .

Reichstagswähler ist, wer am 5. März 1S33
Reichsaugehöriger und 20 Jahre all ist.

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist :
a ) wer entmündigt ist oder unter vorläu -

siger Vormundschast oder wegen geistigen
Gebrechens unter Pflegschaft steht,

b ) wer rechtskrästig durch Richterspruch die bür -
gerlicheu Ehrenrechte verloren hat .

Die Ausübung des Wahlrechts ruht sür die
Soldaten während der Dauer der Zugehörig -
keit zur Wehrmacht . Zu den Soldaten ge -
hören die Mannschaften , Unteroffiziere , Deck-
ossiziere , sowie die Offiziere einschliesslich der
SanttätS -, Veterinär - , Feuerwerks - und Zeug -
ofsizicre deS Reichsheeres und der Reichsmari -
ne . Die Militärbeamten und die Gendarmerie
dagegen gehören nicht ju den Soldaten der
Wehrmacht .

Behindert in der Ausübung des Wahlrechtstnd Personen , die wegen Geisteskrankheit ode>
Geistesschwäche in einer Heil - oder Pflegeansta "
untergebracht sind , ferner Straf - und llnt " '
suchungSgefangene , sotorr Personen , die infoH'
« «richtkicher oder polizeilicher AnordnungVerwahrung gehalten werden , ausgenomme »
sind Personen , die sich aus politischen Gründl '
In Schutzhaft befinden .

Jeder Wahlberechtigte , dessen Name in i»'
Stimmkartei durch Einreibung einer entspr ?
chenden Stimmkarte zu sindkn ist, erhält 1" '
längstens Mittwoch , den 22 . Februar 1933 ei»'
entsprechende Beuachrtchtlgungskarte , sodatzjenigen Wähler , denen eine derartige Bena »'
rlchtigungskarte nicht zugeht , nicht in ?>>
Stimmkartei ausgenommen sind und insol >>̂
dessen auch ihr Wahlrecht nicht ausüben lö^nen , sosern sie nicht rechtzeitig bei uns zwe ^Ergänzung der Stimmkartei vorsprechen . $ '!
diesbezüglichen Anträge können nur innerhalbder Ofsenlegungsfrift der Stimmkärtei vom 1' ;bis 26. Februar 1933 gestellt werden , woro^wir znr Vermeidung der vorerwähnten Rechts
Nachteile ausdrücklich aufmerksam machen.

Gernsbach , 16. Februar 1933.
Bürgermeisteramt .

Offenburg
Ködere Handelsschule

Mnbnrg
Anmeldungen für das neue Schuljad '

vorläusig Montag , 20., bis Samstag . 25. d . &■'
täglich 8—13 Uhr und 15—17 Uhr aufDirektion , Okenslr . 4 .

1. Einjährige Höhere Handelsschule (V- Klalle!'
Bei genügender Anzahl Sonderabteils »
sür Abiturienten (inncn ) . Siehe redllktî
neller Teil .

7 . Zweijährige Höhere Handelsschule .
Anmeldungen können erfolgen durchler selbst oder durch deren gesetzliche Verl « "

mündlich wie schristlich .
Letzter Anmeldetermin wird noch bekannt t ' '

geben .
Auskunft erteilt die Direktion täglich .
O f f e n b u r g , Februar 1933.

Die Direktion :
der Höheren Handelsschule «

ßöbere Schulen in Sffenburg .
Neuanmeldungen von Schülern und Scĥ

rinnen für das Schuljahr 1933 —34 werden
Zimmer der Direktion entgegengenommen '
die Sexta am Montag , 20 . Februar 1933 , t" .
8—12 Uhr , sür die anderen Klassen ebensav,am 20 . Februar oder spätestens bis I . 2"

Dabei find vorzulegen : Geburtsschein . 3 »^
schein und das letzte Schulzeugnis , für die
la das Zeugnis vom 18 . Februar 1933 .
sönliche Vorstellung durch den Erziehungs »^
rechtigten ist Vorschrift . A,Schüler für die Klaffen Quinta bis Oberp ^ma , deren persönliche Vorstellung erst nach
20 . 2. möglich ist , sind bis längstens 15 . A!a ' «
vorläufig schriftlich anzumelden . Sprechstunde
der Direktionen täglich von 11—12 Uhr .

O s s e n b u r g , 11 . Februar 1933 .
Die Direktionen des Gymnasiums , der

chenrealschule, der Oberrealschule .

Lahr
Einladung zu einer

Nürgerausschußsikano
am Mittwoch , den 22. Februar 1933, naäA
5V£ Uhr in der Aula der Luisenschule in Ll>« '

Tagesordnung :
1 . Kanalisation der Stadt Lahr (Vorlage Nc^ „2. Arbeitsbeschaffung im Straßenbau (älu»"

der Gärtnerstratze ) . (Vorlage Nr . 2) s,(
3. Verkauf von städtischem Gelände an

Voelckerstrabe (Vorlage Nr . 13 ) j,4 . Bestellung eines Erbbaurechts an °
Grundstück Lagerbuch Nr . 868/1
Nr . 1)

5 . Marktgebührenordnung (Vorlage Nr . 5 )
6 . Förderung des Wohnungsbaues 1932

1933 und Stützung des Neuhausben «
(Vorlage Nr . 3) .

Einlatzkarten sür Zuhörer sind bei den ™
gliedern des Bürgerausschusses zu haben .

Lahr , den 15. Februar 1933.
Der Bürgermeister .

Zwangs Versteigerung
((Samstag , 18 . Februar 1933 , » orm . 11 *

J(iiwerden wir in Lahr am Pfandlokal ävta
bare Zahlung Im Vollstreckungswege ösfei»'
versteigern :

3 Sprechapparate , 1 Schreibmaschine , 1
denz , 1 Schrank , 1 Radio , 1 Badeelnrtch ' ^ x.
2 Koffer , 1 Chaiselongue , 4 Büfetts , 1 I
uhr , 1 Diwan , 1 Kleiderschrank , 1 Bertis ' j
Ferngläser , 2 Rauchtische, 1 Bücherschranks (
Klavier , 1 Sofa , 1 Tisch , 1 Kassenschraw'^ ,
Flurgarderobe , l Korbmöbelgarnitur , 1 ZC" :nii4
6 Stüble , 1 Motorrad , 1 Warenschrank, ^ '

^ ,
Ansichtskarten , 1 Ausputzmafchtne , 1 S r " '"

rit»
fchine, 1 Partie Scisenpulver , 1 Uhr , 1
FastnachtSstrümpfe . Letzteres bestimmt .

Lahr , den 15. Februar 1933 . ^
Brsserrr , Sögel , QJert (6l --MW' C"
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